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23 Erbitterte Angriffe finden unun— 
Billel um Frieden. terbrochen an der Linie des Fluſſes 
Styr ſtatt.“ 
Varis hofft, daß Eingreifen in Volen 
vermieden werden kann. 
Paris, 23. Juli. Marſchall Foch 
wird ſich nur nach Warſchau bege— 
ben, wenn aus den Berichten der 
zur Zeit dorthin unterwegs befind— 
Zondoner Preſſe über die Lage in lichen franzöſiſchen und engliſchen 
Polen. Millionen erhellt, da feine Armve- 
ionbeit dort unumgänglich notiven- 
dia ilt und Polen militärtihe Hilfe 
ıacbradht werden muß. Das wurde 
heute bier in Erfahrung aebradıt. 
Su amtlichen Kreifen hofft man 
no immer, dab infolge der diref- 
ten Waffenftillftandsunterhandlim- 
gen zwiichen Rukland und Polen 
ein Eingreifen der Alliierten ımnö- 
tig werden würde. 
Dentichland wird gegen Truppendurd)- 
Warſchau Juli. Polen hat zug nach Polen proteſtieren. 
sich mit der Bitte um einen Waffen] Perlin, 22, Juli. Der Minijter 
hillftand direft an Mostau gewandt. | des Aeußern Dr. Simons erklärte 
Nachdem das Anjuchen nn einen) heute in einer Anfprade an dei 
N cn E Reichstagsausſchuß für auswärtige 
Waffenſtillſtand um zwei Uhr nach- * 
Een nu Angelegenheiten, Deutſchland wür— 
mitags mittelſt Funkenſpruchs vom — — 
Stationalvat für Landesverteidigung energifhen Proteit einlegen, falls 
une . Sn oim| die Alliierten verjuchen Sollten, 
adgefandt worden war, wurde ein]. [ * fand 
neües Koalitionztabinet mit Witos durch Deutſchland nach 
als Premierminiſter gebildet. 


Volen hat ſich mit der Bitte um 
Maffenitillitand direkt an Ruf- 
land gewandt. 


An Warichau iit bereits cin Koalitions- 
fabinet mit radifalem Einichlag zur 
Führung der Unterhandlungen mit 
Aukland gebildet worden. — Bolide- 
wiiten haben die Feitung Tubno er» 
obert. — Dentichland wird gegen 
Durchzug alliierter Truppen nad 
Volen proteſtieren. 
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Truppen 
Bolen zu jenden. 

Pas nene Sabinet wird von der; Tondoner Preffe über die Lage in Polen, 
josialiitifchen Partei unteritiigt und] London, 23. Juli. $n den heuti- 
du5 Tberhaupt der fozialiitifchen) gen Morgenblättern wird die Lage in 
Organiſation Datzenski ift Vizepre- | Polen für immer bevrohlicher erklärt. 
nierminiiter, Mit Ausnahme die-) Wie die Zeitungen fchreiben, mirb 
ier beiden Teränderuungen bleiben] Bolen nicht nur von den Heeren der 
die verſchiedenen Vortefeuilles in Bolſchewiſten ftark bebrängt, fondern 
den bisherigen Händen. die ruffifhen Truppen ftehen bereits 

Die direften Unterhandlungen in polniſchem Gebiet. Eine der Zei- 
it der Somwjet-Regierung begannen tungen veröffentlicht eine angeblich 


| 
| 


| 


— — — 


bezüglid) der Frage eines Waffen- 
itillitandes an der gefamten Kampf- 
iront von 720 Meilen. Diefe Vor- 
ichläge wurden nah Mostau gt 
Funft, nachdem e3 mihlungen war, 
definitive Nefultate durch VBermitt- 
lung von Lloyd George zu erzielen. 
Die Vorichläge wurden vom Mini- 
iter de3 Nauswärtigen dem ?sitriten 
Eugene Sapieha unterzeichnet. 


dem britifhen Auswärtigen Amt zu= 
gegangene Nachricht, derzufolge der 
rechte Flügel der Bolfchemiiten bereits 
Seiny, norbmeitlich von Grodno gele— 
gen und etwa 30 Meilen von ver 
deutjchen Grenze entfernt, beiebt hat. 
Die Eroberung Grodnos durch die 
Bolſchewiſten wird keitätigt und bie 
Bolfchemwiften follen ferner auch Biel- 


ftof, 110 Meilen von Warjchau gele- 
gen, erobert haben, während fie im 
Süden in das öftliche Galizien einge- 
drungen find. 

Das Kabinet des Premierminifters 
Grabsti hat, wie es heiht, demiffio- 


Die Botihatt Polen? war furz 
und bündig. Ihre Abfendung ber- 
sönerte fi) in eriter Linie dadurch, 
das; die Bildung de Koalitions— 
tabinet3? mit dem Führer ber 
Bauernpartei Witos als Premier- 
winiſter nicht ganz glatt von ſtatten 
ging. Der Nationalrat für Lan— 
deſsverteidigung und das Kabinet 


Radikalen übertragen wordeñ, 
von der Anſicht ausgehend, daß eine 
derartige Regierung beſſer im Stande 

de3 Premierminiiter® Graböft hat-|jein würde, fich mit den Ruffen auf 
ten fich mit der Frage ſeit Mittwoch Bedingungen zu einigen. Wie e& 
beihäftiat, da man wuhte, dab, jo-| heißt, werbenVorfehrungen zur Räus= 
bald Witos und Dapensti an’s Ru: |mung Warfhaus getroffen. 
der Fämen, ihr eriter Schritt in der) Sämtliche Zeitungen fegen ganz 
Sicherung eines Waffenſtillſtands heſonderen Nahdrud darauf, —* 
beſtehen würde. Ein ferneres FÖ- | Hurch die Lage in Polen der europäi- 
gern bielt man angefichtS der Sage | sche Friede bedroht wird. Die mei- 
jenjeits von Vialyitof für nicht rate | sten Zeitungen find der Anficht, daß 
jam und es wurde daher befchlojien,| gg pen Bolfherwiften bei ihrem Bor. 
unverzüglich eine Sunfendepefähe  yringen um eine völlige Vernichtung 
nah Mosfau zu fenden. Eine Ant⸗ Polen⸗ zu tun ift. — 

V 
zen anı Freitag abend er | Serner wirb ber Befürdtung Yus- 
Dr” — druck gegeben, 
Feitung Dunbe von den Boliſchewiſten falls die Volfcheiwiften Tiegreich die 

—— — erreichen, eine Erhebung 

London, 23. Juli. In dem heute der Spartatiſten oder der Monar— 
hier eingetroffenen amtlichen Mos chiſten unausbleiblich ſein würde, 
toner Bericht vom Donnerstag wird nd iebe diefer beiden Beweaungen 
gemeldet, daß die Achtung Dunbo, 
die zu den Feſtungsdreieck in Wol— 


* 
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. 
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würde für den Wiederaufbau Euro- 
wii ö yon den Bolſchewi— ; ; 2 
bynien gehört, von den Id) | Zeitungen, bie Deutfchland gegen- 
ben die Boljchemiiten aud die Stadt | Uber ſtets Mißtrauen betundet haben 
Slonim, 75 Meilen ſüdöſtölich von = D : 
wionun, +0 Bieilen | she 'gen Umjtänden Deutichland nicht nur 
nn: eine Entſchuldigung für die Verzöge: 
„In der Richtung von Wolkowitz — 
dauert unſer Vorrücken an beiden | UMD der —— der Einwohner 
ern des Niemen erfolgreich an. ehr finden, jondern jic) aud) eine 
direkte Kommunikationslinie mit 
hg : : ff ich die Ober— 
erobert und dem Feinde ſchwere Ver— Rußland jchaffen und ſich die O 
lid: vom VBahnhof Baranowitchi ha⸗ 
= , 1 s seh 
mitfamt den 2ofomotiven Sowie) „Sollte dieſer Plan zur Durchfüh— 
einen Wanzerzug erbentet. { N . 
Der Mail”, fo würde Rußland zu einer 
2, : 5 i ie 
aus Dubno vertrieben und unjeren deutfchen Kolonie werben, unb bi 
Griolg ausdehnend, haben wir den! "7 E i 
Feind auf einer Strede von fieben neskraft Rußlands würden Deutſch⸗ 
bis ſechzehn Meilen ſüdweſtlich vor 
Was die Polen melden. 
0 


pas verhängnisvoll werden. 
ſien erobert worden iſt. Ferner ha— 
prophezeien jetzt, daß unter derarti— 
Grodno, genommen. Der Bericht 
rung der Abrüſtung der Reichswehr 
Am Dienstag haben wir Slonint|, 
——— — errſchaft über die bolſchewiſtiſche 
luſte beigebracht. Nördlich und — *X tſchaft über bi ' ' * 
ut 7 i d 3 
ben wir mehrere Gifenbahnziige! and ſichern könnte 
rung gelangen“, ſchreibt die „Daily 
Unſere Truppen haben die Polen 
geſamten Reichtümer und die Man— 
Tubno zum Kampf gezwungen.“ 


verlieren, nachdem ſie den Krieg ge— 
mwonner. haben.“ 

Warſchau, 2. Juli. Sn dem beu-|S;. angeblichen Pläne Ruklands mit 
i:gen amtlichen Bericht heibt cs, dad; | ä Bızug auf Polen 
dic polnische Linie noch immer öſtlich 5 Pr — a 
von Grodno läufi. Ummittelbar, Werigeu, 23. Juli. Die 
fuͤdlich vom Privet Fluiz und in, uffiihen ‚vom 11. Juni batiert 
Kolefien hält die polniihe Nanıpf.|Yeitungen bervorgeht, bie jept hier 
rent den Angriffen des Feindes eingetroffen find, Hatte die ruffiiche 
Stand, während weiter füdlich die) Regierung bereits damals ihre 
Kavallerie der Bolſchewiſten durch Pläne für die Unterjochung der pol— 
die volniihen Stellungen durchge: | M} — Si 
brochen * Der Bericht — —— der Offenſive fertiggeſtellt. In 

Deſtlich von Grodno, in der Ge- der Ausgabe der „Sameitia“ vom 11. 
gend don Szeznozyn dauern die SUN veröffentlichte die Zentrale 
Kämpfe an. Im Süden haben ſich des Moskauer Sowjet das Folgende: 
unſere Truppen, im Einklang mit „Durch die fürzlichen Vorgänge cut 
den ihnen gewordenen Weiſungen den verſchiedenen polniſchen Kampf— 
aus Baranowitcht zurudgezogen ftenten und infolge unſeres Vor— 
und weiſen Angriffe der Bolſchewi— dringens in Polen ſehen wir uns ge⸗ 
ſten ab. nötigt unſeren Parteiarbeitern Wei— 


.._yr . or ⸗ | 
Südlih vom Rripet md in Ro-|Tungen bezüglich ihrer Tätigkeit zur 


> : ö Er . Zur Somi — 
leſien haben wir den Feind zurück- Stärkung der Sowjetgewalt in Po— 
notwendig einen 


geſchlagen. In der Nadhbarfchait) [en zu erteilen. 

von Tubno. nehmen die Kämpfe an] E3 tft abfolut 

SHeitigfeit zu. moglichſt rüdfichtslofen Kampf gegen 
Eine Nbteilung der feindlichen|die gefamte polnilche Bevölterung 

Kavallerie griff, aus unferer Scywä-|zu führen und Maßnahmen dafür zu 

che Vorteil zichend, unjere Stellun. |treffen, daß fie ald Nation völlig 

nen in der Nähe von Moloczdj und) ausgerotiet wird. 

Fryddrchowsla an und brachte eine] E& ift babet 

Renge Artillerie fowie fünfimwendig, 


r “2 ee > 30 32 


niert und bie Regierung tft den ertre= | 


daß in Deutichland, | 


j 


I 
| 
imen zur Förderung der Kolonifie- 
I 

Then Bevölkerung in Verbindung | 
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Chicago, Freitag, den 23. Juli 1920. — X G5 Uhr Ausgabe. 


Der Handelsverkehr. | 


Ans and Einfuhrhandel der Ver. 
Staaten haben im verflojienen Fis- 
faljahr bedeutend zugenommen. 


I 


| 


Eo berigtet Daudelsdcepartement 


Waihington, 3. Juli. Der Wert 
des Ausfuhrhandel3 aus den Ver: 


einigten Staaten im Laufe des mit | 


m 30. Juni zu Ende gegangenen 
distaljahrs hat mit $8,111,000,000 
einen neuen Rekord gejchaffen, aber 
da mit Bezug auf den Einfuhrhandel 
gleichfalls alle bisherigen Rekords 
übertroffen mwurben, beläuft fich bie 
Handelsbilanz zu Gunsten der Ver: 
einigten Staaten während des ver= 
flojfenen Fiötaljahrt auf nur $2,- 
872,000,000, gegen eine Hanbeld- 
bilanz zu Gunften Amerita® von 
etwas über $4,000,000,000 im bor= 
aufgegangenen Rehnungzjahre. Die 
obigen Zahlen murben heute vont 
Hanbeläbepartement veröffentlicht. 

Der Wert der einaeführten Waren 
belief jich während des abgelaufenen 
Rehnunasjahres auf$5,238,746,580, 
was eine Zunahme gegen das norauf: 
gegangene Jahr um über $2,000,: 
000,000 und eine Zunahme um $3,: 
000,000,000 gegen das Rechnungs 
jahr bebeutet, da$ am 30. Juni 1918 
zu Ende ging. 

Dem Wert der erportierten Waren 
rwährerd des abgelaufenen Rech: 
nungsjahres ftanden für das porauf- 
gegangene Nahr $7,232,282,636 ge= 
genüber, mad eine Zunahme um 
878,893,445 bedeutet. 

Sn uni war ein ftarfer Rüdgang 
mit Bezug auf die Ausfuhr und eine 
Zunahme der Einfuhr zu verzeichnet, 
mit dem Ergebnis, daß die Handels» 
|biianz zu Gunften der Vereinigten 
Staaten während de3 Monats ji 
auf nur $78,000,000 belief, die 
niebrigfte Bilanz für einen Monat 
feit Beainn des Meltfriegd. Der 
\Mert der Ausfuhr in jenem Monat 
belief fi) auf $631,000,000 und 
ı derjeniae der Einfuhr auf $552,000,- 
000. Bei diefer Gelegenheit murbe 
mit Bezug auf die Einfuhr ein neuer 
Rekord geichaffen, der den biäherigen 
Relord, der im verfloſſenen März 
erzielt worden, um 330,000,000 
überſtieg. 
| Die Goldeinfuhr während des ver- 
'Floffenen Rehinungsjahres belief ji 
auf $151,000,000,. mährend bie 
‚Goldausfuhr $467,000,000 Letrug. 
‚Aber im Juni überftieg die Einfuhr 
an dem Edelmetall die Ausfuhr um 
'$21,000,000. Die Einfuhr betrug 
ı$26,700,000 und die Ausfuhr $5,- 
| 200,000. 
| An Silber wurden im verflojje- 
Inen Monat insgefamt $6,500,000 
‘eingeführt und $4,400,000 exportiert, 
fodah die Einfuhr die Ausfuhr um 
|$2,100,000 überitieg. Die Gelamt- 
leinfuhr an Silber während de am 
130. Xuni abgelaufenen Rechnuna® 
ijafregs belief fih auf $102,800,000 
und die Ausfuhr betrug $179,,000,- 
1000. 

Ungarn macht gegen Bolſche⸗ 
wiiten mobil. 
99 


mr) 


| 
| 
| 


N Paris, Juli. 
—— hat eine allgemeine Mo— 
bilmachung gegen die Bolſchewiſten 
verfügt, wie es in einer Depeſche von 
„L'Information“ aus Baſel heißt. 
Es wurde geſtern amtlich bekannt ge— 
\aeben, daß die Bolfeherviften über 
den Fluß Brzucz geg 


Organiſation und über ganz Ruß- dadurch die Souberänität Ungarns 


gefährdet haben. 


gen die Bauern des Beſitzſtandes ins 


Werk zu ſetzen, ſie völlig auszurot- 
| 


‚land zur Verfügung ftehen. Die Al-|genen diejenigen, die jich in irgend- | wurden jeher verwundet, al3 fie den 
|fıierten würden dann den Frieden welcher MWeife an dem Kampf gegen | Verfuh machten, ein an ihnen bor= 


‚ten und ein Schredensregiment uns 
\ter den Polen zu führen, bejonders 


die Macht des Somjet beteiligen jol- 
+ 
ten. 


ſenden. 


ſondern auf alle landwirt— 
ſchaftlichen Erzeugniſſe. 


Drittens: Es ſind alle Maßnah— 


rung des ärmeren Teils ver Bevöl-⸗ 
kerung zu treffen. 
ausländiſcher Abſtammung 
ſungen und alles Uebrigen den Po⸗ 
len völlig gleichgeſtellt werden. 

Fünftens: Es iſt eine völlige Ent— 
waffnung durchzuführen und jeder: | 
mann, in deifen Bei nach der zur) 
Ablieferung der Waffen angefehten 
Frift auch nur eine Patrone aefunden 
wird, ift unweigerlich zu erjchießen. 

Seitens: Bemaffnete Automobil- 
abteilungen find bis die Orbnung 
mieberhergeftellt worden ift, in Dör- 
fern und Bezirken zu belafjen. 

Die Zentrale verfügt die Ausarbei- 
tung von Maßnahmen eum 


—* a1 Pr 
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Die ungarifche | 
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Viertens: Juden und andere Per: | 
ſonen 


müſſen mit Bezug auf Landzuwei—⸗ 


demolierten 


ſchleuni⸗ ‚gu zufen.“ So e 


s flieht mehr Blut. 


Ir VBelfaft danern die Stramwalle 
ohne Interbrediung fort, 


Jrifhe Frage im englifhen Pars 
lament. 


Im Laufe der Nacht kam c8 wieder zu 
biutigen Schiekereien zwiichen Trup- 
ven und Bolfshaufen in Belfaft. — 
Belegentlid) der Kramalle wurde audı) 
ein Möndı erichofien. — Der Chefſe— 
fretär für Irland entwirft triibes Zn- 
funftsbild im Unterhaufe, 


Belfait, 23, Juli. Sn der Gegend 
de: Kafhmir Str. fam es heute mor- 
gen zu weiteren erbitterten Käm- 
pfen, wobei ein Mann verwundet 
wurde, 

Zaut amtlichen Angaben, die heute 
morgen gemacht mwurben, find im 
Verlauf der Kämpfe während der 
verflojjenen Naht zchn Perſonen 
aetötet worden. 

Belfaft, 23. Juli. Im Berlauf 
der verflojfenen Nacht jowie während 
der frühen Morgenstunden des heu- 
tiven Tages waren die Soldaten ge- 
zwungen, gegen die Kramwalliierenden 
in allen Teilen der Stadt Mafdi- 
nengemwehre in Anmwenbung zu brins 
gen. In dem Stadtviertel von Falld 
Road wurde feitend der Sinn einer 
bon den Dächern und aus Feniter 
auf die Soldaten gefchoifen, die das 
Teuer erwiderten. Es heißt, daß ge— 
legentlich der Schießereien während 
der Nacht über Hundert Perſonen ver— 
wundet wurden. Es wurden dreißig 
Verhaftungen vorgenommen. 

Die Ausſchreitungen, die am Mitt— 
woch mit Angriffen auf Sinn Feiner 


arbeiteten, dauerten mit geringen 
Unterbrechungen ſeitdem an. Wäh— 
rend des geſtrigen Nachmittags er— 
richteten die Trupen Stacheldraht⸗ 
verhaue im Falls Road Stadtviertel 
und es wurden auch an Gefahrpunk— 
ten Truppenabteilungen poſtiert. 

Soldaten mit aufgepflanztem Ba— 
jonet durchzogen die Straßen in den 
unruhigen Stadtvierteln und auf 
dieſe Weiſe wurden viele Krawalle 
verhütet. Wähernd der Nacht waren 
ohne Unterbrechung 
im Gange, von denen namentlich 
Materialwarengeſchäfte und Wirt— 
ſchaften betroffen wurden. 


| 


Inad der Stadt zu führenden Land: 
ſlraßen. Es wurden ſofort Truppen 
dorthin geſandt, die auf den Pöbel— 
haufen ſchoſſen und viele Perſonen 
verwundeten. Die Volksmenge ſam— 
melte ſich jedoch ſehr ſchnell wieder 
juub machte dann einen energiichen 
Anariff auf die Truppen, der jedoch, 
Ida inzwifchen Berftärfungen einge: 
troffen maren, abgeiviefen murbe. 
Mönch gelegentlich der Krawalle er— 
ſchoſſen. 
Gelegentlich dieſes Zuſammenſto— 
Zes wurde Bruder Michagel Morgan, 
ein Redemptoriſt, erſchoſſen. Bis 11 
Uhr Nachis waren neun Perſonen 
erſchoſſen worden, während die Zahl 
der Verwundeten ſich auf über hun— 
| dert belief. 

\ In Rainbridvge, dem Geburtsort 
| des por einigen Tagen bon den Sim 
Feiner ermordeten Dberit Smyth 
fam es ebenfall® zu erniten Aus— 
‚fchreitungen und das Gebäude einer 
Nachrichtenagentur wurde bemoliert. 


den Fabriten und die Fabrikbefiter 
waren infolge biefer Forderungen 
und der damit berbndenen Kramalle 
gezwungen, ben Betrieb einzuftellen. 

Ein iriſcher Freiwilliger namens 
Seamus Cogan wurde durch einen 
Kopfſchuß getötet und zwei Soldaten 


beiſauſendes Automobil auf der 
Landſtraße zum Stehen zu bringen. 


Zweitens: Das Cetreide zu be- Das leere Automobil wurde ſpäter 
ſchlagnahmen und es nach vorher be⸗ 
ſtimmten Sammelſtellen zu us, in 
aus |Diefes bezieht jich nicht nur auf Ge= ; Boliziften gewejen maren, die einen 
TEIL | freie 


aufgefunden und e3 fiellte Fi 
heraus, daß bie Iinfafjfen Sinn Tzein 


Gefanaenen eäfortierten. 


begannen, die in den Schiff3bauhöfen ; 


Plünderungen 


| Geitern abend geaen halb 9 Uhr! 
ıfam e3 zu Kramwallen an einer der! miiter Ylovd George teilte einer Nb-|nad 


angen find und | Die dortigen Arbeiter verlangen bie | 
Ausmweifung der Sinn Feiner aus! 


| 


| 


Er erfuchte die fämt- 
lihen Parteien um nachdrückliche Un— 
terftüßung der Regierung mit dem 
Bemerken, die Lage würde fich noch 
ſchlimmer geftalten, ala fie es jetzt 
ſchon ift. 

„Der Verfuh, eine Srifche Repus 
blik zu Schaffen, wird nicht ohne bor= 
aufgegangenen Kampf aufgegeben 
werben,” fagte ber Cheffekretär, 


Unterhaufe. 


Grauſger Fund. 


Nackte Frauenleiche in New Port 
in einem Koffer aufgefunden. 


Kan von Tetroit. 


„aber ihm kann durch geeinte Ent=! 


Schloffenheit aller Parteien und aller 
Slaubenäbelenntniffe, die milden 
Methoden zu befämpfen, ein Ende 
gemacht werben. 

Nie zuvor war e3 der irifchen 
GErefutive, dem britischen Stabinet 
und dem Unterhauje jo ernjt mit 
den Pemühungen zur Beilegung der 
irifchen Frage und wir heißen Vor- 
ichläge zur Löfung der Frage bon 
allen Seiten herzlicdy willfonmmen,” 


Borher hatte Sir Hamar erklärt, 
er würde das Haus um die Annab- 
me gewiljer Mahnahmen erfuchen 
müffen, um der Lage gerecht werden 
zu können, darumter um die Annah- 
me einer Mabnahme, durch welde 
ein Gerichtshof geſchaffen wird, 
welder an Stelle der Bivilgerichte 
tritt, die während der fürzlichen Ge- 
tichtöperioden nicht in Sitzung tra— 
ten und eine andere Mahnahıne, 
durch welche der Lorditattbalter er: 
mächtigt wird, einen Gerichtshof zu 
ichaffen, der ıumderzüglich iiber alle 
Verbredhen zu Gericht jißen Fanın, 
die in Srland verübt worden ind. 

Sir Edward Earfon, der Führer 
der Uniontiten, bemerkte, in drei 
Nierteln Irlands iit Die britische 


Nev Horf, 23. Sult. Angeitellte 
der American Erpreß Co. fanden 
heute in dem Speicher der Gefellichaft 
an der Dft 44. Straße, wo nicht re= 
Hlamierte Sendungen aufgefpeichert 
werden, eine nadte Frauenleiche in 
einem Koffer, der hier am 17. Kuni 
aus Detroit eingetroffen war. Die 
Leute hatten den Koffer geöffnet, 
weil fie der Anjicht waren, er ent- 
bielte leicht verderblicdhe Sachen, An 
der Leiche wurden, joweit eine ober» 
flahlihe Unterfuchung ergab, feine 
Spuren von Gemwalttätigfeiten ae- 
funden. 

Der Koffer war in Detroit von 


einem Mann aufgegeben, der jic) U. | 


\) 


* 


l. Tieturn nannte und ſeine Adreſ— 
ſe als 105 Harper Str. Detroit, 
angab. Adreſſiert war der Koffer an 
James Douglas, New York. Nach— 
dem der Koffer etliche Tage nach 
ſeinem Eintreffen auf dem Bahnhof 
nicht reklamiert worden war, wurde 
er nach dem Lagerſpeicher geſandt. 
Die Polizei wird ſich unverzüglich 
mit den Behörden in Detroit in Ver— 
bindung ſetzen, damit dieſe verſuchen, 
den Abſender zu ermitteln. 
Die Leiche, auf der Frauenkleider 


Regierung völlig geſchlagen worden aus gutem Material lagen, war in 
und es gibt nur zwei Wege zur Lö.den Koffer, der drei Fuß lang und 
fung der iriſchen Frage, entweder 256 Fuß hoch iſt, hineingezwänst 
ſich der iriſchen Republik zu fügen, worden. D' Tote iſt augenſcheinlich 
oder fi die nötigen Mannjcaften] etiva 25 bis 30 Jahre ali, hat blaue 
zu Sichern, um eine abermalige Nie-| Augen und war jehr hübich, 
derlage der Regierung unmöglich | Konnte Denker nicht extschen. 
zu machen. | MWilminaton. Del.. 22. Kult 

Der Unioniitenführer verjicherte,! * u . Juli. Der 
er würde das, was er früher in Ul Farbige Iſaiah, Fountain wurde 
fter getan, wieder tum. heute im Oefängnisgebäude in 


„Hätte ich 
niht mein Zeil in Uliter getan,“ 
fagte er, „fo würde Wliter von den 
Meuchelmördern, die Arland 
einem Schanärlek der Welt machen, 
zermalmt worden fein.“ 

Tie Tebatte war eine auberor- 
dentlich erbitterte 


wegen eines 


einen Crdnungsruf zu. 


— — — — — 
— — — 


Lloyd George lonferiert mit Arbeiter- derartigen Gelegenheit wurde die Mi— 
liz vom Gouverneur herausbeordert. 
Premiermi- Für die Wiederfeſtnahme Fountains Ceunty Hoſpital mit einer Schuß- fürchtung ausgeſprochen habe, daß 


zweitem Fluchtverſuch wunde in der rechten Seite der 40-|ein jolder Schritt die Moral der 
ordnung des PBarlamentausichuffes | bezahlte der Staat eine Belohnung | jayrige Anthony Gage, Ar. 325 W.!| Sewerfichaft untergraben würde. 


vertretern. 
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Yondon, 22. Sult. 


des Gewerkſchaftskongreſſes heute 


mit, daß es ihm, cbenfo wie jeder-| 
mann darum zu tum jet, die iriiche, 
‚srage auf einer der Mehrheit der 


iriſchen Bevölferung 
Grundlage beizulegen. Der Pre: 
miermintiiter erörterte anderthalb 
Stunden lang mit der Delenation 
das Ergebnis der Sikung de3 Ge- 
werfichaftsfongrejies, die im Juli 


genehmen 


und der iriſche 
Nationaliſt Joſeph Delvin zog ſich 
ſcharfen perſönlichen 
Angriffs auf Sir Edward Carſon 


Eaſton, Md., durch den Strang hin— 
gerichtet, nachdem er kurz vorher ver— 
\geblich verfucht hatte, fich in feiner | 


zu] 


Zelle aufzuknüpfen. 


worden. 


wiſchen, 
ſchiedene Verſuche gemacht, 


“ 
* 
* 
% 

. 


2 Gent 


Pakt den Allierten nidıt. 
Ta Defterreich einen Neutralitätsver- 
trag mi den Bolichewiften abgeichlof: 
Ten bat. 

Baris, 23. Suli. Die Alliierten 
nd der Anficht, dab Deiterreichs 
Uebereinfommen mit den Bolfchewi- 
ten mit Bezug auf den Sefangenen- 
austaujch, in dem eine jtrifte Neu- 
tralität Dejterreich3 vorgejehen tit, 
der zufolge Dejterreich nicht einntal 
den Durchzug don Truppen oder 
Kriegämaterial durch fein Land dul- 
den darf, gegen den Friedensvertrag 
von St. Germain veritöht. 

Don amtliher cite wurde der 
Aſſocierten Preſſe die Mitteilung, 
ber Wiener Regierung würde erklärt 
werden, ihr würde der Kredit ſowie 
die Lebensmittelzufuhr abgeſchnitten 
werden, wenn ſie die Bedingungen 
des Friedensvertrags nicht ſtrikt 
inne hielte. 

Frauzoſen in Damaskus. 

Beirut, Syrien, 22. Juli. Da 
König Feiſal mit der Durchführung 
der ihm im Ultimatum Frankreichs 
geſtellten Bedingungen nicht begon— 
nen hat, rückten die franzöſiſchen 
Truppen geſtern, ohne auf Wider— 
ſtand zu ſtoßen, in Damaskus ein. 
Cie haben jetzt den Marſch nach 
Aleppo zu fortgeſetzt. 

Tröſtet den Vater. 
—E Kronprinz Friedrich Wilhelm in 
Doorn eingetroffen. 

Doorn, Holland, 23. Juli. er 
vormalige Kronprinz Friedrich Wil— 
helm iſt iſt geſtern hier eingetroffen, 
um ſeinem Vater anläßlich des jähen 
Todes ſeines jüngſten Bruders, des 
Prinzen Joachim, der ſich ſelbſt ent— 
leibte, Troſt zuzuſprechen. Außer— 
dem nerden ſich Vater und Sohn 
auch darüber beraten, wie die Trauer— 
tunde der vormaligen Kaiſerin am 
rückſichtsvollſten beigebracht werden 
kann. Dieſes muß vor Ende der 
Woche geſchehen, da ſie am Samstag 
den Prinzen Joachim mit ſeinem 
Söhnchen zum Beſuch erwartet. 
Zunſammenſtoß zwiſchen Fran— 

zoſen und Berl nern. 


Berlin, 23. Juli. Vor dem Hotel 


| 
1 
\ 


Iiwurden mehrere Schüffe gemechielt, 
\aber e& wurde niemand verwundet. 


ee 
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— Ein anderes Bild. 


Entlaftungszengen im Prozeh gegen 
Lloyd und Genofjen vernommen. 


Gänfig für Berteidigung. 


A. W. Swenfon und Frau Biole Era» 
hem Ächildern die Zuftände während 
de3 großen Streifs in Senttle.— Bon 
Aufruhr und Revolution feine Spur. 


Mejentlic; verichieden bon dent 
Bilde, weldes die Staatszeugen tr 
dem Prozeß gegen William Broß 
Lloyd und 19 andere Mitglieder 
der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei 
von den Zuſtänden entwarfen, die 
während des großen Arbeiteraus— 
ſtandes im Februar verfloſſenen 
Jahres in Seattle herrſchten, ſind 
die Ausſagen, die nunmehr von 
Entlaſtungszeugen gemacht werden. 
Hatten jene mit recht ſchwarzen Far— 
ben aufgetragen, ſo ſind die Zeu— 
gen der Verteidigung nun bemüht, 
die Vorfälle jener Tage in roſigem 
Lichte erſcheinen zu laſſen. Alle ſind 
ſich einig darüber, daß es ſich um 
jeinen rubigen, friedfertigen Streit 
gehandelt habe, von einem Aufruhr, 
oder gar einer Revolution feine Rede 
ſein könne. 

Nie ſei es in der Stadt ſo ruhig 
und friedfertig zugegangen, wie ge— 
rade während des Ausſtandes, ſag— 
ten A. W. Swenſon und Frau Viola 
G. Grahm, die beiden in der heuti— 
gen Vormittagsſitzung vernomme— 
nen Zeugen aus. Keiner von ihnen! 
hat irgend welche Gewalttätigkeiten 
bemerkt, oder bewaffnete Streiker 
geſehen. Alles habe ſeinen gewohn JF 
Su Verlauf genonmen, Siwenjoft, 
Arbeiten in Spofane, Wafh., und 
eine Zeit Iarıg aud Präfident der 
Toypographical Union in Seattle 
par, wurde hauptjählich über eine 


Hountain war | Kaiferhof kam es zu einem Zufam= |Stonferenz befragt, die am Dienstag 
in zwei Prozeſſen des friminellen | menitoß zwischen franzöfiichen Sol-;vor der Streifproflamation yon’ 
Angriffs auf bie 14 Jahre alte Weiße daten und deutſchen Ziviliſten. Es 
Bertha Simpfon fchuldig befunden | Er ’ 

»meimal mar es ihm ge: 
lungen, auß dem Gefängnis zu ent- 
und e& wurden auch ber= 
Volks⸗ 


von Arbeiterführern gehalten wurde. 
In dieſer Verſammlung, ſagte er, 
habe er mit anderen Arbeiterführern 
den Vorſchlag gemacht, eine be— 
ſtimmte Zeit für die Dauer des 
Streikes feſtzuſetzen, aber der Vor— 


juſtiz an ihm zu üben. Bei einer Ein Verwundeter kommt der VPolizei ſchlag ſei abgelehnt worden, haupt— 


deſſen 


von 85000. 

Soll ſich ergeben. 

So wird dem Befehlshaber der Nationa— 
liſten vom Großvezier geraten. 


Konſtantinopel, Juli. 
Griechen ſind, wie es heißt, in öſt— 
licher Richtung bis Seidlar und 
Lulu Burgas (etwa 50 Meilen ſüd— 
öſtlich von Konſtantinopel) 


22 


Die 


verdächtig vor. 
Als Polizeigefangener 


| 


! 


en = 
643. Straße danieder. 


heute zu früher Morgenſtunde an 
Weſt 54. Straße und Shields Ave. 
von Straßengängern 
und behauptet, von einem ihm gänz— 
lich unbekannten Mann angeſchoſſen 
worden zu ſein, als er ſich auf dem 
Heimweg befand. Befragt, wo er 
um dieſe Zeit herkäme, behauptete 


liegt im macher, 


Er wurde 


aufgefunden 


ſächlich auf Betreiben der Meiali- 


deren Wortführer die Be— 


Weshalb der Streik angeordnet wurde. 

Der Zweck des Ausſtandes, ſagte 
der Zeuge, ſei der geweſen, den Be— 
wohnern von Scattle zu zeigen, daß 
man gerade bonfeiten der Regic- 
|rung bemüht geiwejen fei, das Zu— 
INtandefommen eines gütlichen VBer- 
|trag3 zu verhindern, ımd den Strei. 


Dorge- | er, einen Fremd, der al3 Wächter| fern alle möglidhen Sindernifje be- 


itattgchabt hatte, um die Stellung. |drungen und find auf fait gar feinen |in den Rangierhöfen der Pennſyl- reitet habe. Beſonders ſei es Piece, 


— 
Ar 


nahme der Arbeiterichaft mit Bezug 
auf die iriihe Frage in Erwägung 
zu ziehen. 

Lloyd George verſicherte, die Re— 
gierung fürchte ſich nicht vor der 
Annahme eines Waffenſtillſtandes, 


*? 


aber ſie könne keine Morde oder hod- | 


berräteriihe Handlungen dulden. 
Sie fer bereit, falls ihr die nötigen 


Garantien geboten würden, Irland)! 


weitgehende Zugeitändniffe mit Pe: 
zug auf eigene Verwaltung zu 
machen. 


— ———— 


— Gelegentlich einer Razzia, die 
von Bundesbeamten in Lang, Ohio, 
vorgenommen wurde, beſchlagnahm— 
ten ſie Spirituoſen im Werte von 
$267,550. 

— In Paterſon, N. J. haben an 
die 2500 Seidenweber beſchloſſen, 
am Montag an den Ausſtand zu 
gehen, als Proteſt dagegen, daß 
kürzlich die Löhne um 833 bis $15 
pro Woche verkürzt worden ſind. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 


Poliziſten und Soldaten als Vandalen. abend und morgen; heute am Spätabend 
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London, 23. Suli. Gegen zwei 
Ur beute morgen jtürmten Rolizi- 
ten und Zoldaten in Caltra in der 
Näbe von Ballinasloh, Irland, ein, 
eine 
und teten die Halle der Sinn Fei— 
ner in Brand. Es handelt fi 
augenſcheinlich um einen Racheakt 
dafür, daß kürzlich zwei Poliziſten 
von einem Volkshaufen erſchoſſen 
wurden. 
Die iriſche Frage im Parlament. 


London, 22. Juli. „Ich bedauere 
mitteilen zu müſſen, daß ſowohl das 
Parlament wie das Königreich ‚Ti 
auf eine ernjte Zeit in der Gejchichte 
Irlands aefaßt machen müfjen, ba 
ein entfchloffener Berfuh gemacht 
werben mwird, eine irifche Republit 
durh Mord und Einfgüchterung 


* 


Anzchl Häuſer 


ıg ind 


und morgen fühler. Frifcher Weit: und 
Nordiweit-, morgen mäßiger Nordwind. 

Stinsis: Im allgemeinen Har beirtte abend 
und morgen, morgen Tübler, im mweitlihen und 
nördlihen Zeile fhon heute abend, 
isconſin; Klar ‚„eute abend, Aübler, mit 
Ausnahme des äußerſten nördlichen Teiles; 
morgen klar und lüühler. | 

Sowa: Mlar beute abend ımb morgen; beute, 
abend fübhler, im üuberiten öftlihen Zeile erit 
morgen, 

Indiana: Heute abend und morgen wahr: 
Iheinlib ürtlihe Gewitter; heitte abend im 
nordiveftlihen Teile Tübler, morgen im nörb- 
lihen und zentralen Teile. 

Sonnenuntergang, heute: 8:18, 

Eonnennufgang, morgen: 5:36, 

Monduntergang: Morgen früh 2:02. 


Der Temperaturitand. 


Widerſtand geſtoßen. 

Der Großvezier hat Jafar Tayar, 
dem Befehlshaber der Truppen der 
Nationaliſten, eine Botſchaft zu— 
gehen laſſen, in welcher er ihm drin— 
|gend anrät, die Waffen zu jtreden, 
um Weiteres Plutvergieien zu ver: 
meiden. 

Niemand will ihn. 
Teiterreih will Bela Kun mit in 
Land laſſen. 


8 
| 
t 
i 
| 


Berlin hier eingetroffenenFuntende— 
beſche wird die öſterreichiſche Regie— 
rung die ungariſchen Kommuniſten 
nicht ins Land laſſen, die mit Bela 
Kun an der Spitze am Mittwoch von 
einem Dampfer in Stettin herunter— 
geholt wurden, der nach Rußland ab— 
zufahren im Begriff ſtand. Unter 
dieſen Umſtänden wird Bela Kun 
Iporläufig in Stettin bleiben. Was 
ſpäter mit ihm geſchehen wird, hängt 
davon ab, ob die öſterreichiſche Re— 
gierung auf ihre Weigerung beſteht. 
* * * 


London, 23. Juli. Laut einer aus 


vania Bahn arbeite, beſucht zu ha— 
ben, doch hält es die Polizei nicht für 
ausgeſchloſſen, daß er auf Fracht— 


raub ausging und von Detektives 

angeſchoſen wurde. 
nn — 

| Gin angebliher Mioren, feine Areilaf= 

| fung und jein weiblacher Rechtsbeiſtand. 

Eine feltfam vermidelte Geichichte 


| 
| bildet zurzeit in den Kreifen der ſo— 


. Berfhlungene Bfadce. 


|zialen Wrbeiter, der Countgbeamten 
im allgemeinen und namentlich ber 
Staatsanwaltſchaft das Tagesge— 
ſpräch. Maximilian Kybczek, ein 
ſiebzehnjähriger Klempnergehilfe in 
Chicago Heights, deſſen dort 1417 
5. Ave. wohnende Eltern wohlhabend 
ſind, befand ſich unter der Anklage, 
ſich an verſchiedenen kleinen Mädchen, 
angeblich auch einer Lehrerin, ver— 
griffen zu haben, im Countygefäng— 
nis. Wie es heißt, lebten die Eltern 
von Mädchen in jener Nachbarſchaft 
‚in dem Vorort in bejtändiger Sorge. 
Mapbelle Spencer, ein weiblicher 


Die deutichen Behörden Holtei Be- | Ybnofat, it öffentlicher Yormund, 


la Kun und beifen Genojjen 
denıDempfer herunter, weil die deut= 
che Regierung nur ihre Zuftimmung 
dazu gegeben hatte, dat ruffifche aus 


bon ipon Gouverneur Zomden ernannt, 


und bezieht ala folder vom County 
Gehalt. Der Yuhaber diefes Amtes 
hat die Aufgabe, ſich Unmündiger 


| der Vorſteher der Schiffsbaubehörde, 
geweſen, der ſich in dieſer Beziehung 
hervorgetan habe. Keiner der Strei— 
ker habe eine Revolution befürwor— 
tet, feiner von ihnen fid) zu Gewalt. 
tätigfeiten binreißen Iafien, Mif 
friedlichen Mitteln habe man 'ver- 
ſucht, das Ziel zu erreichen, 


Aehnlich Tauteten die von Frau 
Viola G. Graham gemachten Zeu- 
nenausfagen. Die Genannte betei- 
ligte ſich als Delegatin an dem Kon— 
bent der 48er, der kürzlich hier abge— 
halten wurde, und ſpielt in den Ge— 
ſellſchaftskreiſen von Seattle eine 
Rolle. Sie iſt Präſidentin des dorti— 
gen Verbands der Frauenvereine 
und nahm, wie ſie fagte, großes An. 
tereſſe an dem Ausſtande. Täglich 
durchwanderte ſie viele Stunden die 
Straßen der Stadt, ſprach mit vielen 
Ausſtändigen, konnte aber nirgends 
eine Spur von Aufruhr oder Ge— 


| 


walttätigfeiten entdeden. Schwierig. 


feiten, Nahrungsmittel zu erlangen, 
haben ihren Angaben gemäß nicht 
beitanden, Die meijten Läden jeien 
während des Streifs offen geiejen, 
te jelbit habe Einkäufe gemadjt. — 
Die Beweisaufnahme wurde bie . 
geihlojfen, und am Montag fhon 2 


Oeſterreich kommende Kriegsgefan | und Schuplofer anzunehmen. rau, Sollen bie Cchlußreben beginnen. 


gene dur) Deutfchland nad Rukland 
trandportiert werden bürfen. 


Perfien ſendet Botſchafter nach 


Moskau. 

London, 23. Juli. Der perſiſche 
Botſchafter in Konſtantinopel Mu— 
ſaffer, Mamelik iſt zum perſiſchen 
Botſchafter in Moskau ernannt wor— 
den, wie der „Times“ aus Teheran 
gemeldet wird. 


— 6 Bm 


Spielte mit dem euer. 


Mit fchmeren Brandiwunden aın 


I 
I 


Spencer hat fich nun zwar nicht ber 
Tchugbebürftigen Kleinen Mädchen in 
Chicago Height3, mo auch) fie wohnt, 
angenommen, wohl aber bes Gefan- 
genen. Gie beforate für ihn $20,000 
Bürgfhaft, und er murbe freigelaf- 
fen. Seine Eltern ließen ihn nun 
Dr. Hidfon, dem Sadperjtändigen 
für Geiftesfrantbeiten, vorführen, 
und bdiefer fchidte ihn ins pfychopa= 
thifche Hofpital, behufs Feititellung 
bes Geifteszuftandes, um feitzuftellen, 
ob der Burfche prozelfiert merben 
fann oder ob er irrfinnig ift. Im 
fegterem alle fann er freigelaffen 


| 


Nachitehend der Temperaturitand nad) |ganzen Körper liegt im St. Anto= |werden, da für bie Unterbringung 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 

von gejteru Nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uber nadm.......70f 2 Uber morgend....74 
3 ————— 
Ubr morgens B....7 


Dr 


Brand, als er in ber elterlichen Woh- 


nius Hofpital der elfjährige Benny 
Share danieder. Der Knabe jehte 
aeftern nachmittag feine Kleider in 

©, yya Iin.% ve. 


je 


von fittlih Verfommenen, wie Mo- 
tonen, der Staat feine Fürforge ge: 
troffen hat. Der öffentlihe Vor: 
mund für unmündige und fchuglofe 
iR 3 Mayhbelle —— 


vr 


„ * Ber fein Grum 


Heute fam e3 noch zu einer Audein- 
anderſetzung zwiſchen Ole Hanfon 
und James Duncan, der den er 
für einen Lügner erklärte. 


— —— — 
Gedächtnisſchwäche. 


Der Spirituoſengroßhändler Chri⸗ 
ſtopher De Piro, N.rx1589 W. Polt 
Str., wurde geſtern von Prohibi— 
tionsagenten verhaftet, weil er übe 
den Verbleib von 70 Fäſſern Spiit 
tus, die aus feinem Lagerbeſtande 
fpurlos verfhmwunden find, feine.be 
friedigende Ausfunft geben »fonmie 
und meil er angeblich auf 66 Gebinde 
Wein feine Steuer bezahlt Hatte. 

Bundestommiffär Mafon, dem e 
borgeführt murbe, ftellte ihn ‚unter 


* 


81000 Bürgſchaf 


— —— * 


* 





ſteren a 2 


‚- bie aus dem Schatten der Taube vor 


SegertDrer te 


| and liegen, wie us grade — 


Art dort verbrachte. 


Ladenſtunden: IT 
Samstags von 9 Uhr 
morgens bis 
9 Uhr abends; andere 
Tage von 8:30 
Uhr morgens bis 5:30 R 

Uhr abends, 
NORTH AVE.AT VINE 


Bejen 


hei aus Eon Beſenkorn 
gemacht, 4-fach genäht — 
ſpeziell für Samstag zu.... 390 


Sauce Pans 
5 sn tw ei Ban — 
weiß emailliert, fpeziell für 95C 


Samstag zu 


Fruit Jars 
Maſon Fruit Jars, Quart⸗ oder 
Pint⸗ Größe, int Porzellan ausge- 
legte Dedel und re: 9 
Ipez. für Eamötag zu ... 


Chelf Papier 
Chelf Papier, bejtes Papier, fanch 
Spibenfante, 10 Yard3 Rolle, 
Ipeziell für Camötag zu 


Cheeting 

NReaulär $1 gebleichtes Sheet 
ing, 81 Zoll breit, jehr gute 
Qualität, die fi gut wäſcht und 
vorzüglich un ———— für 
Samstag die Yard zu 
nur 790 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


Percales 

Hellfarbiger Dreß Percale — 
geſtreifte, figurierte und punk⸗ 
tierte Muſter; volle Stücke und 
fehlerloſe Waren, 389c wert — 
Ipeziell.für Samstag die 29 
Yard zu nur c 

(10 Nards an jeden Kunden.) 


Tiſchtücher 

Türkiſch rote Tiſchtücher — 
fertig zum Gebrauch; rund her— 
um gefranit; Größen 65 bei 88 
Zoll, in afjortierten Mujtern — 
reguläre $3.50 Werte — fpeziell 
für Samstag zu 
nur 


Senfter Screens 
Fenſter Screens, 18 Zoll hoch, von 
21 bis 33 Zoll aus szichbar, beite3 
Hartholggeitell; i 
Samstag zu 


Marquiſettes 


Extra ſchweres Cable Marquiſette 
Netting, 36 Zoll breit, paſſend für 


fanch Arbeit. Wert 750 — 59 
c 


fpeziell für Camstag, Narb.. 


Taſchentücher 
Indigoblaue Arbeits-Taſchentücher 
für Männer, Größe 20 bei 20 Zoll; 
immer für 15c verfauft — 1 
fpeziell für Eamötag zu ... c 


Backpulver 


* Calumet Backpulbver, volle Pfund— 

üchie, reg. zu 35c berfauft, 

fpeziell für Samötag zu . 190 

(Nur eine Büchſe an jeden Kunden.)- 
— — ⸗ — — — mn 


Weckuhren 
Echte Call nickelplatt. Weckuhren. 


jede garantiert fehlerlos, 
82.25 wert, Samstag zu 81.59 
Männerhemden 
Einfach blaue Chambray Spori⸗ 
Männerhemden, alle Größen bis 17, 


regulär $2.25 wert — $1 79 
® 


ipe3. für Samstag zu .. 


Blanfets 


Volle Größen baumtvollene Blan- 
fet3, in einfachen grauen oder fanch 


Nlaids, $5.50 wert — 54 75 
® 


ipeziell für Eamstag zu. 
Gardinen-Net3 
Sortiment von Gardinen Nets, in 
Marguijette oder Voile Netting, mit 
Spitenfante oder fanch Border — 


wert bi 50c die Yard, — 
fpez. Sam3tag Auswahl zu.. 390 


Dreſſer Scarfs 

Farbige Cretonne Dreſſer 
Scarfs — Größe 18 bei 50 — 
mit fanch Braid beiekt — in 
hübſch geblümten Muſtern; re— 
guläre 50c Werte — ſpeziell 
für Samstag offeriert 
zu nur 


Knaben Union Suits 

Jerſey gerippte Union Suits 
für Knaben, halbe Aermel und 
dreiviertel Länge Beinkleider — 
Größen 14 bis 20 Jahre; regut= 
läre 75 Werte — fpeziell für 
Samötag offeriert zu 
nur 


Damenjtrümpfe 


Ganz weiße baumtvollene 
Strümpfe für Damen — mit 
doppelten Sohlen, Ferien und 
Zehen ;breites Garter Oberteil; 
in allen een res 
auläre B5c Werte — 23€ 


ipeziell Samdtag zu .. 
FETTE N NCELTETTEENSA TEE EN 


Korfetts 
WBarner’3 roftjicherer Korfett3 
— niedrige Büfte und lange 
Hüfte; feines Batifte; bier 
Strumpfhalter — $3.00 ®erte. 


Speziell Samstag 2 50 


zu nur 


wird,” bat Frau LZebern, febte fih an 
den Flügel und blätterte in ben 
Noten. „Was können wir denn?” 
Sie fhlug ein paar Takte an au? 
einer bierhändbigen Gonatine von 
Diabelli. „Wer fpielt mit?“ Schon 
fa Hulda neben ihr. Sie waren 
bald im Einklang. Das rollte wie 
Teuer daher. E3 mar ein angeneh- 
med Zujammenfpiel. 


Binder der Sonne, 


Von Martin Detering. 


(Das Abdruckſrecht wurde von der „Abendpoſt 
erworben.) 


(18. Fortſetzung.) 

Die ſonnigſten Tage ihrer Jugend⸗ 
zeit traten ihr da mit glühender Le— t 
benbigfeit vor die Sinne. Nah) „Können wir auch tanzen?“ 
Spanien hatte fie damals ihre Ho] „Nein, das erlaubt Frau Paftern 
zeitäreife gemadht. nicht.“ 

Lebhaft trat jie auf die Laube zu,] „Aber, Tiebite Frau Paftern“ 
bog die Zweige auseinander und |fie hatte den Ausdrud gleich aufge: 
fragte aufgeräumt neugierig auf griffen — „tun Sie mir ben ein- 
panijch hinein: „Spanierinnen?“ zigen Gefallen und lafjen die Kin- 

„Rein, gnäbige Frau,“ erwiderte der ... Sie ſagten doch Kinder⸗. 
Elsbet lächelnd i in derſelben Sprache, das Tangen lernen. Ein Engel ohne 
„nur ein paar harmlofe Deutiche, Flügel ijt Doch nur ein halber Engel. 
die fih mit Spanifch ein wenig bie Ein Mädchen muß doch tanzen fün= 
Zeit vertreiben.“ nen!” 

„Aber Sie fprechen e& fo geläu:| „Sa, ih möchte j ja fchon, aber mein 
fig. ‚“ Yobte fie und fah dabei mit | Mann . 
unberhohlener Bewunderung auf bie „Mein allerbeiter, Herr Pfarrer, 
andere der beiden Mäpchengeftalten, |ich flehe fniefällig für das meibliche 
Geihleht: wir müffen doch tanzen! 
Mir müffen doch iraendwohin mit 
und. Mir werden ja fonft ganz vers 
dreht.“ 


„Un fic Hab ich ja eigentlich nicht 
biel Dagegen, aber mein Beruf . 
unb meine Frau ijt auch nicht fehr 
dafür.“ 

„Ach, nun fchiebt’3 einer auf den 
andern. Alfo, Kinder, abgemadıt, 
wir lernen tanzen. Wenn ihr mollt, 
bringe ich euch die erften Schritte bei, 
damit ihr nicht fo ganz dämlich in 
vie ITanzftunde fommt. Wollt ihr 
mich mal befuhen? Frau Paftor 
und Herr Pfarrer, darf ich mir die 
Ehre geben, Sie nebft diefen beiden 
jıngen Damen zu einem Tähchen 
Nachmittagstee auf nächften Mitt: 
mod einzuladen? Sie würden mir 
eine riefige Yreube bereiten.“ 

Das wurde danfend angenommen. 
Dann erzählte Frau Lebern bon 
Spanien. Als fie die beiven Mädel 
borhin hätte fpanifch plaudern hö— 
ren, fei fie dreißig Jahre jünger ge- 
worden und habe fich Flügel ge- 
mwünfcht, noch einmal ihr Liebling=- 
pläbchen von damald miebderzufehen. 
Mit zwei foldhen Reifebegleiterinnen 
mürbe fie für ihr Leben gern noch 
einmal biefe Stätten befuchen. 

„Wa3 meint ihr, Kinder, mollen 
wir nädhjften Winter einmal zufam- 
men nad) Spanien reifen?” 

Die beiden Mädchen Tächelten voll 
Zmeifel und ftrahlten bei der bloßen 
Möglichkeit an diefen Gedanlken. 

„Ra, daß fünnen wir ung ja nod 
mal näber überlegen.” 


—— 


ihren ftaunenden Augen mit fieghaf- 
ter Schönheit herausmwudh:. 

Anzwifhen mar ber Pfarrer 
eilend3 näher gelommen, und gerade 
trat au) die Frau Paftor herzu, und 
beide begrüßten den Gaft mit lebhaf: 
ter Höflichkeit. 

„Aber was Sie ba für ein * 
reigende Spanierinnen haben . re 
fagte Frau Lebern noch immer "ent 
zückt von dieſer erinnerungsfreudigen 
Ueberraſchung und noch immer mit 
den Ilicken an Hulda hängend. 

Darf ich vorſtellen?“ fragte bie 
Frau Paſtor. „Meine Tochter. 
Yräulein Winkelmann.” 

„Das ift.... 2" 

‚Beinah hätte fie gefragt: Das ift 
dieſes ältlihe Fräulein Wintel- 
mann? 

Sie war ganz überrumpelt von 
diefer plöglicden lmmertung ihrer 
Vorftellungen. 


39. 

DaB murbe noch ein angeregtes 
Plauberftündchen, das die bornehme 
Frau in ihrer gefellig vollendeten 
Sie ging durd 
Garten und Haus, als wenn fie ba 
völlig heimiſch wäre, erzählte fich mit 
der rau Paftor einen Schnad, al? 
hätten fih eben ein paar Jugend» 
freundinnen miebergetroffen, und 
machte fih’3 in ber quten Stube be- 
bagli, wo der Flügel noch offen 


nd. 
„Die Kinder Laffen alles ftehen 


zer Baftor und 


Tagte 
ef bi Woten eine etmas zufammen, 


PAYS TO TRADE nn. 


ST. 


nn Sinoop 
Elamp3 

jeden Tag bis 
Mittag. 


Kleider 


Nachmittags⸗, Words oder 
Outing SNleider, aus hellem 
Bercale gemadjt und einfad) 
tofafarbig — ehr nett für 
Musflüge oder 5-69 95 
Ausivahl guter Grö- 92.95 


ben, Eamstag zu. 
Sweater Coat3 


Slipover Stweater Coat3 für 
Diffes, in allen neuen Teitenden 
Schattierungen, ein jehr prakti⸗ 
ſchesKleidungsſtück für die junge 
Miß zu großen Herabſetzungen. 


Brößen 8 bis 11 — 82.75 75 


ſpeziell Samstag zu 
Schürzen 


Vorzügliche Werte in großen 
Bungalow Schürzen; hübſche 
neue Plaids und viele in dunkel— 
blau mit großen Taſchen und 
Rick Rack Beſatz — ſpeziell für 
Samstag verkauft 
zu nur 


N 


Korjetts N 


Warner's roſtſichere Korſetts 
— mittlere niedrige Büſte, lange 
Hüfte; aus roſa brokadierten 
Stoffen gemacht, fancy Braid— 
Beſatz, mit vier Strumpfhal— 


tern; 84.00 Werie, 83 50 


ſpegiell Samstag zu 


Drfords 


Orfords für Damen und für 
große Madden; in jyivarz oder 
braun, mit niedrigen oder mitt 
leren Abjäßen; immer für $5.45 
und $6.00 verfauft — fpegiell 
für Samstag das 
Raar zu 


Dreſſing Sacques 

Drefling Sacques für Da- 
men — fühl und bequem — in 
hellen oder dunklen Bercale8 — 
elaftiih in der Watftline — 
Größen 38 bis 44 — fpeziell 
für Samstag zu 
nur 


N 


\ 
N 
N 
N 
U 


8 


Slippers 
Matte Leder Mary) SIippers 
für Kinder und Miffes — mit 
————— Schleife — Grö⸗ 
bis 2 — ſpeziell für 


—5 das Paar 81.98 98 


zu nur 


Als ſie dann zu ihrem Wagen 
ſchritt — von der Haustür ab bis 
zum Wagen und im Wagen ſelbſt 
war ſie nur noch Frau von Welt in 
vornehmer Zurückhaltung — hätte 
man ihr niemals angeſehen, daß ſie 
ſo lebhaft ſein konnte. 

„Kinder, was ſetzt „bie euch für 
Raupen in ben Kopf" fagte bie 
Frau Paftor, als fie mit den Mäb- 
chen allein mar, 

Aber Eläbet ftürzte fich auf fie zur, 
umſchlang ſie zärtlich und bat ſo 
rührend mit ein wenig GSrröten: 
„Ein ganz Klein bißchen tanzen Ier= 
nen, Mutting, ja?" daß fie nicht nein 
fagen konnte. 

Da hatte die Jugend mal wieder 
geſiegt und fühlte ſich wie im ſieben— 
ten Himmel. 

Eins aber war Hulda doch auf— 
gefallen: wie Frau Ledern ſo er— 
ſtaunt aufgeſehen hatte, als ihr 
Name genannt wurde. Sie mußle 


alſo von ihr wohl ſchon gehört ha⸗ 


ben. Durch wen aber wohl? Durch 
ihren Sohn? 

Indeſſen fuhr Frau Ledern durch 
den Bornholzer Wald auf Rehberg 
zu und kam an der Erlenflur vorbei. 

Da fiel ihr ein, daß ſie hierüber 
ja auch Erkundigungen hatte ein— 
ziehen wollen. Die Beſitzerin war 
alſo dieſes ſchöne Kind. 

Dieſes ſchöne Kind ... 
ſchöne Kind. 

Wo hatte fie dife Mädchen fchon 
einmal gefehen? 

Sie iniff die Augen halb zufam- 
men und dachte angejtrengt nad). 

Richtig — da hatte fie — im 
Tiergarten im vorigen $ahre bei der 
Geſellſchaft am Nebentiſch, wo vor⸗ 
her Doktor Pullbaum geſeſſen hatte. 
Kurt hatte dauernd hinübergeblidt. 
Das war ihr aufgefallen. Dadurch) 
batte fie fie entvedt. Und wenn fir 
fi nicht fehr irrte, war er ihr auch 
etwas nachgeftiegen. 

Sollte Hier etwa... .? 

Sie Iniff die Yugen nod eine Li- 
nie jchärfer zufammen. 

Mie harmlos und doch eima3 ver: 
legen hatte er von diefem unbeftimm- 
ten Fräulein Wintelmann geſpro⸗ 
chen. Und hatte er ſie nicht als ein 


ältliches Fräulein geſchildert? Ihr 
war doch ſo. 


. biefe3 


Abendpoſt, Chicago, Frei 


blick vollſtändig und vergegenwärtig⸗ 
te ſich ſcharf Huldas Erſcheinung. 

Nein, das war nicht möglich. Dieſe 
Geſtalt war von Marmor. Eine vor⸗ 
nehme Kühle ging von ihr aus. Sie 
hatte ja neben ihr geſeſſen am Flügel. 

Für dieſes Mädchen hätte ſie die 
Hand ins Feuer gelegt. 

Weshalb verhandelte er übrigens 
nicht ſelbſt mit ihr wegen dieſer dum— 
men Grundſtücksfrage? 


Er war doch ſonſt nicht ſo ſchüch⸗hatte 


tern. 

Oder weshalb verhandelte er nicht 
mit ihren Eltern? 

Nun kam ihr ein plötzlicher Ent⸗ 
ſchluß. 

Sie waren bis zum Kreuzweg bei 
Rehberg gelangt und wollten links⸗ 
um nach Talſtadt einbiegen. Da rief 
ſie dem Kutſcher zu: „Rechtsum!“ 

Und als er im Umbiegen auf nä—⸗ 
here Weiſung lauſchte: „Fahren Sie 
durchs Dorf durch. Am lehien Hauſe 
lint3 halten Sie an.” 

Be Hof?" 

a “ 


Das Rappengefpann mar etivas 
ungeduldig wegen der unterbrochenen 
Heimfahrt. 
fuhren fie Dur) die Dorfitraße, zwi⸗ 
ſchen den grünen Gehöften her, an 
der Schule und Thomas Werkſtatt 
vorbei, die rechter Hand aus dem 
Dorfbild etwas abſtachen, an dem 
ſteinigen Weg vorbei, der links hin— 
unter ins Tal zum Miüihlenhof führ— 
te, und an bem lebten Haufe links, 
im Vorhof mit den jungen Linden, 
bielten fie an. 


40. 


Der Bauer Wilhelm Winkelmanıt 
ftand an der Haustüre, behäbig und 
feft mie ein hingepflanzter Baum. 

Auf feinen Wint fprang ein 
Kneht an den MWagenfchlag, als er 
ab, daß die vornehme Frau aus- 
ſteigen wollte. 

Winkelmann ſelbſt rührte ſich 
kaum vom Fleck und lüpfte nur ſeine 
Mütze, als Frau Ledern ihn begrüßte 
und ſich vorſtellte. 

„Guten Tag! Herr Winkelmann, 
nicht wahr? Ich bin Frau Ledern.“ 

„so meiß mohl,” fagte Wintel- 
mann. 

„Sp, Sie tennen mich fchon?” 

„Ich kenne das Gefpann.“ 

„Ab fo. Sagen Sie mal, Herr 
Winkelmann, Sie haben da ein 
Grundftüd hinter der Kleinbahn am 
Bornholzer Wege. . ." 

„Wollen Sie nicht, bitte, herein= 
fommen?“ fagte der Bauer. 

MWenn Frau Lebern nun geglaubt 
hätte, auf die Grunbftüdäfrage als» 
bald meiter zu fprechen kommen zu 
fönnen, fo war fie im Irrtum, Aber 
e3 lag ihr auch nicht fo fehr daran. 
Sie mollte ja doch die Leute Tennen 
lernen. 

Erft mußte fie in der Diele um- 
ftändli die Bäuerin begrüßen, bie 
mit zwei Töchtern und einer Magd 
an blanten Kannen berummirtichafs 
tete, und dann mußte ober wollte fie 
im Laufe des langatmigenGeſprächs, 
das ſich entſpann, in Küche, Keller, 
Stall, Scheune, Hof und Garten ſich 
umfeben, mobei Frau Winkelmann 
fie führte und meift eine ber beiden 
Töchter in der Nähe hatte, um Ans 
ordnnungen für die Wirtfhaft meiter- 
zugeben. 

Die pierzehnjährige, zartblonde 
Lotte Hatte diefelben Nehaugen mie 
Hulda; die fechzehnjährige Emma 
war bon berberem Schlag. Die 
prallen, roten, Tadhenden Baden wa— 
ven nur Fo zum Hineinkneifen ge= 
Ihaffen. Das konnte fih au Frau 
Ledern nicht verjagen. 

Auf dem Hofe zierte fich ein Pfau, 
und auf dem fleinen Weiher unter 
dem Garten Shwamm ein Schwan. 

„Wer it denn nun fchöner,“ 
fragte rau Lebern, „der Pfau oder 
ber Schwan?“ 


The Safest Soap 


....for 5 
Washing_ Machine 
Tus 


KIRK’S 
AMERICAN FAMILY 
SOAP 


Wiederum ſagen Wir: 

Die fiherite Eeife für Eure Wald» 
mafdhine it Kirl3 American Family 
Eeife, 

Die Zeit und Arbeit, welde Eure 
gute Waſchmaſchine Euch fpart, Hat 
wenig zu ſagen, wenn Eure Kleider 
verſehrt und weißgebleicht heraus— 
lommen, weil die Seife, welche Euch 
für den Gebrauch aufgedrungen wor⸗ 
den iſt, bleichende Allalien und an—⸗ 
dere Unreinigleiten enthält, 


€3 gibt nichts in der American Fa- 
mily Ceife, ba3 die zarteiten Ctoffe 
beihädiat, befledt oder berfärbt, und 
in karmem oder Ialtem Waffer 
wäfht fie fohnell die Kleider lilien- 
weiß, rein und berfegt fie in füß duf- 
tenden Buftand, Ihre Neinheit bat 
fie zur Lieblings » Wäfchefeife feit 
über brei Generationen gemadt. 


Es iſt wohlteiler gute &eife 
zu kaufen ald neue Kleider 
James S. Kirk & Company 
Chicago. 

Fabrilanten von Kirk Jap Rofe und 


Slate Bhite Seifen und Jap Noie 
Talcum Powder. 


Aber in fcharfem Trabe|h 


tag, den 23. Zuli 1920. ' 


Emma fagte: der Pfau, Lotte 
fagte: der Schman. So ungefähr 
hatte fie die Antworten auch mohl 
erwartet, 

Als fie nun genug befihtigt hat- 
ten, fragte Frau Lebern nach dem 
Yerbleib des Hausherrn. Da ging 
Frau Winkelmann mit ihr ins 
Mohnzimmer, wo ihr Mann auf fei- 
nem Lieblingöplaß die Karten feines 
Pefibtum5 vor fi ausgebreitet 


„Welches Grundbftüdl meinen Sie?“ 
fragte Wintelmann, ald die Frauen 
Pla genommen hatten. 

„Die Erlenflur.” 

„Ach To, die Eilenflur. Sa, bie 
geht mich nichta an. Da müffen Sie 
meine Tochter Hulda fragen.” 

„Kann ich die Tprechen?” 

Sie ift jeht nicht bier. Gie ber- 
brinat ihre halbe Zeit im Pfarrhaufe 
von Bornholz.“ 

„Ach, die iſt das!?“ ſagte Frau 
Ledern mit vorgetäuſchtem Erſtau— 
nen, „die hab ich ja eben noch ge— 
ſehen.“ Und ſie erzählte von ihrern 


Aufenthalt im Pfarrhauſe, und daß 
ſie Hulda auch mit zu ſich geladen 


GFortſetzung folgt.) 


Se 


ätte, 


EURE 
fit e.i 
— —— — — 


New York, N. M. Hier iſt 
der 82 Jahre alte deutſche Lehrer 
Edward Stein, ein Deutſchböhme, 
geſtorben. Er war, ehe er nach 
Amerika kam, jahrelang Lehrer für 
Mathematik und Literatur an einer 
höheren Schule in Prag. Hier in 
New NYork war er an dem bekannten 
Douai-Inſtitut tätig. 

Durch einen plötzlichen Tod iſt 
bei einem beſuchsweiſen Aufenthalt 
in Milford, Pa., im Alter von 74 
Jahren Herr Fred William Meyer, 
der Vater des Präſidenten der „Con— 
ſumers' Brewery“, Harry D. Meyer, 
aus einem an Arbeit und Erfolgen 
reichen Leben abberufen worden. 
Vor einigen Jahren in den Ruhe— 
ſtand getreten, hat Herr Meyer doch 
bis zuletzt noch ein reges Intereſſe 
an ſeinem Berufe betätigt und war 
Direktor und Aktionär der „Con— 
ſumers' Brewery“ ſowie der, United 
Wine and Trading Co.“ Am Ver— 
einsleben hat der Dahingeſchiedene 
ſtets einen lebhaften Anteil genom— 
men und gehörte zu einer Anzahl 
Bereinen, darunter dem New Norfer 
Schütentorps, befjen Ehrenmitglied 
er var, fowie dem Gehrder Freund. 
Ihaftsbund und dem Amt Hogener 
Klub an. 

Cineinnati,D. Das Deutfd- 
tim und fpeziell die Turnerihaft 
Eineinnati3 wurde von einem fchive- 
ren Berlujte betroffen. Aus den 
Reihen der Iegteren ift durch den 
Tod ein Mann gefhieden, der nicht 
nur eines der adhtbariten Mitglie- 
der der Cincinnati Qurngemeinde 
gewejen, fondern ihr auch) als Iang- 
jähriger Schatmeifter unfhätbar 
mwertpolle Dienite geleiftet Hat — 
der unvergehlihe, für da8 Turn- 
weſen raſtlos wirkende HenryKraus. 
Herr Kraus war am 16. Juli 1865 
in Bergen bei Frankfurt am Main 
geboren und im Alter von achtzehn 
Jahren nach Amerika gekommen, 
wo er gleich nach ſeiner Ankunft in 
Cincinnati mit Turner John G. 
Müller bekannt wurde und in ein 
Freundſchaftsrerhältnis zu dem— 
ſelben trat. Im Jahre 1913 hatte 
er mit ihm und Frau Müller das 
Turnfeſt in Leipzig beſucht. 

— — — 


Kraftdrofchte aungerannt, 


Elmer 3. Kerner, wurde 
ſchwer verletzt. 

Schwer, vielleicht tötlich verletzt 
wurde der 26-jährige, al3 Wagenlen- 
fer in Dienjten der Yellow Cab 
Company ftehende Elmer 3. Kermer, 
Nr. 3250 Douglas Blod., als geitern 
abend an Wafhington Str., zmijchen 
State Str. und Wabafh Xoe., jene 
Kraftdrofchle von einem ſchweren 
Laftauto der Conjumer3 Company 
angerannt und’ zertriimmert wurde. 
Die Uerzte im St, Lulas Hofpital 
ftellten feit, va Kermer einen Schä⸗ 
delbruch erlitten hat, und geben wenig 
goffnung, ihn am Leben erhalten zu 
tönnen. 

An State und 34. Straße mwurbe 
der 14jährige Milton Barnett, Nr. 
52 ®@. 34. Str., von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren und ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er auf dem Wege nach dem 
Provident Hoſpital in der Polizei- 
ambulanz ſtarb. Der Wagenlenker 
Dan Ruſſell, Nr. 3719 S. Wabaſh 
Ave., wurde in Haft genommen. 

Im Waſhington Park Hoſpital 
ſtarb der 17-jährige Donald Bar— 
row, Nr. 6975 Anthony Abe., an 
Verletzungen, welche er ſich fürzlich 
* zum Kraftivegenzufammenftoß 


hr Lenker, 


een Paffagiere an Bord des Mo- 
torbontes „Little Dart“ murben ge: 
ftern durch einen fleinen Brand im 
unteren Schiffsraum genötigt, über 
Bord in die PitafeeBay zu ſpringen. 
Ein elektriſcherFunke hatte einen Ga— 
ſolinbehälter erreicht, ſo daß dieſer 
bald in Flammen aufſchlug. Der 


Brand wurde indeſſen, ohne daß je— 


Sollte er wirkich nicht gewußt ha⸗ 


ben, daß ſie die Schweſter derjenigen 


war, bon ber er ſein Ochſenkamp⸗ 


grundftüd gekauft hatte, die Tochter 
bon Winlelmanns Sf — 
dann dieſe Geheimnistuer 


mand verletzt wurde, gelöſcht. 

Der 34 Jahre alte Elektriker P. 
Williams, 1830 Patterſon Ave. 
flürzte geftern von ber Metropolitan 


* Hochbahnſtation an Weſtern Ave. 


herab und 1 fo Be innere 
Verlebu er n 
ngen, ach a Bi 


——— 


First Trust and d Savings 1gs Bank 
Sr Lu and Surplus ?11,750,000 


ATI HITIIITT 


ULTTEVETTERERT ER TEE TEEN 
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I IIIEE DDDDeVeVVVV III PR TTS EH RETTEN DIS 
Kames B. Korgan, Vorfiger ber Direktoren.. 
Melvin A. Traylor, Präfident. 


Anhaltendes Wachstum einer Bank einelange Periode von Jahren hindurch iſt 
der Hlarfte Beweis dafür, daß der von ihr geleiftete Dienft vollftändig und zufrie- 
denftellend den Bebürfniffen des Gemeintvefens entfpriht, in dem jene Bank 


gelegen ijt. 


Derartig ift der Neford der Firit Truft and 
Savings Banf. Seit ihrer Organifierung im De- 
zember 1903 hat fie eine jtetige und bejtändige 
aufgeiviefen. 
113,000 Einleger iiber $58,000,000 in Spar- 
einlagen, und die gefamten Hilfsmittel der 
Bank übersteigen einhundert Millionen Dollars. 


Zunahme 


Neue Konti können an 


tage eröffnet werden mit der Gewährleiſtung, 
daß Eure Erſparniſſe ſicher ſein werden, daß 
derſelbe freundliche und hilfreiche Dienſt zu 
Eurer Verfügung ſteht und daß ſowohl die Be— 
quemlichkeit der Lage wie auch die Einrichtung 


der Bankräumlichkeiten 


Zunahme durch Dienſt 
Anzahl der Summe der 
Spar⸗ Spar⸗ 
Kontos Einlagen 


7,045 53,720,390 
1 15,262 2 9,322,939 
25,476 15,765,899 
20,764,894 
20,881,365 
24,746,233 
28,874,784 
32,364,828 
35,389,468 
37,004,439 
38,449,863 
37,709,775 
39,708,380 
41,997,693 
42,652,318 
50,330,239 
58,934,900 


30. 
uni 
1 904 


Heute Haben über 


irgend einem Gejchäfts- 


1920 113, ‚099 


die Befriedigung erhöhen, die Euch — erwächſt, daß 


Ihr ein Sparkonto bei dieſer Bank habt. Die Aktien dieſer Bank ſind in den 
Händen der Firſt National Bank of Chicago. 


Einlagen von einem Dollar oder mehr werden angenommen und Zinſen bezahlt 
zur Rate von 35 per Jahr. Zinstragende Depoſitenſcheine werden ausgeſtellt. 
Speziellen Einlage-Konti wird beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und eben— 
falls Zinſen darauf bezahlt. 


Bankſtunden für Spareinleger: 


Täglich von 9 vorm. bis 2 nachm. 


Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 


Deurborn at Monroe - Chicago 


First Tust and —“ 
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Beneen’s Pläne. 


— N —— 


Es heißt, der ehemalige Gouverneur 
reflektiere noch auf den Bundesſenat. 


— — 
Shurtleff bleibt Kandidat, 


— 


Au MeRinley wird fi) nicht gugunften 
von Deneen gurüdzichen. — Goupver- 
neuröfandidnt aus dem untern Stante, 
— Andere Kandidaten, 


Zroßdem man in politifchen Krei= 
jen längjt nicht mehr an die Möglich- 
feit gedacht hatte, daß der ehemalige 
Gouverneur Charles ©. Deneen fi 
immer noch mit dem Gedanten ab- 
gebe, eventuell al3 Kandidat für ben 
Bunbesfenat aufzutreten, geht immer 
nod) ein hartnädiges Gerücht, daß er 
auf die Kandidatur reflettiere, falls 
die übrigen drei republifanifchenfan= 
didaten, Shurtleff, - MeKinley und 


Ehiperfield, ihm das Feld räumen 


würden. Deneen ſelbſt will nicht über 
ſeine Pläne reden. Dagegen heißt es, 
in einer kürzlich mit Gouverneur 
Lowden abgehaltenen Konferenz ſei 
die Möglichkeit erörtert worden, daß 
zwei der Kandidaten ſich vielleicht im 
Intereſſe der Partei-Harmonie zu 
Gunſten eines Dritten zurückziehen 
würden, was aber unwahrſcheinlich 
ſei; daß jedoch alle Drei abtreten 
würden, um Deneen zum Siege zu 
verhelfen, ſei gänzlich ausgeſchloſſen. 

Edward D. Shurtleff, der erſte, der 
ſeine Kandidatur ankündigte, hat je— 
denfalls nicht die geringſten Abſich- 
ten, zurückzutreten, wie ſich aus ſei— 
nen Kampagnereden entnehmen läßt. 
Shurtleff ſprach geſtern abend in 
Vandalia und heute morgen in 
Greenville und Carlyle. „Ich bin re— 
publikaniſcherKandidat für den Bun— 
desſenat“, erklärte er u. a., „gehöre 
keiner Faktion der republikaniſchen 
Partei an und rechne auf die Unter: 
ftügung aller. Für meine Gegner 
hege ich die größte Hodhadtung; fie 
haben dafjelbe Recht, wie ich, aldftan- 
didaten aufzutreten.” Der Kandidat, 
ber überall begeifterte Zuhörer findet, 
heute abend in Mt.Bernon fpre= 

en. 

Ebenfo wenig wie Shurtleff dentt 
MeKinleg daran, das Feld zu räu— 
men. In ſeinemHauptquartier wurde 
heute erklärt, er werde unter allen 
Umftänben feine Kampagne zu Ende 
führen. 

Die Demokraten. 
Nachdem Carter H. Harrifon fo- 


Ein kleiner Rieſe 
= silader Ciatte e SCH 


Sprigt einen Treo 
pfen ober zwei von 


E ei ey at * me 
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Bewahrt euander vor — x 


en 


Kurztst die Zeit, ehr beisammen * 
Denn ob auch viele Kr, ve Eu vereinen 


; Ein stwerden wie Mlinten sie‘ 


NE NANNTE LITT EI EN UT RTEE NT NDR 

Ein prächtige Mufter für emen 
Heinen Läufer (Scarf) ift in Nr. 
1632 dargeftellt. Die Stiderei ift in 
Kreuzitih auszuführen. Die Vögel 
und Buchftaben find in blau, die Blü- 
ten rofa, die Blätter grün und die 
Randlinien in Hellblau. Die Zeich- 


nung ift auf lohfarbigem Stoff 18X 
34 Zoll groß und fojtet mit dem nö- 


x 
ei 


tigen Garn, um die Urbeit anzufers 
tigen $1.25. 


Man kann diejes Stidmuiter in des 
CStidmufter-Abteilung der „Abendpoit‘, 
223 ®. Wafhington Str., beitellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be— 
ftellung veranlapt, da fie felbft feine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Chefs und „Money Orders“ follten auf 
„The bendpoſt Co.“ ausgeftells werden, 


achscheinen. 


u 


wohl mie James Hamilton Lewis e3 
abgelehnt haben, al3 Kandidaten für 
dad Gouperneurdamt aufzutreten, 
wird wahrjcheinlich ein Kandibat aus 
dem unteren Staate aufgeftellt mer: 
ben. Die Demofraten von Coot 
County glauden nicht, daß man im 
unteren Staate mit einer Kandidatur 
Richter George Keritens oder des 
früheren Sheriff3 Sohn E. Traeger, 
die vielfach ni werden, zufrie⸗ 
den ſein wird. 

Oscar E. Carlſtrom von Aledo 
hat geſtern ſeine Petition als Kandi— 
dat für Gouverneur auf dem republi- 
taniſchen „Ticket“ hinterlegt. 


Andere Kandidaten. 


Andere Kandidaten, die geſtern 
ihre Petitionen in Springfield eit= 
reichten, find: Matt Yyranz, Demo- 
frat, 1700 ©. Halfted Str., für Ap- 
pelthoff ' riber; William 9. PB. 
tı m, Demokrat, 1922 Summerbale 
Abe für Staatsſenator; John P. 
Walſh, Demokrat, 650 W. 31. Str., 
für Repräſentant in der allgemeinen 
ſtaatlichen Geſetzgebung. 

— — — 


An die Wand gedruͤckt. 


Sparjamkeit ift 
nicht Selbit- 
verleugnung 


Geld ſparen für einen 
Zweck iſt lein Opfer; es 
funder Menjchenverjtand. 


Eröffnet Hier heute ein Spar- 
fonto. Ihr werdet e3 leicht fin» 
den, einen Meberfhuß anzuhäus 
fen, wenn Ihr regelmäßig einen 
Teil Eures Lohnes jeden Zahltag 
deponiert. 


Wenn hr Euer ganzes Geld 
ausgebt, wird irgend eine ans 
dere Perfon e3 zur Bank bring- 
gen. 


auten 
ift ges 


Bankitunden für 
Spar-Einleger 
9 um. 6i3 2 nahm.’ 
Samstags 9 vum. bi3 8 abb8, 


Im Bundesgeriht wurde geitern 
gegen die Ruby Tailors, Nr, 327 
S. Franklin Str., das Banferott- 
verfahren anhängig genadht. Mid). 
Gejas, der Anwalt der Gläubiger, 
erklärte, dab die durch die Unluft 
de3 Publikums, zu hohen Preiſen 
zu kaufen, verurſachte Geſchäfts— 
flaue die Firma an die Wand ge— 
drückt habe. Seiner Anſicht nach 
belaufen ſich die Verbindlichkeiten 
auf ewa 810,000 höher, als die 
Beſtände. 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle a Jackson Chicago 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preiſe. 
Unterſuchuug frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut er 


5 TOPPEL 





& 


m — 
. 5,000 


Federal 
Coupons 


FREI 


mit jeder 
Nähmafchine, 


Diefe tragbare 
clettriſche Maſchine 
gzutteral ud ] 
Alles — wiegt mer fi f 
niger als eine voll» fi 
gepadte Me;etaiche 
und Tann bequem 
getragen werden, 
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ter Druck auf die Fußlontrolle 


ELECTRI 


Kur 85 Anzahlung 


Reft in Fleinen monatlichen Sahlungen 
ft Ulled, was hr au Besahl b 
wenn Ihr ein Fiat e Diele Ge 
ellihaft feib, um biefe twunderbolle, 
Urbeit und Beit frarenbe 


Weftern Glectric trag- 


au erhalten, Xu die ganze harte Arbeit bes Nähens — ein leid. 


fie arbeiten unb seguliert die Echnelllgleit. Kein Xreten mit dem 
Futz. Laßt ſich mit jedem Licht⸗Socket verbinben, 


COMMONWEALTH EDISON 


II 


— 
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tlunde biefer Ge⸗ 


bare Hähmafdine 


fegt die Mafchine in Gang, madıt 


Rauft fekt! 


C SHOP 


D' Spaghettiſchnauzen. 
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Ma toa’ fo vüll reden über irgend 
epp’3 wia man nur will, und ma 
foa’ drüber fchreiben bi ma ben 
Krampf friagt in b’ finger, und ma 
ioa’ denken, ſo, dös hätt’ ma b’forgt, 
mehr laßt fi’ net drüber fagen, böd 
Sad 18 erledigt. Aba wann ma bös 
denkt, nacha is ma g’jtimmt. Mei’ 
ält're Leſerſchaft wird ſich g'wiß no' 
an mei' berüahmte „Anatomifche 
Vorträg“ erinnern, dö wo i' vor 
Jahr'n do im Blattl g'halten hab 
und dö wo a ſo vüll Aufſehn g'macht 
ham. Dö Art und Weiſ', wia i' da— 
z'mals dö in- und auswend'ge Me— 
chanik von unſerm Körper erklärt 
hab, dö is vor⸗- und nachher vo' 
neamds übertroffen wor'n. Dös is 
was all Leut g'ſagt ham. Und net 
wenig Mitglieder vo' der Dokter⸗ 
zunft ham vo’ mei’ Vorträg profi- 
tiert und fan zua mweit’re Forjchun- 
gen ang’reat wor'n. 

Alfo, do hab ? feinerzeit in mei’ 
„Anatomifhe Vorträg" aa db’ Cor 
ichen befprochen, eahnre B’fchaffenbeit 
und eahnre Krankheiten und Miß- 
vüldungen, wia zuam Erempel: 's 
Klatfehmaul, 3 Natfehmaul, d’ 
Schwadronierſchnuten, d' Revolver⸗ 
ſchnauzen, 's Babbelmaul, 's Dreck⸗ 
maul, d' Freßgoſchen und alle an« 
dern Maulfehler, dö mo ’3 baz’mals 
überhaupts geben bat. Und all Leut 
bam a’fagt, ganz munberbar fei’3, 
was für allerhand Gofchen daß e3 
sch, urd dö wunderbarſt vo' all'n 
dö hätt' i' ſelber. 

Wia ſcho' bemerkt, dö ärztliche 
Wiſſenſchaft hat a mächtige Anre— 
gung kriagt durch mei' Artikel, aa 
durch den über d' Goſchen, und gar 
an manchen Dokter hat der Neid net 
ſchlafen laſſen in dö letzten Jahr, 
weil i' dös Gebiet vo' der Goſchen 
daz'mals a ſo abgraſt hab, daß ſö 
abſolut nix Neuchs mehr auſſifinden 
lunnten. No, was mich betrifft, i' 
bin net neidig, naa, neamds bin i' 
ſein' Ruhm neibig, und drum freit3 
mt’, daß es jet ber Miffenjchaft 
glungen id, a neue Mißbüldung 
vom Maul feitz’stell’n. 

In London drüben bat ’n aner 
ausg’funden, den neuhen Maulfeh- 
ler; a Dolter, der mo feinerzeit ganz 
mit aa mein’ großen XArtitel über 
d' Goſchen g'leſen hat, do bin i’ feft 
überzeugt berpo’. Der hat den neus 
then Maulfehler, d’ Spaahettifchnau= 
zen, entdedt. A Mikbüldung vo’ ber 
Goſchen, durch 's Spaghetti-Eſſen 
verurfacht, bei d' Italiener häufi', ſo 
s in dem Telegramm z'leſen g'wen, 
und 's freit mi', daß i' durch mei' 
Berbindungen in der Lag bin. dös 
nag're Telegramm 3’verbollitändi- 
gen durch dö nächern Einzelheiten. 
Fragts net, wo i' ſ' her hab, dö Ein—⸗ 
zelheiten, i' hab ſſ und dös g'langt. 
Alſo do is a Moa' zua den ſell'n 
Dokter kemma und hat g'ſagt, ſei' 

oſchen tät er gern unterſucht ham, 
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ASTOBIA 


epp's ſei net richti' damit. „Ja“, hat 
der Londoner Dokter g'moant, wo er 
den Patienten nächer oa'g'ſchaut hat, 
„dös hat ſ' aa nöti', dö Goſchen, daß 
ma ſ' unterſucht. A merkwürdige 
Faſſon hat Eahna Ihr Maul, mei' 
Liaba. Wia a jungs Saurüſſerl 
ſiahgts aus, Eahnre Goſchen, hm, 
hm! A ſo verlängert, a ſo vorwärts 
g'ſchoben ſan d' Lippen. Wia kimmt 
dös nur?“ 

Worauf 'n der Patient erklärt hat, 
dös, wann er ’8 mißt, nada wär er 
net erfcht zua eahm kemma. 

„Bad jan ©’ denn?“ hat ’n ber 
Dotter eraminiert. 

„An Staliener bin #',* hat ber 
Patient g’moant, 

„Was hat d 58 mit Eahnern Maul 
z’tua?“ Hat der Dolter fpihig bes 
merkt. „Was SH fhaffen, moan i’.” 

„An Grdarbeiter bin i’,“ bat ber 
Italiener erwidert. Aba wes hat 
d 53 mit mein’ Maul z’tua?“ hat er 
ebenfall® a mengerl fpikig g’fragt. 
Xa, ma muaß borfichti’ fein bei an 
Italiener. 

„Do hams Recht,“ hat der Dokter 
'n zuageben. „Was eſſen S' denn?“ 
hat er den Patienten dann weiter 
examiniert, wia a ſo a Dolter halt 


fragt. 
hat der Patient 


„Spaghetti,“ 
g'ſagt. 

„So, ſo, Spaghetti,“ hat der Dok⸗ 
ter g'moent und 'n Kopf g'ſchütielt, 
wia 's a ſo a Dokter halt macht, 
während er den Patienten ſei' merk⸗ 
würdige Goſchen betrachtet hat, mit 
eahnre vorg'ſtreckiten Ober⸗ und Un⸗ 
terlippen. „Spaghetti, hm, hm, 
Spaghetti. . .“ Auf amol is er aba 
wia elektriſiert aufg'ſprungen, der 
Dokter und hat g'ſagt: 

„Alſo Spaghetti eſſen S'? Häufi'? 
Sehr häuft”?“ 

„A jeden Tag breimal,“ hat ber 
Ataliener ermwibert,“ „außer am 
Sunnta'.“ 

„Was eſſen S' denn am Sunnta?“ 
hat der Dokter intreſſiert g'fragt. 

„Halt aa wieder Spaghetti,“ hat 
der Patient g'moant, „aba do iß i' 
ſ' fünfmal; auf an Sunnta' hab i' 
mehr Zeit.“ 

„Aha!“ hat der Dokter triumphie⸗ 
rend g'ſagt, „jetz wer'n ma 's glei' 
ham. Wia eſſen S' denn dö 
Spaghetti?" 

„Ro, halt mit ’fH Maul.” 

„a, jell glaub i’ ſcho'. Aba ſehgn 
©, i’ zuam Erempel foa’ f’ gar net 
effen, d’ Spaghetti. Bi i’ mit ber 
Gchel and Maul fimm, fan d’ 
Spagkettt fcho’ Iang wieder auf 'n 
Zeller ober auf ’n Tifh, mannd net 
gar untern Tifh fan. Dös is a 
Kunft, "3 Spaghetti-Effen und nur 
an Italiener bringts richti' z'ſamm.“ 

Dös hat 'n Patienten g'ſchmei⸗ 
chelt und er hat g'moant: „Oh, dös 
is gar koa' Kunſt net. An Tellervoll 
Spaghetti, wann i' ſ' hätt, i' tät's 
Eahna vorfreſſen, 'lei daß S' dann 
aa lernten.” 

Dös is grad was ber Dolter hat 
bam moll’'n, denn fei’ Vermutung, 
woher daß ben Staliener fei’ Sau- 
rüffer! femma i8, bd i3 allmeil ftär- 
fer mwor’n, und do Ausficht, epp’3 
Neuchs z’entveden auf ’n Felb ber 
ärztlichen Wiffenfchaft, dö bat eahn 
bor foan’ Opfer z’rudfchreden Iafjen. 
Er bat alfo a’fagt: „Schön, mei’ 
Liaba, d53 machen ma. Stemma ©’ 
morgen mieber um bd gleiche Zeit, 
und i’ mer’ fchau’n, dab a g’hörige 
Tortion Shaghetti do i3. ’3 Meit’re 
wird ich aladann fcho’ finden.“ 

„Aba mit an Neiblaad dran,“ hat 
7* Jialiener vermahnt, „ſunſt iß i' 
’ net!” 

„38 jcho' recht,“ Hat der Dolter 
freundli’ g’lacht, „dB machen ma 
Tcho’. Alfo bi3 morgen!“ 

No, der Jtaliener i3 zuar b'ſtimm⸗ 
ten Zeit wieder do g’wen, ber Dotter 
bat eahm an Teller voll Spaghetti 
porg’jeßt und fich felber * an 
Stuhl direft vor ’n Staliener, um 
nix z'verlier'n vo’ fei’ Beobachtungen, 
’3 Meffer und d’ Gabeln hat ber 


Spaghetti z’paden friagt, hat ein’ 
Kopf weit ins G’nad z’rudg’legt, fei’ 
Gofhen vorg’stredt wia an Rüffel 


und bat d' Spaghetti damit ein= || 


g’jaugt, rein eing’atmet hat er f’, 
und net ’3 Hoanfte Stud’l iß verlo- 
ren gangen. Und fo hat er ben ganzen 
Zeller 3’ fammpu&t, allweil ’n Kopf 
zrud, d’ Hand ho, 3 Maul vor- 
g’jtredt, und hat fei’ Spaghetti eini« 
aichlugt. Und je länger der Dolter 
cahm zuag’fchaut hat, je pergnüagter 
i8 er wor’n, ber Dofter, denn aff’rat 
wia er fichs denft hat, iS e3 g’wen: 
Den taliener fei’ verunftaltet3 
Maul dös i8 ganz va’fac) vom püll’n 
Spaghetti-⸗Eſſen kemma, dös hoaßt 
durch dö Art und Weiſ' wia daß 
er ſ' g'eſſen hat. 

Was er ſein' Patienten g'raten 
hat, dös is in dem Londoner Tele— 
gramm net drin g'wen.'s Spaghetti⸗ 
Eſſen wird er eahm wohl net verbo— 
ten ham, dös hat er ſich net traut, 
do hätt 's 'n Dokter ſchlecht gehn 


tinna. Aba vor dö berüahmte Lon⸗ 
doner Mediziniſche G'ſöllſchaft hat F 
er den Fall bracht, und do hat ich [Az 
rausg'ſtellt, daß verſchied'ne vo' ſei' 
Kollegen an ſolchernen Fall g'habte 
ham, und daß do Patienten allmeil |} 


Staliener war'n. Und den Dofter 


ſei Anficht, dah dö Sauruffelgofchen 
vom Spaghetti⸗Eſſen auf italieniſche 
Manier herkimmt, is als richti' an⸗ * 


erklannt und b'ſchloſſen wor'n, den 


reuchen Maulfehler al3 „Spaabetti| 3: 
„Spaghetti= | #8. 
Tchnauzen“ 3’bezeichnen. So 13 in den 1 


Mouth“, auf Deitfc 


Zelegramm drin a’ftanden. 


%a, 3 bilden fi halt allweil|iz 


neuche Schönheitsfehler aus. ’ mill 


nur an dos „Nearbeer-G’ficht” erins | 


nern, wo ma je a fo vüll fiahat, an 


Abendhofl, Chicägo, Yreitäg, dei 23. ZYult 1920. 
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d5 „Mondſchein⸗Naſen“ und an „Li⸗ 
monaden-Ranzen”. Auf dö neuartis | 


gen Mibbiildungen do fimm i’ fpäter 
amol z’reden. Für heut tuat’3 e3 


ſcho' mit der „Spaghettiſchnauzen“. 


t 
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Neuer Kohlengräberftreit? 


Taufende von Fabriten in Jllinots in |: 


Gefahr der Betriebseinftellung. 


Die Meichfohlengräber in li 


noi8 folgen den Weifungen ihrer 
Führer nidyt mehr, ein Ausitand 
folgt dem andern, und wie Präfi- 
dent Frank Farrington vom Ver- 


band der Ver, Grubenarbeiter von |: 
Illinois erklärt, jteht am nädhiten |ı 


Montag ein allgemeiner Ausitand 
der Grubenarbeiter im Staat in 
Ausſicht. 


tung, welches Vertreter der Illinoi⸗ 
ſer Grubenbeſitzer geſtern an Präſ. 
Wilſon geſtellt haben, nämlich die 
Wirren zu entwirren, indem er den 


auf Tagelohn arbeitenden Abertau⸗ * 
ſenden von Leuten, tatſächlich allen 


außer den eigentlihen Kohlengrä- 
bern, die Erringung ihrer Yorbde- 


rung bon zwei Dollars ben Tag |: 
mehr Lohn und der Aufhebung |: 


der automatifd) eintretenden Straf. 
beitimmungen ermöglicht. Dazu ift 
es notwendig, daß die Weichfohlen- 
kommiſſion die Arbeitsvertragsfra⸗ 
ge wieder eröffnet. Die Kohlengräber 
verweigern die Wiederaufnahme der 
Arbeit, bi3 fie von Wafhingten 
Nahrict erhalten haben. Sollte 
der geplante Ausitand durchgeführt 
werden, fo werden Taujende von 
Babrifen und andere Gefchäfte in 
Illinois den Betrieb einjtellen mit. 
En da die Kohlenvorräte erfhöpft 
ind, 

‚Die Chicagoer Kohlenhändler er- 
Hären, daß ihre Lager erjhöpft 
feien und fie nicht einmal den Win- 
terbedarf ihrer Kunden befriedigen 
Tönnen, Zurzeit beträgt die tägliche 
Börderung an Weichkohlen im Staat 
nur nod 100,000 Tonnen und fie 
wird immer geringer. Die Staats. 
fommiffion für öffentliche Nußbar- 
feiten unterjudht gegenwärtig die 
Beſchwerden hieſiger Kohlenhändler, 
daß die Eifenbahnen erit ihren eige- 
nen Bedarf eindeden, ehe fie Kohlen 
an andere Verbraucher ablicern. 

— —— 


@iolitti proteftiert. 


Berurteilt im Namen ber Regierung 
fogialiftenfeindlihe Kundgehungen in 
Kom, 


Rom, 22. Null. Premierminifter 
Giolitti hat im Namen der Regie 
rung gegen bie fozialiftenfeinblichen 
Kundgebungen proteftiert, die am 
Mittwoch ftattfanden. Der Premier- 
minifter gab befannt, daß ſich ber 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Modigi— 
liania unter denen befindet, die ge— 
legentlich der Krawalle verwundet 
wurden. 


Die Krawalle fanden am Mitt⸗ 
woch Abend auf dem Vittorio Ema—⸗ 
nuele Plaß ftatt, als Straßenbah- 


Nusa-Tone 
Macht ftarke, ftetige Nerven, 
reiches, rotes Blut, 


fräftigt Männer und Frauen, 


Jede Organ und jede Funktion ift zur Er 
haltung von Gefundheit und Zatlraft von ftare 
ten Nerven abhängig. Nuga-Zone ift reih an 
Bhosphor für die Nerven und an Eiien für das 
Blut, ES ift aufammengefegt au8 acht wertvols 
len, gefundheitipendenden Medilamenten, ems 
pfoblen und berfchrieben bon_eriten —— 

Nuga-Tone ftimuliert und ftärlt die wichtig. 
ften Kräfte, ilt ein wunberbolles Heilmittel für 
Iranfe, nerböfe, entlräftete Männer u. rauen, 
E3 bringt neues LXeben in Leber und Eingewei— 
be, erfriiht die Nieren, vertreibt giftige Etoffe 
und Gafe und bejeitigt Blähungen, fchledhten 
Atem und belegte Zunge. Gibt Eu einen 
ftarfen Appetit, gute Verdauung, ruhige Net 
ben und gefunden, erfriichenden * a 
Tone wird jegt in allen.Apothelen berlauft. E38 
ift abfolut garantiert, Eu pellitändige Zufries 
benbeit au geben, ober Gelb auge tattet. 
Kauft heute eine —— Chneidet dies aus 
und bringt e8 in Eure Apotbele, 
DRUGGISTS: You can get Nuga- 
Tone from your jobber or direet 


Unter diefen Umjtänden | $£ 
gewinnt da3 Erfuhen an Beden- | ® 


Alte 
Waren 
mit 
dentlichen 


Ziffern 
marfiert 


ner, die nach Beendigung de Auß« 
ftanbs die Arbeit wieder aufgenom« 
men hatten, rote Fahnen an ihren 
Magen anbraten. Große Volks— 
mengen machten Angriffe auf dieſe 
Wagen und bei den dann ſich ent⸗ 
wickelnden Krawallen wurden meh— 
rere Perſonen getötet, während die 
Zahl der Verwundeten und Verletz⸗ 
ten ſehr groß mar. 

In Turin kam es gelegentlich ei⸗ 
ner Kundgebung der Bolſchewiſten 
ebenfalls zu Krawallen, in deren 
Verlauf ein Offizier verwundet 
wurde. 


NReue Nillionenkolonie. 
Achtzig Acres in Lake Foreſt dafür er⸗ 
worben. 


In Lale Foreſt hat ein neugebilde⸗ 
ter Millionärsklub, den der Getreide⸗ 
makler Geo. E. March, Dr. Frank 
Billings, Silas H. Strawn, Philip 
und Edward F. Swift jr. John H. 
Stephenſon, E. D. Hulbert, Garrett 
Winſion und Frau George Nichols 
gegründet haben, achtzig Acres un⸗ 
mittelbar ſüdlich vom Landſitz von 
Louis F. Swift gekauft und läßt 
dort vierzig Bungalows und Land⸗ 
häuſer nach einheitlichem Plan er⸗ 
richten, auf Grundſtücken von je 
einem halben bis zu zwei Acres. In 
der Mitte wird ein Klubhaus errich⸗ 
tet werden, das auch die Küche für 
alle vierzig Familien enthalten wird. 
Die Speſſen, welche von Köchen er⸗ 
ſten Ranges hergeſtellt werden, wer⸗ 
den auf kleinen Autos nach den ein⸗ 
zelnen Behaufungen abgeliefert wer- 
den. Die Kolonie wird, wegen ber 
Nähe von zwei Golfklubgebäuben, 
feinen Golffpielplag haben. Die 
ganze Anlage fol möglichft im Tpant- 
jchen Bauftil ausgeführt werben. Die 
Kolonie ift nur für reinblütige Mil- 
lionäre beftimmt. 


Bon Dunfler Sertunft. 


Der angebliche Sohn des Standarb Dil- 
Millionärs Cowan. 

William Coman Lomery, ber als 
Sohn aus einer angeblichen geheimen 
Che zmwifhen dem Standard Dil- 
Millionär William B. Coman, der 
im Klubhaufe bei Aurora vor län 
gerer Zeit geftorben ift, und einer in- 
dianifhen Zirkusreiterin Erban- 
Iprüche geltend macht, wurde in ber 
Prozekverhandlung in Aurora vor 
Kreisrichter Eliffe von Yreb St. 
Marr, aus New Mabifon, Mo., vor» 
gehalten, bon feineMutter ein Mifch- 
fing von Meiken, - Indianern und 
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Berechtigt Euch zur Mitgliedſchaft in Fiſh s Rug Club 


Nur 250 Perſonen können Mitglieder von Fifh's Rug Club werden. 
ausgeſuchte Rug wird Euch ins Haus geliefert. Bezahlt den Reſt in monatlichen Beträgen von 86. 00. 
ee anderswo in der Stadt fönnt Ihr eine fol riefige MuS- 


wahl von Rugs von fo feiner Qualität und zu fol überrajchend 
Dieſe Rugs find foeben von den Fabriken 


niedrigen Preifen vorfinden. 
eingetroffen. 
Saiſon. 


Sie repräſentieren die neueſten und populärſten Muſter der 
Wir ſchloſſen Kontralte für dieſelben im letzten Herbſt ab, und 


unſere gegenwärtigen niedrigen Preiſe gründen ſich auf die Herſtellungs- 


koſten im letzten Jahr. 


Rug. 
Notiz! 


Diefe Werte find anderswo nicht erhältlich. Xeetet 
unferem Rug Klub fofert bei. 


Die Mitgliedihaft beregtigt Euch zu einem 


E3 merden nır 250 Mitghieder aufgenommen merden. 


i Wir wünfdhen uns bei den vielen Leuten 
—* imſtande waren, unſerem letzten Rug Klub 
haben gerade eine neue Sendung von Rugs empfangen und können garan⸗ 


beizutreten. 


tieren, da wir Jedermann prompt bebtenen twerben. 


1906-1908 WABASH AVE. 
Nahe 20. Strafe. 


Den Dennerding u. Samstag abenbe. 


1901-1911 STATE STR. 
Nahe 20. Strahe, 
Offen Donnerstag n. Samstag abends. 


822-824 WEST 63. STR. 
Norboftede Green Strafe. 
Offen Donnerstag n. Enmsdtag abends. 


fein Vater fei während pe Bürger- |E 


friegeß Soldat im Heere der Norb» 


ftaaten geivefen; defien Name tenne || 


fie nicht. 


Konzert auf der Mole, 


Der Männergefangverein ber Yir- * 
ma Smift & Co. wird heute abend | W 
auf der jtädtifchen Mole ein Kon-| 


zert geben. 


Mit Mann und Maus unterger E 


gangen. 


San Diego, Cal., 28. Juli. Der P 


mexikaniſche Schuner Jacris Conde“, 


das frühere japaniſche Schiff „Zoni 


Maru“ iſt kürzlich zur Nachtzeit in 
der Höhe von Mazatlan, Mexilo, 


mit allen an Bord untergegangen, F 
die Mannſchaft der hier | 
eingetroffenen „Jeanette R* berih-|% 


Juli⸗Rãumungs⸗Verkauf! | 


ı ie heute 


tete. An Bord des Schuners befan⸗ 


den ſich 42 Perſonen, die ſämmtlich 


umgekommen ſind. Die Tatſache, 
daß die „Jacris Conde“ untergegan⸗ 
gen war, wurde erſt bekannt, als 
Leichen von Mitgliedern der Mann⸗ 
ſchaft des Schuners in Mazatlan an⸗ 
geſchwemmt wurden. 

Treten ſcawere Reife ar. 


Konſtantinopel, 22. Juli. Der 


Kronrat hielt Heute Nachmittag eine | f 


Sitzung ab. 


Die Friedensdelegation der Tür⸗ 


lei, die den Friedensvertrag unter⸗ 


zeichnen muß, wird aller Wahrjchein- | 


lichteit fi morgen no an Bord 
eines franzöfiichen Kriegsfchiffs nach 
Konftanza begeben um von bert 
aus per Bahn die Reife nach Paris 
anzutreten. 


u 
Ehifstarten von Unropn 


werben jet im Original bei mir 
en iet Über 


Trieft bi3 Chicago, 
für Bafjagiere von KDelter- 
reih, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 
— Polen. 
Rate: Ozean 
mit Tax..... $198.00 
mit den Dampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jeht 
Eojulid) Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


zu entjchuldigen, die 
i Aber wir 


Seht nach dem Schilb mit dem großzen Fiſch. | 


A nn nn nn — nn E 


mit! 
* 


Bezahlt nur 85.00 Bar 


und der von Euch 


Crefft Eure Auswahl von 
dieſen gtoßen Kug-Werten 


Nahtloſe Tapeſtry Rugs, 9x12 


Fuß; Preis 


Nahtloſe Wilton Velvet Rugs, 


9x1? Fuß; Preis 


Plüh Armmiter Rugs, 9x12 


Buß; Preis 


3036-3038 LINCOLN AVE. 
Zwiſchen Southport und Barıy Ave, 


Straßenbahnwagen halten vor der Tür. 


Offen Donnerdtag n. Samstag abends. 


654-656 WEST NORTH AVE. 


Norboſtede Orchard Straße, 2 Blocks 
Bitlich von Halſteb. 


Offen Donnerstag u. Samstag abends. 


Ttulimiure Im 


534.45 


559.65 IE 


563.85 


Daren für 
Sendungen 
nad 


außerhalb | 


der Stadt 
frei verpadt. 


a Sa Te 


tele 
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Unſer Sommer⸗ und Räumungs-Verkauf war immer und iſt heute eines der größten 
Ereigniſſe in der Stadt. Hunderte Paare von hochfeiner Sorte Schuhzeug zur Auswahl 
Jvorhanden; Orfords, Ties und Pumps in havanabraun, feinem Koko 
J Calfſkin, Chrome Patent⸗Leder und mattem Calffkin etc.; Goodyear Welt 
4 oder bei Hand gewendete Sohlen, hohe Louis oder niedrige Bromenaden- 


522-524 
Norih Ave. 


Nabe Larrabee 


Sane Bumps für Mifjes und Kinder 
fpeziell da8 Baar zu nur .......... ee — 


Zwei Läden 


N 


| Abfähe; die größten Werte, die je gezeigt wırzden, Eure Auswahl zu nur 


Spezielle Partie von Patentleder: oder Gun Metall Anfle Strap Mary 
— in allen Größen bi8 zu 2 — 


Chicagos größte Unterbietungs Schuhläden 


ſehr 


a. 
52.18 


4024-26 
Elston Ave, 


Nahe Irving Bart Blvb, 


—— Gefbfendingen Achtungt 


deutihe Anleihen 


Wir offerieren für fofortige Lieferung: 

Diedlengurg -» Schwerin 4% 
Anatd- Anleihe. 

Lauenburg (Hulftein) 4% Dis 
ftrift8- Anlei 


Salefiiche 4% Kommunalanleihe. 
Berfin 4% SAapt- Anleihe, 
Zur Tagesrate fur deutſche Reichsmark. 


Schiffsfer 


Hormine nub Notariaid-Ranzlei, 
Wie Laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


I © 


2 
x 


ee Schiffsfarten ' 


ER| von und nad) Bremen, 
Erſte Abfahrt - 4 Auguft von-Ned 7 


Geldjendungen “ 


nach allen Weltteilen. 


J.V.ZINNER & (0. 
een 


uglinge und / 
\a GEBRAUCH SEIT MEHR ALS 30 JAHREN 


Immer mitder 
. Unterschrift 


a — 
in. ben gen. 
Die anderen Erben verfihern, baB|, 


435 bfe gr AR 


Staliener verächtlih auf d’ Geiten 

-|gThoben und bann Bat er Ioßg’ 

it ber rechten Pratz'n is er 
wre 


Wm. Schoefernacker & Son 
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— ———— — — —— 
die Bolſchewiſten vor Warſchau. 
Die Nachricht von der Einnahme Grodnos 


urch die ruſſiſchen Bolſchewiſten hat in London 
ie eine Bombe eingeihlagen. Und in Paris 
ürfte die Beitürzung nicht geringer fein. Bis- 
er bat mam an der Seine, weın deuticherjeits 
uf die berannahende Bolihemiitengefahr auf- 
ierkſam gemacht wurde, das alles für Flauſen 
ebalten, für einen Vorwand, um die Auflöjung 
8 Heeres gemäß den Berfailler Beitimmungen, 
der bielmehr die Herabiegung feiner Effeftiv- 
ürfe auf 100,000 Mann, zu vermeiden oder 
enigjtens hinauszuziehen. Zum letten Male 
:gten die deutichen Staatsmänner den Sad 
erhalt in Spa dar, aber fie erreichten, weil die 
wonzojen in ihrer Angit vor einer gerechten 
ade des deutichen Volf3 nur darauf bedacht 
ıaren, den gefürdhteten Erbfeind möglichit chnell 
a entwaffnen, und feinen Sinn für anders- 


. ıoher drohende Gefahren hatten, nur berälich 


venig. Syegt ijt die Gefahr da, jchneller noch, 
18 die Deutichen wahricheinlich vermuteten, und 
»Denfalls raicher, al3 die Alliierten dachten. 

Die erite Vorjtellung bon der Gröhe der 
Sefahr mag Lloyd George gefommen fein, al3 
ie Bolfchemwiiten ihm auf feine Aufforderung, 
on Polen abzulaſſen und ich zu riedens- 
erhandlungen einzufinden, die Antwort gaben, 
ie Goethe durch feinen „Goet von Berlidingen“ 
» berühmt gemadt hat. Nun fühlt ji) diejer 


- Ybertriumbir, der fi) Schon als Diktator von 


uropa betrachtete, in feiner mühjam mit Silfe 
[merifas errungenen Würde aefränft und ver- 
pricht den Opfern feiner verfehlten Bolitif, den 
tolen, da8 Blaue vom Simmel herunter, wenn 
\e bloß die Bolfhewiiten befiegen möllten. Syn- 


hen die WBahricheinlichfeit fpricht dafür, dak 


— 


ie Polen ſich jetzt ſchon für hinreichend ver- 
rügelt halten und deshalb dem europäiſchen 
verbonzen dieſelbe Antwort zuteil werden laſſen 
erden, die er von den roten Ruſſen erhalten hat. 


ie dürften ſich jetzt kaum in der Stimmung be— 


inden, für faule Witze aus London zugänglich 
u ſein. Und als etwas anderes wie ein fauler 
Big Fanın dieſe ſpäte Hilfezuſicherung aus Eng- 
amd nicht aufgefaßt werden. Denn wenn die 
zolen auch bloß noch wenige Tage warten, dann 
zen ihnen die Ruſſen vollends an der Kehle, 
mb da8 mit fobiel Reklame gegründete polniiche 
teih bon Gnabden der Mlltierten hat ein Ende. 
die Auffen ftehen bereit3 vor den Toren der 
auptſtadt. E83 bleibt ihnen, ob mit oder ohne 
te Einwilligung Zloyd Georges, nicht meiter 
ıbrig, als fih auf Gnade und Unganade den 
tuffen zu Üiberantworten. Und das wird ge- 
chehen. 

Die deutſche Regierung hat eine amtliche 
deutralitätserklärung abgegeben. Das war das 
inzige, was ſie tun konnte, um ſich die Bolſche— 
diſten vom Halſe zu halten. Lloyd George und 
en Franzoſen wäre es natürlich lieber geweſen, 
venn ſie die Polen unterſtützt hätte. Aber das 
ann heute der ſtärkſte Mann den Deutſchen nicht 
umuten. Die Polen müſſen ſich ſchon mit der 
deutralität zufrieden geben, obwohl ſie ihnen 
uf Grund der geographiſchen Verhältniſſe nur 
on Nachteil ſein kann. Denn iſt Deutſchland 
eutral, ſo kann den Polen von auswärts nur 
nif dem Wege durch den fogenannten Weichiel- 
orridor Hilfe gebracht werden, alſo über Danzig. 
luf dieſer Verkehrsſtraße läßt ſich aber, ſelbſt 
venn die Alliierten e8 möglich machen ſollten, 
n wenigen Tagen ein entiprechendes Heer in 
Danzig zu landen, ein foldhes nicht rafch genug 
mf den Kriegsihauplag bringen, um Polen vor 
ee Meberfhwenmmung durch die Bolichemwiiten 


> mreiten. Die Deutfchen werden darauf zu fehen 
-  saben, daß feine der beiden friegführenden Par- 


eien ihre Neutralität verlegt, und alle Bewwaffne- 


Pen, melde die oitpreußiiche Grenze überihreiten 


ollten, internieren müſſen. Es läßt ſich voraus— 
ehen, daß, falls dennoch wider alles Erwarten 
ine Hilfsaktion der Alliierten zuſtande kommen 
ollte, ſie mit der Zumutung an die deutſche Re— 
ſierung herantreten werden, ihnen den Durchzug 
hrer Truppen durch Oſtpreußen zu geſtatten, 
gi fie nur von dort aus hoffen könnten, den 

Lhemwijten in den Rüden oder in die Flanke 


u nı fallen. Mit dem Sinwei3 auf die allgemeine 


Entrüftung über den deutichen Durdhgug dur 
Belgien im Sahre 1914 wird Berlin ein folches 
Unfinnen leicht von der Hand meiien fünnen. 
Bas hat Deutichland für ein Interejie an der 


E "Rettung Polens, folange die Bılicherwiften nicht 


Deutichland felbjt angreifen! 
Daß der durchſchlagende Bolſchewiſtenſieg 


F wf die innere politiihe Lage in Deuiſchland 


ner Umjtänden weitgehenden Einfluß haben 
lan, Tann niemand beitreiten. Den unabhängi- 


E sen Sogialiften, die bei den Ietten Reichtags- 
= vohlen verbälthismähig jo gut abgeichnitten 


k * wird der Kamm jetzt noch mehr ſchwellen. 


— 
* 


2 
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2 


9 


= 
2 


es zu Putſchen, zu Verſuchen, die gegen- 


© värlige StantSordmung zu ftürzen und den 
> Iommuniftiihen Zufunftsitaat nah Mufter des 
J zuſſiſchen Bolſchewiſtenſtaats an ihre Stelle zu 


eben, kommen wird, iſt möglich, aber nicht ſehr 


= vohrfheinlih. Die Wahlen haben doc immer- 


in den ‚Beweis geliefert, daß die überwältigende 
theit des deutichen Volkes vom Kommumnis- 
nihts wiljen will und einem gemwaltjamen 


: —* feiner Einführung mit großer Einmütig- 


jet gewaltfamen Wideritand entgegenjegen 
Aus diefem Grunde ift auch nicht zu 
rien, dab die ruffiishen Bolichewiiten den 
| Unabhängigen die Sand reichen wer- 
‚ falls ein baldiger Friede mit den Polen 

fommt. Etwas Anderes twäre e3, wenn 


E t Krieg aoilhen beiden nod) eine Zeit fort: 


In dieſem Falle wäre e8 nit aus. 


” jeiäloifen, do Banden der deutichen unabhängi. 


SET 


nämlih ihren ruffiihen Genoffen helfen und 
aleichzeitia‘ fih auch in Deutihland populär 
machen. ‘Denn Polen it heute ein Dorn im 
leiiche dest deutichen Volkes, und mem e3 ge- 
Yingt, ihm »kuszuziehen, dem wird es viel zu 
gute halten und verzeihen. 


Der oftafiatifhe Aukenhandel 
der Bereinigten Staaten. 


Wiederholif ift die Anfiht ausgefproden 
worden, dab der geivaltige Aufihwung, den der 
Außenhandel der Vereinigten Staaten im Lauf 
der legten Nahıte erfahren hat, nur den durd) 
den Krieg geichıkffenen außerordentlichen Ver— 
hältniffen zu veiedanfen fei. In gewiller Be- 
ziehung it die auch richtig. Die Einitellung 
de3 ganzen wirilichaftliden Lebens vieler an- 
derer Zänder, die bordem die Weltmärfte ver- 
forgt hatten, auf den Frieg; die Abfperrung der 
europätihen Zentkalländer, insbefondere von 
Deutichland, vom Welthandel dur die Blodade; 
die Störung des überfeeiihen Handelöverfehrs 
der Alliierten durkh die deutichen Kaperfreuzer 
und Tauchboote, —— alles fhuf Verhältniſſe, wie 
fie die amerifanifiben Produzenten und Erpor- 
teure fich nicht gürfitiger denken fonnten, und die 
Ausfuhritatiitit mit ihren immer mehr anfchwel- 
Ienden Zahlen berpeiit, dat fie von diefer Ge- 
legenheit Gebrauch zu machen veritanden haben. 
E3 iit ein Zeichen von der unermehlichen Lei— 
ftungsfühigfeit der Pereinigten Staaten, dab 
jelbjt, nahdem audf die Snöuftrie unferes Zan- 
des auf die Arteegführung eingeitellt worden 
war, die Ausfuhren noch weiter zugenommen 
haben und zwar nacht nur infolge von Kriegd- 
lieferungen an die Mlliterten, 

Neiter aber Hat man die Befürdtung aus- 
gefprodhen, da nach dem Nufhören des Krieges, 
nah der Wiedereröffnung der Welthandel- 
jtraßen für den allgemeinen Verkehr die Welt 
märfte den Vereinikten Staaten wieder verloren 
gehen würden. Bon gewifier Seite hoffte und 
hofft man die. Seder Erfolg fchafft Neider, 
die gewaltige Entiwidlung des amerikanischen 
Außenhandel3 maht davon Feine Ausnahme, 
und der aröhte Neid it natürlich in jenen Län- 
dern zu finden, däe durch das Aufblühen un- 
fere8 Melthandel3 am meisten zu leiden haben. 
Nenn fürzlih bok einem amtlichen Vertreter 
Englands die Behauptung aufgeitellt worden 
ift, daß die Zunahme der amerifanifhen Aus- 
fuhren nach Argentinien ımd anderen füdameri- 
fantihen Ländern dur Benukung unlauterer 
Mittel erreicht worden jet und daher feine 
dauernde fein mwerdgd, fo drüdt fih darin au 
nur mwütender Neid aus, der bon dem amerifa- 
nifchen Gencralfonful in Buenos Ayres gebüh- 
rend gebrandmarft worden ijt. 

In noch ſchär ſerer Weife ftoßen die briti- 
ihen und die amekifanifhhen Sandelsinterefien 
in Diftafien auf einander. In Sapan, China, 
Siam, Britifh- und Holländisch - Indien dehnt 
fih unfer Musfuhrhandel immer weiter au3 und 
der leidende Teil ift England. Die britische Ne- 
gierung berfucht, die umbequemen Eindringlinge 
durch alle erdenklichen Mittel wieder hinau3- 
zubrängen. Durch Hollvergünftigungen in den 
eigenen Kolonien, Burdh Einfuhrbefchränfungen 
und »berbote für nüchtbritifche Erzeugniffe, durch 
die Verfügung an die „China - Gejellihaften“, 
famtlihe Beamte nd Aktionäre auSländifcher 
Nationalität auszufchliegen. Bismeilen gibt 
fie fi dabei der Gücherlichfeit preis, wie burdh 
die Findlih- naive Narnung an amerikanische 
Neifende, fich von Britifchindien fern zu halten, 
da eS an Hotels und Schiffen zur Rüdffahrt ge- 
bricht. Aber, wie der früher in der „Mbendpoft“ 
befprochene Bericht de3 britifhen Handel3fom- 
miffars Thomas M. Ainscough gezeigt hat, Takt 
ſich der amerikaniſche Geſchäftsmann nicht wie— 
der ſo leicht vertreiben. 

Einen ſehr erfyeulichen Beweis hierfür lie⸗ 
fert auch die Waſhingtoner Statiſtik über den 
amerikaniſchen Außenhandel in dem am 30. 
Juni abgelaufenen Rechnungsjahr. Die Aus— 
fuhren aus den Bereiniaten Staaten nah Dit- 
afien waren von 113 Millionen Dollars für 
1914, im Ietten Sahre vor dem Friegsausbrud, 
auf 604 Millionen Dollars für 1919 geitiegen; 
für 1920, im eriten Friedensjahr, zeigen jie 
eine weitere Zunahme um 200 Millionen Doll. 
auf S04 Millionen Dollars. Sie find alfo wäh- 
während der lekten zwölf Monate um 33 Bro- 
zent gewachſen, und, mwa8 Befonder3 zu bead- 
ten ift, diefe Zunahme entfällt nicht etwa haupt- 
fahlih auf die eriten Monate, fondern hat bi3 
zum Echluß angehalten. Eo beträgt fie für den 
Monat Mai — für Nunt liegen die genauen 
Bahlen noch nicht vor — fogar 43 Prozent gqe- 
genüber dem gleihen Monat des vorigen Sahres. 
Allerdings beruht die Erhöhung des Ausfuhr- 
werte3 zumteil auf den höheren Preiien der Au3- 
tuhrartifel, indejfen haben aud) die Ausfuhrmen- 

yen eine fehr erhebliche Verarößerung erfahren. 

Die amerifanijche Gejchäftswelt darf mit 
diefen Erfolgen zufrieden fein. Aufgabe unferer 
Regierung it es, durch eine zielbewußte innere 
und äußere Handelspolitif dafür zu forgen, dak 
ihnen die Früchte ihrer erfpriehlichen Tätigkeit 
nicht twieder verloren gehen Die Fräftige Ent- 
wiflung einer amerifanifchen, von feinen frem- 
den Einflüffen gehemmten Sandelöflotte iit ein 
Mittel, um nicht nur den Aufenhandel der Ber- 
einigten Staaten auf feiner Höhe zu erhalten, 
fondern au die aroben Einnahmen au dem 
überfeeifhen Berfehr dem Nationaleinfommen 
des amerifaniichen Volkes zuzuführen. 


— —- 


Amerifaniihe Preſſeſtimmen 


Polens rote Grenze. 


Die Vernichtung der Polen durch die 
Sowjetarmeen, welche die jetzt in London ge— 
führten Verhandlungen zur Folge gehabt hat, 
wird von einer Anzahl von amerikanischen Leit- 
artiflern al da3 wichtigite Ereignis angefehen, 
das jeit dem Waffenftillitandstage geichehen ift. 
— Die Mehrzahl der Blätter find geneigt an- 
zunehmen, obwohl fie immer no Sympathie 
für daS polnifhe Volk wiederjpiegeln, dab de- 
ren Niederlage ein verdienter Zohn für einen 
Eroberungskrieg ſei. Aber viele beichuldigen 
die Alliierten, dab fie die Polen ermutigt ha- 
ben, ohne fie genügend zu unterjtügen. Manche 
halten die gegenwärtige Lage für fritifh, da 
Weiteuropa durd den Fall des Pufferſtaates 
den Bolichewisnms auf Gnade und Ungnade 
preiögegeben jet. wu glauben wende. 


H ne van | gear b bie zole. oe | 


Ubenbioft, Chicägs, Yreitag, den 23. Zul 1920. 


den Frieden wünfdhen. Da bie erfteren 200 
Meilen ruffiihen Territoriums mit der Hoff- 
nung auf Angliederung erobert haben, „verdie- 


nen jie gefchlagen zu werden,“ und, iwie die 
„Zouispille Poft“ (Unabh.) e3 daritellt, find 
fie „aus Altrußland in einer gedemütigten und 
reuigen Gemütöberfaffung nah Polen zurüdge- 
fehrt“ und werden fi ruhüg verhalten, falls 
die Alliierten fie vor feindlihem Einfall be» 
fhüten werden. „Bezahlung de Preifes für 
einen Eroberungsfrieg” ift die Bezeichnung der 
„Rody Mountain News“ (Unabh.) für die Nie- 
derlage, und obwohl „verziweifelt für Polen und 
drobend für Wefteuropa”, ift die Lage einfad 
ein Ergebnis der fehlerhaften Behandlung des 
ruffiihen Problem3 dur die Alliierten. Sie 
haben den „Smoperialiften“ nachgegeben, weit 
der „Widhita Eagle” (Unabh.) nad), fie ruffische 
Städte befegen und verbrennen lafjen, und num, 
da fie zurückgetrieben worden find, können die 
Alliierten nicht3 tun, als eine „Iharfe Warnung“ 
an Rubland zu fenden. Bielleicht waren e3 nicht 
ihre eigenen Führer, weldhe Polen verführten, 
deutet der „Bolton Globe” (Unabh.) an: 
„Mitleid fir die Leiden des polnischen Vol- 
fes in der Stunde feiner Niederlage Ienft das 
forihende Auge auf feine mädjtigen Nachbarn, 
welche angeblich feine Befreiung gefördert haben, 


während fie einen Grenzitaat nad) dem andern | Hab 


in ſchwächlichen Verſuchen zur Unterdrückung 
Rußlands benützten, mit dem Erfolge einer lan— 
gen Liſte von Fehlſchlägen und Unglücksfällen, 
deren ſpäteſtes, und hoffentlich letztes, Opfer 
Polen geworden iſt.“ 

Die „Charleſton Poſt“ (Unabh. Dem.) ur— 
teilt, daß die Alliierten Polen in feinem „Erobe- 
rungsfeldzug mit aller Kraft hätten zurüdhal- 
ten follen” und die „Chicago Boft“ (Unabh.) 
olaubt, „Bolen hätte innerhalb ferner Grenzen 
bleiben follen.” Wa3 immer die Motive fein 
mögen, fagen die „Baltimore News“ (Unabh.), 
„welche der Rolen unüberlegtes Abenteuer ber- 
anlaßt haben, es ijt verdientermaßen ein Fehl- 
ichlag.“ Der „Norfolf Birginion Bilot“ (lin- 
abh. Dem.) ironifiert: 

„Bolen, der hübfche Feine Sunge unter den 
Nationen, der in den Privatgründen der bol- 
ihemijtiihen Gashausbande auf Abenteuer auı3- 
ging, erhält jet die mädtigften Prügel in fei- 
nem jungen Zeben. Wenige werden an der Be- 
hauptung Anſtoß nehmen, daß die Prügel reich- 
lic} verdient find.” 

Aber die Verantwortung endet hier nicht, 
fährt der „Pilot“ fort, den e3 war ein „von ber 
Intente angeitifteter Krieg“: 

„Ohne die bon der Entente auf Ummegen 
ın die Somjet3 und die bon Amerifa an Polen 
direft gelieförte Munition wäre der Krieg zivi- 
ihen Polen und Rußland bald im Scmde ver« 
laufen.“ 

Der „Cleveland Plain Dealer* (Unabh. 
Dem.) fühlt, da Polen von England und Franf- 
reich eine ziemlich fchlehte Behandlung erfah- 
ren hat: 

„Polen wird zu hören befommen, daß e3 
„erhält, was ihm zufommt,” weil e8 gewagt 
hat, Nubland ohne die Sanftion der borfichti- 
gen Mliterten anzugreifen, aber e8 wird „mi« 
litäriiche Unterftügung” erhalten, um e8 bor 
Vernichtung zu retten. Der Plan ift unflar und 
dunfel, aber e8 fcheint, daß die Alliierten be- 
Ichlofien haben, um ihrer eigenen Sicherheit mwil- 
len Polen vor der Zerftörung zu hüten.“ 

Eine ähnliche Anfiht entwidelt ber 
„Syracufe Roft Standard” (Rep.), aber er gibt 
zu, daB die Polen ein „Eriegerifches Volk“ find 
und daß ihre „Liebe für Friegeriihen Ruhm zu 
groß“ war, Num, da Pilfudski, ihre Führer, auf- 
gehört hat, ein KriegSheld zu fein: 

“bietet ihm ganz Europa Shumbathie Im 
Kampfe gegen den Feind an, den Europa fürd;- 
tet; aber e3 bietet feine Truppen an. Die Polen 
müfjen allein fampfen, ihr neıte3 Polen zu be- 
wahren, und e3 wird ein harter Kampf fein.“ 

Aber Hilfe wird wahrfcheinlich fommen, fagen 
die „Buffalo News” (Nep.) voraus, denn obwohl 
2loyd George ihre Bitte Falt aufgenommen hat, 
glauben fie, daß Frankreich, da immer in die 
Rufferjtaat -» Sdee intereffiert war, Großbrittan- 
nien beeinflit$t hat: 

„&3 wäre eine IUingeheuerlichkeit, Polen der 
Gnade der Bolihewifi zu überlaffen, nah al- 
Ien feinen Dienjtleiftungen für die alliierte 
Sadje... aber die Bedingungen, unter twelchen 
die Premier Polen Hilfe verfprechen, find vor- 
teilhaft für Rußland; es iſt ein tatfächlicher iSeg 
für die Sowjetregierung. Die nach dem Waf— 
fenſtillſtand vorgeſchlagene Konferenz mag recht 
wohl zur Anerkennung der Bolſchewiki führen.“ 

Der „Boſton Tranſecript“ (Unabh. Rep.) 
iſt eines jener Blätter, welche nichts als Recht 
und Gerechtigkeit in Polens Kampfe ſehen, denn 
es iſt das „ſtärkſte Bollwerk“ Europas im Kampfe 
gegen die Roten geweſen, „und Polen muß ſeine 
Miſſion als der öſtliche Vorpoſten der Ziviliſa— 
tion zu erfüllen fortfahren, ſelbſt wenn Hilfe 
von außen nötig iſt, dieſe Miſſion zu erfüllen.“ 
Dieſe Anſicht ſpiegelt ſich in dem „Portland 
(Me.) Expreß and Abvertiſer“ (Rep.) wieder, 
welcher glaubt, daß Polen, nachdem es kaum 
ſeine Regierung eingerichtet hatte, die ruſſiſchen 
Horden zu bekämpfen gezwungen war.“ 

Zuverſicht, daß „Polen nicht im Stiche ge— 
laſſen werden wird,“ drückt die „Utica Preß“ 
(Unabh.) aus. Falls Lenin ſich nicht den Be— 
dingungen der Alliierten fügt, denkt ſie, daß 
„eine bereinigte eurobäifche Aktion den Konti- 
nent ein- für allemal bon der roten Gefahr be- 
freien mag,“ ma das einzige Beitreben der 
Bolen war, denn: 

„a3 immer die Wahrheit über den wirf- 
lien Zmed der polniichen Offenfive gegen Ruß- 
Ind in ihrem Stadium bevor dem ſiegreichen 
Eindringen von Troßfys roter Armee fein mag, 
ob num die polnifchen Seerführer einen urfprüng- 
lich defenfiven Feldzug in eine Kampagne für 
Eroberung und dauernde Bejegung Weikruß- 
lands umwandelten, das polnische Wolf hat die 
ganze Ilnternehmung bon Anfang an, bis der 
höchſte Erfolg erreicht war, al3 eine foldhe an- 
gejehen, weldhe Polen von der Gefahr einer bol- 
ihemwiitifchen ISnvafion befreien follte.“ 

Der „San Francisco Chronicle” (Unabh.) 
meilt darauf hin, dab e8 zwar im Snterefie der 
Alliierten liegt, den Kampf fofort zu beendigen, 
dab e3 aber fraglich ift, ob fie die anders al3 
durch friedliche Mittel bemwerkitelligen Zönnen: 

„Der ſchwache Punkt ſcheint das Verſpre— 
chen zu ſein, ſich hinter Polen zu ſtellen, wenn 
es ſich auf ſeine eigenen Grenzen beſchränkt. Wer 
wird dieſe Hilfe liefern? Die britiſche Arbei- 
terſchaft geſtattet nicht einmal die Verſendung 
von Munition von England nach Polen und 
Frankreich, das ſeine eigenen militäriſchen Laſten 
a —— auf neue Friegerifche Aben- 
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Ein Auger Entfluß reift unverhofft, 
Blitgichnell und ohne Erwägung — 
Die Dnmmheiten madhen wir allzu oft 
Nach reiflichſter Ueberlegung. 

Oscar Blumnthal. 


Der erſtaunteſte Mann in ganz 
Amerika und Marion war Senator 
Harding, als ihm feine Nominie- 
rung offiziell mitgeteilt wurde. 

Er blieb trotz ſeiner Ueberra— 
ſchung Herr ſeines Gedächtniſſes und 
jagte feine at Spalt’ 1 lange An. 
nahmerede ohne St cn mortwört- 


lid) ber. 


Die Rede des Senatord ruft eine 
Anekdote au dem Leben des berühmten 
Humoriften Mark Twain ins Gedächt- 
nid, Bei einem Befuche in England 
börte er eine glänzende Rede des Erz— 
biichof3 von Canterbury. Alle Zuhörer 
beglüdwünfchten den Prälaten zu feiner 
oratorischen Leijtung, nur Mark Twain 
bemerfte troden, daß er die Nede bereit3 
Wort für Wort in einem Buche gelejen 


e. 

„Aber da muß bo der Böle im 
Spiele ſein!“ ereiferte ſich der würdige 
Diener der Kirche. „Ich habe doch die 
Rede erſt geſtern aufgeſetzt. In welchem 
Buche haben Sie dieſe Rede geleſen, mein 


err? 
„Im Wörierbuch,“ entgegnete der 
itzbold. 


Britiſche Soldaten haben den 
„Baum der Erkenntnis“ zerſtört. 
Wie ſchade! Lloyd George hätte 
jetzt einige ſeiner Früchte ſo nötig 
gebraucht. 

—X 

Segelyacht-Sport iſt ja ganz ſchön 
und poetiſch, aber aus dem Wett— 
kampfe um den amerikaniſchen 
Becher gleich ein Weltereignis zu 
machen, bleibt doch unſerer landes⸗ 
ſprachigen Preſſe vorbehalten. 

Zu Columbus Zeiten hätte ein 
Sieg im Segelſport wirkliches 
Intereſſe für die beteiligten Natio— 
nen gehabt. Aber im Zeitalter der 
Flugmaſchinen und Motorboote 
kommt die ganze Aufregung reichlich 
zu ſpät. 


In London iſt der Preis der Kar⸗ 
toffel von ſechs Cents auf zwei 
Cents das Pfund gefallen. Hier 
müſſen wir etwa das Fünffache be— 
zahlen. Und der Witz dabei iſt, daß 
Schiffsladungen von Erdäpfeln von 
Amerika nach England gehen. 

Das „Geſetz“ von Nachfrage und 
Angebot bewegt ſich in merkwürdi— 
gen Kurven: iſt die Nachfrage ge— 
ring, dann ſind die Preiſe hoch, weil 
die Waren vom Markte zurückgezo— 
gen werden; iſt ſie groß, dann ſind 
ſie natürlich noch höher; iſt das An— 
gebot groß, dann werden die Waren 
verſchickt und in Kühleſpeichern ber- 
lagert, um den Preis nicht zu drük⸗ 
fen; ift aber da8 Angebot gering, 
dann dreimal wehe den armern 
Verbrauchern! 


Ein praktiſcher Blumenhändler. 

Bon der Erwägung ausgehend, daß 
doch nıtr meift die verlobten Männer die 
beiten Kunden für Blumen find, hat ein 
findiger Florift in Topefa, San., in feis 
ner Handlung gleid ein Bimmer für 
Tramumgen bereitgeitellt. Er ſoll fich 
ſehr lebhaften Zufpruches erfreuen. 


Witiges ans Wechſelblättern. 
Die Alliierten haben den polnifchen 
Premier Grabsfi erfucht, davon abaus 
laſſen. 
(St. Paul Pioneer Preb.) 
Automobildiebitähle Haben in Detroit 


aufgehört; dort hat fon jeder ein Aus 
tomobil. 
(Seattle Poft Intelligencer.) 
Wenn die Delfönige einen guten PRreis 
für Gafolin erzielen wollen, zus 
laffen fie e8 nicht auf die Prohibitiongs 
liſte ſetzen? 
(Ranfas Eity Star.) 
Die Müden find ebenfall3 in dem 
Beranda-Wahlfampfe tätig. 
(Bofton Globe.) 
Warum nicht das Weihe Haus nad 
Ihio verlegen und der Bräfidentenfas 
milie nicht «Ile paar Nahre da3 Baden 
und Umziehen eriparen? 
(Grand Napibs Herald.) 
Die Verichidung von 11,000 Fäffern 
pr Whisfen3 nach Chicago beieiit, 
aß die Arankenfaifon in der windigen 
Stadt bald beginnen mird. 
(Baltimore American.) 
Der Standpunkt der deutfchen Wie- 
dergutmachurgs⸗Kommiſſion iſt einfach 
der, daß dieſelbe Kuh nicht gleichzeitig 
Milch und Rindfleiſch liefern kann. 
(Greenville Piedment.) 
Vom mathematiſchen Standpunkte aus 
ſind die „48er“ in der Eubtraftion und 
Diviſion beſſer beſchlagen als in der 
Addition und Multiplikation. 
(Mancheſter Union.) 
Vielleicht iſt es Hardings Abſicht, mit 
ſeinen „Front porch“-Reden den Neid 
der zur Miete wohnenden Demokraten 
zu erwecken. 
Maſhville Tenneſſan.) 


„Spa”nifches aus Spa. 
Deutihland würde in Spa am 
pafiendften durh „Spa“-rtafijten 
vertreten fein. Auch follten die 
„Spa“nier zu den diplomatischen 
„Spa“-ziergängen in Spa zugelaf- 
fen werden. Der Konferenz wird 
größere „Spa“ -rjamfeit empfohlen. 
Die Sauptmahlzeiten der Diploma- 
ten bejtehen aus „Spa”-rgeln. Die 
„Spa“-Kten der Seitungen find voll 

von „Spa“ -triotifhen Artikeln. 


Abendfegen. 


Bon Ludiig Pfau. 
Die Sonne ift geichieben 
Mit ihrem heiten Schein, 
Da fehrt ein füher Frieden 
In meinem Herzen ein, 


Aus ftiller Dämmerung fteiget 
Der helle Abenditern; 

m Leifem Beten fchweiget 

er Himmel nah’ und fern. 
Es itinen fi die Hallen 
Am N 
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Manderei ad dem pajii⸗ 
ſhen Rordmeien. 


„Harmageddon” — das neutelte Opus bon 
Hermann Schreiber. — Die Verrückten 
werden nicht alle. — Gefundenes Fref⸗ 
ſen für anglo-amerikaniſche Preſſe, um 
Deutſchenhaß aufs neue zu entfachen. — 
Draußen ſcheint auch nicht alles ganz 
„toicher” zu fein. — Autor bon „Har⸗ 
mageddon“ als Mitarbeiter bon „Ein 
Jahrhundert beutfhen Dichtens und 
Denfens* genannt. — Senator EChams 
bezlain fpielt „den Klügeren“, — „Bufs 
iyfoot“ Johnſon beehrt Rofenftadt. — 
DOrganifator der „Kamele” im richt’gen 
Pla. — Die Mär don ben bor bem 
Legen geftenpelten Eiern. 


Portland, Dre, 16. Juli 1920. 
Die fhöne Ferienzeit iſt — gleich 
den fehönen Tagen in Aranjuez — 
zu Ende Mit Neid blicde ich auf 
die Berge von Wechfelblättern, wel- 
die mein Arbeitspult jhmücden. Sa, 
wer in Chicagooo oder Netv Norf 
oder in jonjt einer großen Stadt im 
Diten oder Mittelmejten Iebt, Hat 
leicht zu forreipondieren, denn da 
ereignen Sich allerhand melterfchüt- 
ternde Dinge — Chicago hat feinen 
Wanderer, New Nork feinen EImell 
— nur bier in diefem ländlid- 
Ihändlihen Bortland — —, Aber, 
wie wird mir? „Leichte Wolfen he- 
ben mich, der fhhwere Panzer wird 
zum lügelfleide” — meine Augen 
find gerade auf den hiefigen „Dre- 
gonian“ gefallen und an den Wor- 
ten „Pro-Hun“ hängen geblieben. 
„Hun“ lieit man bier zwar jeden 
Tag, aber richtig, hier jteht ja auch 
ein befannter Name — Hermann 
Chreiber. Und faum habe ich das 
prominente „stem“ überflogen, da 
weiß ich auch, was ich den Lejern der 
„Abendpoft* auftiſchen kann — 
nämlich das neueſte Werk von Her— 
mann Schreiber, genannt „Har- 
mageddon“. Harmageddon? 
werden Sie fragen. “Ja was is denn 
döfch?” und ich muß leider antwor- 
ten: „Dett fann id Sie nicht jagen, 
denn dett wees id felber nich.“ Aber 
ich werde verfuchen, e3 zu erflären. 
Zuerſt aber etwas über den Mutor. 
Hermann Schreiber iit Landichaft3- 
gärtner. Echter Germanentgp mit 
einem „Es ift erreicht“ Schnurrbart, 
der noch von feinen Sufarenzeiten 
berrührt. Bor etwa 5 oder 6 Nah- 
ren ging Hermann unter die Auto- 
ren und veröffentlichte ein Bud, 
welches er „Germaniſches Erwa— 
chen“ taufte. Nachdem ich eine 
Seite geleſen hatte, kam ich zu der 
Ueberzeugung, daß es beſſer „Ger⸗ 
maniſches Einſchlafen“ hätte ge— 
nannt werden ſollen. Ich hatte fo- 
gar die eine Seite ſchon wieder ver⸗ 
geſſen, als ich in einem hieſigen 
deutſchen Blatt mit Erſtaunen las, 
daß der frühere Befehlshaber des 
Huſarenregimentes, in dem Her⸗ 
mann gedient, ſich für das herrliche 
Gedichtbuch bedanke. Der Brief 
endete mit den üblichen drei Hurras. 
Es ift Schon fo Inge her und weiß 
ich wirklich nicht mehr 05 dieje dem 
Dichter, oder dem alten Sufarenre- 
giment oder gar dem L..... (ich will 
den Namen lieber nicht ausfchrei- 
ben) galten, Dann famen die erjten 
Kriegsjahre und Hermann Schrei« 
ber ließ wieder von jich hören, dies- 
mal aber in einem anglo-amerifani- 
ihen Blatt und zwar waren feine 
Auslaffungen dazımal munderba- 
ter Meife garnicht germanifch, fon- 
dern mehr anti-deutih. Sch 309 
Erfundiqungen ein und alle Leute, 
die ich fragte, wer und was eigent- 
lih Sermann Schreiber jet, ädhelten 
mitleidig und machten eine bezeidh- 
nende Sandbewegung nad) dem 
Kopf. Anfang 1917 imitierte Ser- 
mann fein großes Vorbild Gogshe, 
indem er in’einem Brief em 
„Söt bon Berlichingen“ zitierte, 
wofür man ihn als „gefährlichen 
Ausländer“ einftete, nad) mehre- 
ren Wochen aber wieder Taufen ließ. 
Und nun, nım hat Hermann Schrei» 
ber ein Bırch gefchrieben, welches er 
„HSarmageddon“ nennt. Auf der 
Titelfeite des 202 Seiten ftarfen 
(Htark ift richtig) Werkes jteht: 
Sarmageddon by Armin. Wart- 
burg-Dresden-Berlin via Landport 
Nogero-Mfania. (Zandport Nogero 
heißt Vortland, Oregon, und fa 
nia nennt er die Ver. Staaten. Ur- 
fprünglich waren e3 mindeiten$ 500 
Seiten, aber der Mann, welcher da3 
Schreiberſche Werk druckte, wurde 
auf den „anfreizenden“ Inhalt auf- 
merffam gemadjt umd weigerte fi), 
da3 Manuffript fertig auffegen zu 
Iaffen, wenn der Verfaffer nicht alle 
anftößigen Stellen ftreiche. Schwe- 
ren Serzens und mit Silfe von min- 
deitens drei Eadjverftändigen mur- 
de Sarmageddon verhammatſcht, ſo 
daß ſchließlich nur 202 Seiten bfie- 
ben. Der Inhalt? „Nie follit Du 
mich befragen.“ Hören Sie nur den 
Anfang: 
An mein Bolt. * 
: Volk der Völfer, Nadı- 
a und Jalobs: 
dieſes ſind die Tage davon du im Buch 
der Bücher „ließeſt“, daß der Herr dich 
heimfuchen wird, auf daß du geläutert 
werdeft wie Gold im Feuer, bis daß du 
dich bewahrt erweiſſeſt“ und fähig zei⸗ 
geſt, die Völler zum Frieden zu führen, 
ur Ehre Gottes und au deinem eigenen 
—* Auf, mein Volk, erwache. 


— rmin. 


Und nım folgen, wild durdeinan- 
ber, Sprüche aus der Bibel, die be- 
mweifen follen, da Deutichland den 
Machinationen Englands zum Opfer 
gefallen ift. England heißt Baby. 
Ion und Ufania (alfo Amerika) iſt 
Englands Tochter. Die G en 
ſind die eigentlichen Juden und die 
Juden nennt 
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Ihnen klar zu machen, wie es in 
„Harmageddon“ ausſieht: 


What is the total outeome of our 
search on the philosophy of man, 
ineluding the great drama of the 
human race with the Germanic 
race of people as the soul-power 
and central figure of it. 

The fight between the offspring 
of Isaac, the Israelites, the present- 
day Germanians, and the offspring 
of Ishmael, the Ishmaelites, the 
supposed-to-be-Jews, known as 
Mawshees. The fight between the 
offspring of Jacob, the Israe- 
htes, now Germanians, and the 
offspring of Esau, the present- 
day Turks. The fight between 
the offspring of Reuben, the 
first-borrn son of Jacob, the 
former Frankens, now Bavarians, 
and the offspring of Joseph, espeei- 
ally of Ephraim, the present-day 
Brandenburgs, or Prussians, with 
the Schleswig-Holstein people 


Genug de3 graufamen Spiels, 
Cie werden jebt bereit3 eine Ah- 
nung haben, nicht wahr? Und jo 
geht c3 202 Seiten lang. Bald 
engliih, bald deutih, bald Bibel- 
fprüche, bald Zeitungsausſchnitte 
und e3 wimmelt nur jo von Drud- 
fchlern. 
zweiten König David und hält fid) 
auch dazu berufen, noch weiter zu 
wirken, denn am Cchluß jagt er: 


"And just as in the beginning of 
this book so do I, the author of 
“Harmageddon”, challenge any 
authority to disprove my statements 
made in Harmageddon or to oppose 
Harmageddon or its author. And 
with & conscience that tells me 
“Well done” do I prepare myself for 
the next great step in my work and 
continue with the great compilation 
until the human race is united 
into one flock in the hands of Jesus 
Christ. Amen. Herrmann. 


Das fchönfte in dem ganzen Wert 
ift jedoch ein, na, nennen wir e& fo 
— Gedicht, betitelt „Dornröschen“. 
Hier nur ein paar Proben: 


Ach grübelte, forfchte, urteilte viel, bis 
alles verging und fchiwand, 

Bis Dornröschen erichien im leeren 

—— bis ich Worte zum Texte 


fand. 

Nun verſuch ich zu ſchreiben, wie ein 
Krieger im Feld, der die Hoffnung 
aufgegeben, 

Wc3 fimmert ihn Dlorgen, tva3’3 Dorn= 
röschen mich und doch Ieben wollen 
wir leben. 

Für Andere, verfagt uns das Schidjalz 
Recht, für und Rofen zu pflüden, 

Wir eilen vormärt3 im Nofenhag, mwols 
len una gleich die Dornen erjtiden.“ 


Und an einer anderen Stelle: 


Einjt fam unverhofft ein Wanberer bes 
Wegs, ber tab jung Dornröschen 


fteh'n, 

&Seich flüfterte ein Baum: „Dormrös- 
chen, mögeft nicht mit bem fChmuden 
Burichen gehn? 

Ya find’ ihn gallant, fein Einfluß Hit 
86 er pflangt dich in ſein Pa⸗ 
radies.“ 


Dornröschen mar machtlos, fie 
ber Not, da fie Zalt in bie Welt 


man ftieß. 
Ste füllte ihren Pla mit Würde umb 
Glanz, doch leer war’3 um fie fehr, 
Man fpielte mit ihr wie Wellen beim 
Tanz, im großen menjhlichen Meer. 


Hall Sie jet nocdy nicht me- 
fhugge geworden find, traftiere ich 
Sie nod} mit folgenden Perlen, ver- 
fprede aber auf Ehrenivort, dann 
aufzuhören. Mlfo: 

Sie winft wie ’'n Rofe und fit wie ein 
Sorn, fommt man in ihren Bereich, 

Denn fie iit 'ne Pringefjin und Fürjten- 
blut fließt jchäaumend dur ihre 
Adern. 

Sie verrät den Bieten. Der Attila fitt 
gut; zum Henler da3 Nathen, da3 
Rathen. 


Selbſt Bismarck, ſo groß wie er var, | den 


glaubte nicht, ſich ſelber langſam zu 
morden, 

Er wäre tatſächlich von all meinem Ra⸗ 
then unheilbar närriſch geworden.“ 

Und weil uns dasſelbe paſſieren 
kann, will ich tatſächlich aufhören. 
Oh, es ſind noch ſchönere Verſe 
darinnen, z. B. daß Dornröschen 
wohl eine Mutter, aber keinen Va— 
ter hat u.ſ.w. . Der Herausgeber 
des Buches verriet mir unter dem 
Siegel der Verſchwiegenheit, daß 
er das Werk an einem beſtimmten 
Tage fertig haben müſſe, denn we— 
nige Tage fpäter würde, nad) Schrei- 
ber3 Anficht die Welt untergehen. 
„Wenn fie num aber nidht unter» 
geht?“ ermwiderte der wBerleger. 
„Dann,” fagte Schreiber, vulgo 
König David II. mit Pathos, „dann 
taugt aud) die Bibel nichts.“ 

Und da3 Buch) wurde fertig und 
noch am jelben Tage jandte der 
Autor Kopien an den Präfidenten 
Wilfon, an zahlreihe Senatoren 
und Kongrekabgeordnete, au an 
den biefigen Bundesanwalt Yım- 
phreys und heute find alle Beitun- 
gen voll. „Bederal3 to Scan 
Schreiber Book; may be pro-Hun.“ 
So lauten die Weberichriften und 
auf3 neue wird der Hab emporlo- 
dern, denn gerade folde Sadjen 
find für die lieben anglo-amerifa- 
nifhen Kollegen ein „gefundenes 
Sreffen“. Und das Nefultat? Ich 
fann e3 Ihnen jett jchon verraten. 
Entweder wird man den Autor de- 
portieren dder er Ffommt in die 


Er felbjt nennt fi) den!» 


macht eine Abſchlagszahlung. 


Briefkaſten. 


m müffen der Namen unb bie 
Udreile des 


on Anwalt ®lotle birelt, fondern müffen 
an bie „Ubendvoft* eingefhidt erden. 
Alle Anfragen müffen möglihft Mar und 
fura gehalten, deutlich geichrieben unb ber 
VBriefumihlag mit dem Vermert „Bür den 
Brieftaſten“ verſehen fein. 


FR — Kewpies“ verlauft u. a. die Firma 
Louis Sala, 12 N. Franlklin Str. Fabrilen 
aibt es viele. 

A. H. — 1) ‚,Cologne Spirits“ iſt Kölner 
Waſſer“ oder „Sau de Cologne”, ein Barfün, 
da3 überhaupt nicht denaturiert wird. 2) Ers 
fundigen Sie fih beim Generalanwalt bon 


Kanſas. 

A. S. — Herr A. H. teilt zu Ihrem Beſten 
mit, wie man aus ſaurem Bier guten Eſſig 
herſtellt: Wenn das Bier ſauer iſt, iſt der da—⸗ 
rin enthaltene Alfohol teilmeife orhdiert, Um 
den Allohol bollftändig zu oxhdieren, d. 5. in 
Effigfäure umzuwandeln, läßt man das faure 
Vier tropfenmweife duch die Luft in ein ande» 
re3 Gefäß fallen und wiederholt die. Am 
beiten tut man dies im Freien. Vorher muß 
aller Cag (Hefe, Ehmug) entfernt werden, 
fonft würde der Geihmad und Geruch de Ei. 
figö beeinflußt werden. Eollte daS Bier durch 
zu ftarkes Hodfen fehr bitter fein, fo fönnen 
diefe Bitterftoffe durch doppektlohlenfaures Nas 
tron entfermt werden. Da3 fo behandelte Bier 
läßt man an einem warmen Blake lagern und 
ſchou nach wenigen Wochen wird ein auter 
Speiſeeſſig erhältlich ſein. 

.VB. — Darüber müſſen Sie ſich bei einem 
Banks oder Wechſelgeſchaͤft erkrundigen. Anzeie 
—— Firmen finden Sie in der „Abend⸗ 

oſt“. 


R. W. — Die von Ihnen gewünſchten Schuh⸗ 
nummern find 134 und 314, 

» ©. — Tie möhten die Namen don Pas 
fioren im Vogtlande mwilfen. PBamtt lönner 
wir Ihnen leider nicht dienen. Bragen Cie 
do bei Ehicagoer Raitorer aır. 

Frau PB. 3. — Eie lünnen das ganze Palck 
mit Zuder füllen, 

Frau F. M. — Mit der Auszahlung Hit noch 
nit Begonnen worden. Näheres Tönnen Sie 
bei Anwalt John D. Blad, 38 S, Bearborn 
©tr., Tel, Central 826, erfahren. 

FJ. M. — Wenden Sie ſich an Serrn Charles 
Wurſter, den Sekretär des Counthygerichts im 
6. Stockwerl des Countygebäudes. Sie finden 
ihn dort zwiſchen 10 und 12 Uhr. 

A. 8. — Nach Wbitehall, Mich, beſfördert 
Sie die Goodrich Tranſit Co. für 53.28. Die 
Fahrt dauert elf bi3 zwölf Etunden. 

Joſeph PB. — Ihre jugo⸗flaviſchen, einmal 
abgeſtempelten Tauſendkronenſcheine ſind gil⸗ 
tig, falls Sie einen amerilanifhen Kaufbrief 
befigen und fie hierzulande gelauft haben, 
In Prag ift eine befondere Amtöftelle einge» 
richtet worden, mo die Echeine, wenn Cie nad 
dort reifen follten, zum ‚weiten mal abgeitem« 

h Wer in Jugoflavien mar, ala 
die Verfügung der nodmaligen Abftempelung 
in Kraft trat, und fie niit wieder abitempeln 
ließ, verliert den Wert de3 Echeine, das gilt 
alfo nicht für da8 Ausland. 

Nr. 100. — E3 ift nicht anzunehmen, dat 
Ihre Berwandten in Deutfhland Zoll auf die 
Sendung bezahlen müfffen. . 

RR. — Der beite Hopfen ftammt aus Cana 
und anderen Orten in Böhmen. Ber baverifche 
Hopfen iit ebenfall3 fehr gut, er iit Träftiaer, 
aber weniger fein al3 der böhmifdhe, und iwird 
in Epalt, Herdbrud, Lauf und anderen Ortert 
gezogen, Ber Zoll auf Hopfen beträat 16 Ct3, 
das Pfund. Eie Fönnen’ fih ein Probepafet 
fhiden laffen. Wegen der Stadt fragen Cie 
bei einer Spebitionzfirma (Seiten 305 und 
306 de3 Hafjifizierten Telepbonadreibudß) 
oder bei einer Erprebgefellidaft an. 

. 2. — Die amerilanifhe EChuhnummer 7 
entfpriht der deutihen Nummer 24, Der 
Meter hat 100 Zentimeter und ift glei 39.37 
amerilanifhen Zoll, 

BR. Die deutſche Schuhnummer 82 ent⸗ 
ſpricht der amerilaniſchen 13 die Nummern 38 
und 309 ſind etwa gleich 5 (Frauenſchuh). Ob 
es einen Verein ehemaliger Hannoderauer in 
—— gibt, dann vielleicht ein Leſer mit⸗ 
eilen. 

E. — Ob die Rumänen auf Liebeſsgaben⸗ 
halete nach Giebenbürgen Zoll erheben, tft bier 
nit befannt, Pielleit weiß eb einer den 
Refer aus Erfahrung, 

Frau %. N. — Mahrfeintid werben Sie 
einen Rab erhalten, Cie müffen ih an das 
Pabbureau menden, Bimmer 600 tm fehlten 
Stod des Bundesgebäudes, Clar! und Adamf 
Str. Dort wird man Ihnen alles Nähere mite' 


E lleicht es 

Sie und Ibr Mann die Knder 

hier adoptierten. Wegen des Goldes erkundi⸗ 
gen Sie ſich bei einer Banlk. 

C. C. — Der Umſtand, da Sreau nit 
mitgehen will, bildet für Ete fein gefepliches 
Hindernis, zu gehen, Wenn fonft nidtd vor» 
liegt, dürfte die Frau Cie fhiverlih zwingen 
tönnen, bier au bleiben. Wie e83 t ber 
Eıeidung in Deutihland beſtellt iſt, wülſen 
Eie dort ermitteln, fo einfach wie hier ift das 
Verfahren dort nicht. 

. &., Bonne, — Die Sadie It fo kompli⸗ 
ziert, daß Cie gar nichts beffered tum Tönnen, 
—* en 3 ren Gall —— bei den zuſtan⸗ 

igen Behörden zu erlundigen. 

Leſer. — Fragen Sie beim Amerikaniſchen 
Noten Kreuz in Rafhington an, ob Sie etwas 
für Ihren Bruder tun Fönnen, und was, 

Zangiährige Leferin. — Ichias bedeutet 
Hüftweh. 

Chas. R. — Der Prozentſatz gauf, Fahrhabe 
im Jahre 1920 ift noch nicht Jeſtgeſezt. Für 
1919 beträgt er $5.41_, r je $100 eingefüt- 
ten Steuerwerte3 in Ihrem Bezirk. 

Jof. W. — Cie müffen ih an die Affefforens 
bebörde wenden, welhe Thon in allernächttes 
Zeit mit ihrer Arbeit beginnen wird. Cie were 
en eine bdiesbezüglide Nadhridt in der 
„Abendpoft“ finden. 

KR. D. — Das Einfachite und PBilligfte ift 
die getragenen Stleider al3 Boftpalete na 
Deutfhland zu fhiden. Diefe_Tönnen_ aller 
ding3 nicht berficert werben. Eenden Eie die 
Balete mit der Expreßgefellfgait, fo find die 
Koften fait doppelt fo bo, in diefe tft dann 
aber die VBerfiherungdgebühr eingeichloffen, 
f = “ 


Beantwortete Rechtsfragen. 

Q. W. — Wenn Eie verletzt wurden, ſind 
Sie dem Geſetze gemäß zu Schadenerſatz be— 
rechtigt. Wir raten Ihnen, lich an den In⸗ 
duſtrial Board“ im City Hall Square Gebäude, 
Clark, nahe Randolph Str., zu wenden. 

Langjiahrige Leſerin. — Wenn es Ihre Ab⸗ 
fit ift, eine Mifhung berzufieilen, die irgend« 
wie al3 Heilmitter dienen foll, dann haben Cie 
dabei das ftaatlihe Nahrungsmittel» und Dro⸗ 
gengefeg zu befolgen. Wenn Sie ein Patent 
darauf erlangen wollen, dann wenden Gie fi 
an einen Anwalt, der fih mit der Erlangung 
bon Patenten befaßt. use: h 

100, — Eine Ehuld, über die niht3 Echrift« 
lies beiteht, muß innerhalb bon fünf Jabren 
eingellagt werden, e3 fei denn, der Schuldner 
Dadurch wird 
die Chuld auf weitere fünf Jahre bom Tage 
der Abichlag3zahlung an gerechnet, ermenert. 
D. mM. — Ihre Stage ift unter 100 5eants 
mortet, 


— — — — — — — — 


Bertha Badt Strauß, Prof. Droß, 
Dr. Plawina, Dr. R. Fritzſche, Dr. 
M. Urban, Dr. Oto Löhrke, Redak—⸗ 
teur der Königsberger Hartungſchen 
Zeitung, Dr. E. Geyer, Otto Meyer, 
Porto⸗Allegre, Heinrich Wilhelm 
Benignus u. HermannSchrei— 
ber, Portland, Ore. — —“ 
„Nachbarin, euer Fläſchen — ich 
falle um.“ Und darunter ſtehen 
Namen wie Bierbaum, Detlev von 
Liliencorn, Paul Heyſe, Annette 
von Droſte Hülshoff u. A. m. 4 
Bände, eleg. Broſch. M.36, vornehm 
gebunden M. 48. Nein, verehrter 
Leſer, alle Meſchuggene leben nicht 
in den Ver. Staaten, es gibt auch 


ftaatliche Nußfabrik zu Salem. ſolche noch draußen. 


Und nun, nachdem ich Ihnen all die— 
fes berichtet und Shnen etliche Pro- 
ben ſeiner Kunſt zu Foiten gegeben 
babe, ftaumen Sie bitte mit mir. 
Vor mir liegt ein Profpeft der Mit- 
teldeutichen Verlagsanitalt von Leip⸗ 
zig, Nürnbergitraße 54. Und da 
heißt e8 in Fettfchrift: 


Ein Julehunien! 
Dentihen Didtens und Denkens. 
Bom Beginn des XIX, Jahrhun- 

bertö bis zur Gegenwart. - 
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In den letzten Tagen haben hier 
drei berühmte Perſönlichkeiten ge— 
fproden: Senator Geo. E. Cham«- 
berlain, „Buffofoot“ Sohnfon und 
3. €. Merwin. „Unjer George“, 
weldher no) vor furzer Zeit vom 
Bräfidenten mit der berühmten De- 
peiche an die dem Senator feindliche 
Baktion der Demokraten jeher be- 
leidigt wurde, bat ihm in feiner 
Rede au) die linke Wange dar und 
f nur den Kriegäfefretär Baker 





Haben’s eilig. 


— — — 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie, 
unfer lieber Vater, Großvater umd 

Schwiegervater 

Lcopold Rippi 

am 22. Juli 1920 im Mlter bon 68 Jab» 
ren fanit entihlafen it, Die Necidie 
gung findet ftatt Yom Xieauerbaufe, 
3132 Barnell Ave,, Eamätag: nahm. um 
2 Uhr nah dem Dalvoode-Krichbof. 
Tief betrauert bon 
Antonia NRippl, Gattin, ätto %. und 

Anthony G, Rippl, Söhne. Lilliau 

und Helen Rippl, Emelunder nebſt 

Verwandten. 

Um Näheres bitte Spreyne, Englewood 
245 aufzurufen, 


Die Jllinoifer Bahnen verlangen 


— —— ni | 
bereits höhere Fradjtraten. 


Kütl, erfrifchend, mähige Preife, 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Eamdtag nud Eonntag 
sah Midigans — — Obſtguriel· 


St. Sofevb-—Benton Harbor 


Ubfabrt von Chicago 
(Zagliterfparni&-Zeit) 
9:30 borm. Eam&ags—Zurüd 9 abdE, 
10.00 borm, Ernntaggs—Burüid 9 abds. 
Rundfahrt $2.00, 


Aurze Fahrt, lange in Erinnerung. 
u M lan— i 
Te Seat | Die erhöhten Paffagier- und 
u eng Camstag und Eonntag. J Fracht: Babnraten, die eine Folge der 

t * 

a ⏑ ⏑ 10 bhoi Löhne für die Eiſenbahner 
Grand Rapids Holland, Jdes Landes ſind, werden auf den 
Saugatud, Ottawa Bea J Illinoiſer Bahnen nicht mehr lange 

j — — Banlazın. 9 auf ſich warten laſſen. Die Bahnge⸗ 
v en.co ( u 
Samstag = en Zen ſellſchaften des Staates haben näm— 
Dods Zub Wabaſh Ave, Central 2162. \ |lich bereit bei der Staatstommiffion 
für öffentliche Nußbarkeitzeinrichtuns 
itfa | gefi dag Geſuch hinterlegt, die Illi— 
noiſer Frachtraten derart zu erhöhen, 
daß fie mit den neuen von der Zivi- 


Großes Sommer. Bell, 3 le min Handelskommiſſion 


verbunden mit Preiskegeln, veranſtaltet vom —J—— Raten im Einklang 
| Paim Soeial biub ftehen und die von der Bundesbehörbe |: 
|gemäßien Lohrerhöhungen gebedt | 
zum een ua. — 2 om Fellows | werben können. Charles H. Mark⸗ | 
in Deutihland, Ceiterreih und Angarır 
erg? I 36 Sur or ft 1920, im Sarcin % Bar, | dal, —* en - Illinois 
24 Ixviug Part Blod. Anfang 3 Uhr nachm a a 
Einiritt 35c die Rerfen, Kinder unter 14 Jah— Vertret ngefe qaft. erſchien — 
ren rei — Der geſain te Reingewinn nebört | ertreter für fãmtliche Sllinoifer | 
unferen Stammcgacnciien, il23ag2 | Vahnen vor der Kommiſſion. Er 
erklärte, die Regierung habe die Ga— 
rontie geſtellt, daß die Bahnen nicht 
bankerott machen würden, ſo lange 


Lohnfrage der Eiſenbahner. 


J Mag nicht vor dem 1. September ent— 

J ſchieden ſein. — Expreßleute fordern 

535 monatlid mehr. — Bundesbe—⸗ 
hörde droht den Streifern, 
Todesanzeige. 

Freunden ımd Pelannten die traurige Rach- 
rigt, dab meine aeliebte Gattin, unjere liebe 
Tochter und Schweſter 

Thereſa Bennett, geb. Majus. 
am 21. Juli im Alter von 26 Jabren geſtor⸗ 
ben ift, Veerdinung am Caamstag, 10 Ubr 
berm,, tom Tranerbaufe, 3005 N, Nacine Ade,, 
nad dem Ct. Lulas- Friedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Charles MW. Bennett, Gate, Karl Mains, 

Vater, Kar jr, Matthew, George Majus, 

Frau NAntherine Noflie, Margaret Mirker, 

Frau Helen Neahrer und Frau Marie La- 

mersfeld, Geſchwiſter. 


Todesanzerge. 


Freunden und VBelannten bie traurige Nadh- 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
William J. Conrad 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Momntag, den 26. Juli, 1330 nachm. vom 
Trauerhauſe, 7204 Union Ave., mit m 
bilen nad dem Mt. Greenwood: Rı icdhof, um! 
Mile „Zeilnabine bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Seicphine Conrad, Battin. Beiite, Gertrube, 
Irene, Anita und Irving, Kinder; uebft Ber: 
dandien 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frederick W. Groh 
am 22. Juli geſtorben iſt, Beerdigung am 
Samstag, den 24. Juli 1920 2 Uhr nachm 
vom Trauerhaufe, 3311 N, Cicero Übe,, nad 
Concordia, Um ftille Teilnahme bitten bie 


gu verlaufen: 


trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Grob, ach, Eich, Gattin, Edward, Fri 
Helena Slager, Tran Nettie Half und Frau 
Glara Garr, Kinder, . 

Um Näheres rufe mar Garfield, 339 auf, 


Mortgages 


Wim. F, Tempel & Co, | 


105 ©. Dearborn. Gentral 6393 
9zjlimtt 


Todedanzeige. 

Sreunben ımd Velannterr die traurige Nach» 

richt, dab uniere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Aube, 

2556 N. 72. Kot, am 22, Sult im Alter von 
68 Zahren entfhlafen ift, Beerdigung bon der 
Stapelle 5356 Grand Ude, am Eamödtaa, den 
24. Juli, 3 Uhr nadm., mit Muto8 nad dem 
Elmmwood-Fricdhof. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Kube, Satte. Frau Bertha Brown, 

William jr. und Fran Charles Dorweiler, 

Kinder, 


Mutmafliher Mörder, 


Polizei glaubt ber Aufflärung einer 
Mordtat nahe zu jein. 


Sn der Perfon des Farbigen Percy 
Ereen, Nr. 3539 Michigan Avenue, 
glaubt die Polizei den Mörder von 
Paul Kanftrup aefaht zu haben. 
rich, „daß mein geliebter Gatte und’unfer lic | Kebterer, der ala Autolenfer in Dien- 

Nicola Schuberth, ſten von William Sherman Hay, 
einem Schwiegerſohn des verſtorbe— 
rn En Be an ee anna — 
uree nad ber & George:siirhe, bon da mit murde am 24, April erſchlagen und 
hen Se Iseirnken Simerebchen: > | Gauß ber Beiengrnp eur Die Tat 

ie To 
a hnteharnt und Brau R Keftel, Ener denn dDa8 Opfer hatte furz borher 
deſt 3600 von der Bank abgehoben. 


ſtern. 
Todesanzeige. Green wurde vorgeſtern in Haft 
Sreunden und Belannten die traurige Raq genommen, als er bei einem Pfand— 
a au, cntel mehrere Schmudfadhen verfil- 
Watttn de berjiorh. Cart Eiheet, am 203 Yuli bern mollte, und gejtand angeblich 
r t dv I orbe ſt. Beer⸗ 5 ’ 561 
—* Montag, ven 56, Zul, 1:30 ade. bereitä ein, größere Diebftähle bon 
vom Srauerhaufe, 3701 N. Wobeb Eir., nad Schmudjahen ausgeführt zu haben. 
te} Ip ⸗ e, a xo 8 
ie. von da mad dem Gbenceiedhef. n Zwar leugnet er zunächſt noch, in 
flilles Beileid bitten bie trauernden Kinder: |irgend melcher Verbindung mit dem 
Euren Braun, Mugguft ect und Die gewaltſamen Tod von Kanſtrup ge⸗ 
ftanden zu haben, boch hat die Polizei 
angeblich bereits ſchwerwiegende Ver⸗ 
dachtsmomente gegen ihn. Tatſache 
Adolph Michter ift, daß die Wohnung des Farbigen 
— 5*— jan om Sembion, don fih ganz in der Nähe des Hayjchen 
on an 
Abe. mit Yutos na bei St. Mubuengried Wohnhauſes befindet, ferner daß 
hof. Um ftille Teilnahme bitten die trauern« | Heide ſich kannten und Green ſehr 
den Sinterbliebenen: wohl über die T if ter tet 
Kugufte Nihter, Satin. Prem Hattie Lang, | OH über bie Zatfahe unterrichte 
Elizabeth und Emil Richter, Finder. fein fonnte, daß Kanftrup im Belit 
einer größeren Geldfumme mar. 
Als Schmindler murde bon ber 
ne hiefigen Polizei der 63jähr. Aleran- 
5 er 
geſtorben Ut. Die Beerbigung finbet ftatt am ber Ghindor aus Neiv Yort verhaftet, 
Samstag Den at. Jul, 3 Ube nadım. 4 bom nahdem er die Firma Stewart & 
4 irllan e, ra 
Zeauerhaufe, _ r Eo., Nr. 108N. State Str., Daburd) 
Der Borftand. | um "3400 oeihädiat hatte, dah er 
einen mertbollen Ring, welchen er fi) 
porlegen ließ, unbemerkt gegen einen 
billigen vertauſchte. Als er das glei⸗ 
he Manöver in einem anderen Ge— 
häft verfuchte, wurde er von feinem 
Schickſal ereilt. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Todesanzeige. 


zeınben und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Todesanzeige. 


Arbeiter Kranten. und Sterbekaſſe, Brauch 227. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß mein lieber Vater 
Frederick Hein, 

Gatte der verſtorb. Lena, geb. Lauſter, im U⸗ 
ter von 82 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
am Montag, den 26. Juli, 2 Uhr nachm. vom 
Trauerhaufe, 1002 R. Leabitt Str., nad Koreft 
Some, Um ftilles Beileid bittet: 


Gelia, u Richt Thuldig. 


Karl Wanderer ftellt Doppelmord vor 
Gericht in Abrede, 


Karl Wanderer hat geftern ben er- 


Todesanzeige. 
reunben und Belannten bie traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Battin 
Elizabeth Waller 
am 28, Ault im Alter bon 61 NYahren. geftor- 
ben ift. Beerbigungdanzeige fpäter. U Ile 
Zeilnabme bittet der trauernde Gatte: 


Jacob Walter, 


zu entgehen. Richter Pam unter der 
Anklage des Mordes vorgeführt, gab 
er mit lauter Stimme eine auf „nicht 
ae Bier DR a Bee ſchuldig“ lautende Erklärung ab, wo— 
Joſeyh Bock, rauf der Beginn des Prozeſſes dann 
der heute, am 28 Juli, ſeinen Geburtetes im auf den 8. September anberaumt 
Himmel feiert, murbe. Seine vom Gericht ernannten 
Der SbaRte bat bi in einem eo, |BVerteidiger, ‘ Benedict Short und 
Gr füllet die mit Sreuben groß, George Guenther, fjudhten um eine 
Elena ii unS fo Ich, tägige Friſt nach, um fi auf ben 
Robfingeit Gott, frei ron Gefahr, Prozep vorbereiten zu können, Hilfs: 
Dit Jübem Ton und Exalle, ftaatsanmwalt James D’Brien aber 
Deine tieftrauernden bertrat die Anficht, daß zwei Monate 
Eltern und were. |pollfommen genügten und fand da- 

mit die Zuftimmung bes Richters. 
‚Wanderer ift bekanntlich angeklagt, 
A feine Frau und einen armen Teufel, 
Anıs Nieb ben er angeblich gebungen hatte, um 
haben entgegennehmen Dürfen, 1 unferen Bent die Rolle eines Räubers zu überneh- 
Suppen agen r für biiefene Rir — — Emen und auf den er die Ermordung 
antt. — — Bi, ſeiner Frau abzuwälzen verſucht 
hatte, erſchoſſen zu haben. Er wollte 
zuerſt auf einen Prozeß vor Geſchwo— 
hiermit unſeren innigſten Dank aus für renen verzichten, wurde dann aber, 
berzlie Teilnahme bei dem Begräbniß meiner nachdem er mit feinen Verteidigern 


geliebten Gattin unb ünferer lieben Mutter) den Fall befprochen hatte, anderen 
Cophie Alten, Sinnes. 


Heinrich Alten und Kinder. 


TINTEN 
Jeden Abenb um 8 Uhr — „Booft Chicago” 
Feuerwerk 


Grohe Bilnils 
Juli 24 Montgomery Ward Angeſtellte 
Belucht Bart mit „Seeing Chicago“ Autos. 


Zur Erinnerung 


Danfiagung. 


Wir wunſchen allen freundlihen Ermeifun- 
gen ber Teilnahme — die wir bei dem! 


Dankſagung. 
Men Freunden und Belannten ſprechen we 
di 


——— ee —— 


Ein Soffnungsihimmer. 


George W. Maher unterbreitete 
geftern im Auftrage bes Allinoifer 
Kapitel des American Anjtitute of 
rchitecture der Südparkbehörde 
einen Plan, das alte Fieldmuſeum 
als Kunſtwerk zu erhalten. Der Vor⸗ 
ſchlag wird in Erwägung gezogen 
25—-Woudmen of the World werben. 


olrla 


Soziale „Turnhalle 


Billige Kartoffeln, 


Auf dem. —— = —* 
Ave. und Robey Str. werden heute 
ed a weltlid 8 bon Lincoln Kein fe und morgen 2 Dagenlabungen 
_ hir outen— befter Kartoffeln verkauft, das Med 

gund N. —— Ban we 70 — * 


ſten Schritt getan, um dem Galgen 


Yan, Helen 
* ee 


die gegenwärtigen Raten noch vor— 
herrſchend ſeien. 

Es hieß heute, ein Geſuch um Er— 
höhung der Paſſagierraten werde in 
den nächſten Tagen geſtellt werden. 

Die Expreßleute. 

Inzwiſchen beſchäftigt ſich die 
Bundesbehörde für Eiſenbahnangele— 
| genkeiten mit den geforderten Zohn- 
erhöhungen der Erpreßleute; vdiefel- 
ben veclangen $35 pro Monat mehr, 
als fie jet beziehen. Ein Komite 
der Erpreßleute mit der Großpräſi— 
denten Addiſon Bollinger und dem 
Logenorganifator Edgar W. Wilfon 
an der Spibe, febte der Bundesbe- 
bhörde die Einzelheiten der Forderung } 
auseinander. 

Die Referendum-Abſtimmung. 

Das Ergebnis der Referendum— 
abſtimmung der Eiſenbahner des 
Londes über die hnen von der Bun— 
desbehörde für Eiſenbahnangelegen— 
heiten angebotenen Lohnerhöhungen 
wird kaum vor dem 1. September be— 
kannt werden. Ernſtliche Störungen 
werden nicht erwartet, trotzdem die 
Regierung um die Zeit ihre Kontrolle 
über die Bahnen verlieren wird. 

Die geſtrigen Sitzungen der Eiſen— 
bahner und ihrer Vollzugsbeamten 
hatten keine Einigung zur Folge; es 
bleibt alſo, wie vorher beſchloſſen 
wurde, dabei, daß die Gewerkſchaften 
ſelbſt über die Lohnfrage abſtimmen. 
Nur die Vertreter der vereinigten 
Brüderſchaften der Angeſtellten zur 
Inſtandhaltung der Geleiſe beſchloſ⸗ 
ſen im letzten Augenblick, ihrer 
Gruppe nicht die Annahme zu em— 
pfehlen, ſondern ſie ohne irgend wel⸗ 
che Empfehlung darüber abſtimmen 
zu laſſen. 

Regierung greift ein. 

Die Regierung hat bekannt gege— 
ben. ſie werde ſich von jetzt an mit 
dem Streik der „geächteten“ Gewerk⸗ 
ſchaften in Chicago, beſonders der 
Weichenſteller, beſchäftigen. Den Leu— 
ten iſt angelündigt worden, es werde 
gegen ſie unter dem Lebergefeh ein 
Verfahren vor den Bundesgroßge— 
ſchworenen eingeleitet werden, falls 
ſiebis Montag die Arbeit nicht wie⸗ 
der aufgenommen hätten. 

— —— — — 


Das ungaſtliche Miſſouri. 
Wird die Kandidaten der Farmer-Ar— 

beiterpartei nicht auf den Wahlzettel 

stellen. 

Jefferſon City, Mo., 23. Juli. 
Laut einer vom Staatzfefretär Sul⸗ 
livan abgegebenen Entſcheidung kom⸗ 
men die Kandidaten der Farmer⸗ 
Arbeiterpartei, deren Präſidentſchafts⸗ 
fandidat P. P. Chriſtenſen aus Utah 
iſt, nicht auf den Stimmzettel gele⸗ 
gentlich der Novemberwahl in Miſ⸗ 
ſouri. 

Dieſe Entſcheidung traf der 
Staatsſekretär auf Grund eines in 
der jüngſten Sitzung der Staatsge— 
ſetzgebung angenommenen Geſetzes, 
dem zufolge feine Partei auf den 
offiziellen Stimmzettel tommt, deren 
Kardidaten nicht jechzig Tage vor der 
Staatönorwahl dem Staatzfelretär 
fchriftli) die Mitteilung gemacht ha= 
ben, dat fie al Kandidaten aufzu- 
treten beabfichtigen. Die Vorwahl 
it Miffouri findet am 3.Auguft ftatt. 


Noch ein Ohioer. 


Prohibitioniften nominieren Aaron & 


DZ 


‚Baifind aus Germantown, D., zum 


Präſidentſchaftskandidaten. 

Lincoln, Neb., 23. Juli. Drei ber 
diesjährigen Präfidentfehaftstandi- 
daten find aus Ohio. Der britte 
Ohioer wurde von den hier tagenden 
Prohibitioniften in der Perfon von 
Aaron S. Watkins von Germantown, 
Ohio, aufgeſtellt, nachdem in Erfah— 
rung gebracht worden war, daß 
William Jennings Bryan die Nomi- 
nation nicht annehmen würde. Zum 
Vizepräſidentſchaftskandidaten wur⸗ 
de D. Leigh Colvin aus Nem * 
nominiert, deſſen Wiege in Ohio 
ſtand. 

Watkins gehört der Yakultät ber 
Germantown Military Ayabdemy ald 
Literaturprofeffor an. Er war in 
den Kahren 1908 und 1912 Vizepräs 
ſidentſchafislandidat der Prohibi⸗ 


tioniſten. 
—++ —— 


bon Gehmour, 


—* en * 
en * 


bendpoſt, Chicago, Freitag, den 283. Juli 1920. 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 


American League. 
Chicago 2, Bofion 1; New VYork 
11, Cleveland 2; Philadelphia 3, 
Detroit 2; Walhington 5, St. 
Louis 4. 
National League. 
Chicego 4, Philadelphia 2; Pitts- 
burg 5, Brooklyn 2; New York 2, 
Cincinnati 1; Boſton 5, St.Louis 4. 


Für heute ſind die folgenden 
Spiele anberaumt worden: 


American League. 
Chicago in Boſton, Cleveland in 
New York, Detroit in Philadelphia, 
St. Louis in Waſtington. 
National League. 
Vhilcdelphia in Chicago, NemYort 
in Cincinnati, Brooklyn in Pitts- 
burg, Bolton in St. Louis, 
EEE 
Niemand ‚„‚völlig bejricdigt‘‘. 
So Sagt der italieniiche Minifter bes 
Auswärtigen über Spa :Stonferenz. 


Rom, 22, Juli. Der Minifter des 
Aeußern Graf Sforza berichtete heute 
in der Deputiertenkammen eingehend 
über die Konferenz in Spa und be— 
merkte, keine der Großmächte ſei 
„völlig befriedigt“ geweſen, aber an— 
dererſeits auch Niemand „gänzlich 
unbefriedigt“. Vom italieniſchen 
Standpunkt bedeute die Konferenz 
einen glüdlichen Schritt in der Re= | 
habilitierung Europas. 

„Wir hätten Deutfchland das! 
Darlehn verweigern fünnen, das in 
dem Unierjchied zwijchen dem Min: 
veitpreis für Kohlen, wie er durch den 
Hriebenspertrag angejegt ift und dem 
tatfächlichen Roblenpreife beiteht,“ 
jagte der Minifter desYeußern, „aber 
dann wären wir gezwungen gemefen 
das Ruhrgebiet zu befegen. ch tat 
mein Möglichftes um einen Abbruch 
der Unterhandlungen zu verhüten 
und Europa auf einen fichereren und 
ertragsreicheren Pfad zu leiten. 

Meine Kollegen in der Konferenz 
verftanden es fehr wohl, daß alle 
meine Bemühungen foiwie auch die 
Einwände, die ich von Zeit zu ? 
ıgesen gewiffe Vorfchläne erhob, ein- 


zig und allein die Sicheritellung de3 | 


allgemeinen Nnierejjes bamwedten.“ 
Marſhall Field Saft des Königs 
George. = 
London, 23, Juli. Bei einer Gar: 
tengefelfchaft, Die König Edward 
und Königin Mary heute im Bud» 
inghpam BPalaft gaben, maren 22 
Amerikaner zugegen, darunter Oberjt 
E. M. Houfe und Gattin und Herr 
und Frau Marjhall Field aus Ehi- 
cago. 
— —⸗—ñï e — — 
Verſammlung unterbrochen. 


Auch Sozialiſten müſſen Erlaubnis zu 
Straßenverſammlungen haben. 


Eine geſtern Abend an 12. Str. 
und Marſhfield Ave. abgehaltene 
ſozialiſtiſche Straßenverſammlung 
zog eine ſolche Menſchenmenge an, 
daß ſchließlich, als der ganze 
Straßenverkehr gehemmt wurde, die 
Polizei einſchreiten mußte. Da die 
Menge nicht gutwillig auseinander 
gehen wollte, wurde ein größeres 
Polizeiaufgebot abgeſandt, welches 
auch die Ordnung wieder herſtellte, 
doc nicht ehe drei Perſonen, dar— 
unter die Gattin des ehemaligen 
ſozialiſtiſchen Stadtvaters Rodri— 
guez, vorübergehend auf die Wache 
gebracht wurden. Polizeileutnant 
Kelly von der Marquette Wache 
machte den Wortführern klar, daß 
ſie, um eine derartige Verſammlung 
abzuhalten, im Beſitze eines ord— 
nungsmäßig ausgeſtellten Erlaub— 
nisſcheines ſein müßten und erhielt 
das Verſprechen, daß in Zukunft 
kein Verſuch gemacht werden würde, 
dieſe Beſtimmung zu umgehen. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Im Kunſtinſtitut wurde heute 
der dreitägige Konvent der Erzieher, 
Künſtler und Kunſtliebhaber eröff— 
net. Der berühmte Bildhauer Lo— 
rado Taft führte den Vorſitz. 

* Der unternehmende Japaner 
T'Aſo, der ſich ſchuldig bekannt hat, 
einen ſchwunghaften Handel mit 
ärztlichen Diplomen betrieben zu 
haben, wurde geſtern auf Empfehlung 
des Hilfsſtaatsanwalts MeGuire von 
Richter Holmes der Obhut von S. 
Tomitto, dem Präſidenten des Ver—⸗ 
u japanifcher Kaufleute, .unter- 
tellt, i 


— — — 
Offen jeden abend bis v Uhr, an den 


‚N Zonntagen in den Monaten Juni, Suli 


und Auguft aefcloffen.: 


Victrolas 


—und — 


Grafonolas 


von 385 an 518 

I, $275, in großer 
a Muswahl, in als 
len Holzarten, 
— 

z Eichen oder * 

i% —— ſtets auf 


Eine große Aus⸗ 
wahl in deut⸗ 
eben Schallplat⸗ 
ten wie auch in 
anderen Evra 
den, tie lngar 
rifh,  Cerbifch, 

h Schwelzeriſch etc. 
: Betanliräes bon 
Mafdinen, wie 
auh dv, Platten 
Des puͤnltlich 


geſührt. 
Neu! Neu! Goereike 7 Zeil, Edel. 
B, 2. Zeil, $1, gefungen bon Sacob Volt, 
ae Bit — ** nuhreigen“ 
und * n Sauterbaß 5 ih mein 


—* en bon Jacob 
t, mit Zitherb 
Ku — * Ss wird | 


& SCHLESINGER, | 


1 


Seit; 


Kiney's rekordbrechender, Preiſe herabſetzender 


90,000. 000 Verkaufvonsehunen ; 


= den — —— von Chieago und Umgegend die 


Bargain-Aufregu 


ng ihres Lebens! 


Taufende famen und jeder Känfer verließ die 3 großen Kinney Läden feit überzeugt, daß gute Schuhe 
noch nie zuvor zu jold niedrigen Preifen verfauft wurden. 


Der Grund: Die GR. Kinney Co., Inec., 


die größten und bedeutenditen Schuh-Retailverfäufer in der Welt, 


mit einer volljtändigen Kette von 71 großen Schnhläden in 66 großen Städten, hatte iiber $3,000,000 in Schuhen 


angelegt — ein viel zu großes Warenlager, wie jeder Gejhäftsmann weiß. 


Um daher diejes riefige Waren- 


lager zu verfaufen, war e3 nötig, daß jeder der zu der großen Kette von 71 Läden gehörende Laden jeden Cent 
Profit verjchleuderte — und in vielen Fällen die Preije fo weit herabjette, daß die Verlufte einfah furchtbar 
jind — aber dies it die jchnellite Löfung des Problems. 


Elegant auslehende Broanes 


Hier ijt ein ungemein populärer Männer Orford — 


und ein ungemein großer Wert — 


ein Bargain, den 
würdigen weiß — 


ung, 


Gunmctal hobe Forumcl ie) 
licher Männers 
ſchuhe, — Good— 
year welt —mitt⸗ 
lere Sehen 
ſpeziell — 


83.98 


Difen Donners⸗ 
tag und Sams⸗ 
tag abends. 
Nordweſt⸗ 
Seite Laden: 


1347-49 
Milwaukee 
- Avenue 


An Wood tr, 


3 große Schuh 
Floors 
Größter Schuh⸗ 


laden an der 
Nordweſtſeite. 


Die Rattenfänger. 


Sie hielten heute im Geſundheitsamt 
ihre erſte Sitzung ab. 


„Catch 'm young and treat 'em 
rough“ werden ſich die Mitglieder 
der vom ſtädtiſchen Geſundheits— 
kommiſſar ernannten Ratten-Aus— 
rottungs-Kommiſſion, die heute im 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt ihre erſte 
Sitzung abhielten, zum Motto ma— 
chen. Es wurde darüber beraten, in 
welder Weir die Kampagne gegen 
die Ratten, die Chicago jährlid 
$5,000,000 Xoften, am mwirfungs- 
bolliten durchgeführt werden Tann. 
Wahriheinlih werden fir diejeni- 
gen, die mchrend einer geivijien 
Beitfpanne die meilten Ratten fan- 
gen, Breije ausgejegt werden. Alle 
waren fich dahin einig, daß Ratten 
nicht eriftieren fönnen, weni fie Fein 
Sutter finden; die KSauptjache ift 
aljv, da Hausfrauen die Abfall- 
eimer immer fejt zugededt halten 
md überhaupt dafür forgen, daß 
ihr Saushalt möglichjt wenige Nb- 
fälle abwirft. Einzelheiten der 
Kambagne werden fpäterhin be- 
fannt geaeben werden. 

Die Mitglieder der Kommijfion, 
die an der heutigen Eikung teil- 
nahmen, find: Dr. Sohn Dill No- 
bertfon, M, 2. Horner Sr. von 
Senry Horner & Co.; Frank Sa- 
tobs, Hotel Randolph; Sam Baer 
bon Sam Baer & Co.; P. W. o-|g 
nes, CSefretär des Bermietungs- 
bureaus der Chicago Grundeigen- 
tumsbörje; 2. 2. Barth, Vizepräfi- 
dent der Edward Hines Qumber Eo.; 

Rartin N einel, Makler; Louis 
Sayers von I x. Rofenbaum Co.; R. 
J. Douglas Sr. bon der Chicago 
Cold Storage Warehoufe Eo.; ©. 
D. Soldenberg bon ber Kohn N. 
Thompfon Co.; E. R. Pritchard, 
Sekretär der Geſundheitsbehörde; 
und Sam Lederer, Palace Theater. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* In der S. Clark Str. Wache be⸗ 
finden ſich der 20jährige Salvatore 
Pallito, Nr. 221 M. 25. Str., und 
der um ein Jahr jüngere, Nr. 1015 
©. Morgan Str. mohnhafte — 
I in ae Die beiden ftehen im jeine 


jeder Mann zu 


Na 


Oxfords 


stinney’8 beite Werte für 
alle Kinder aufwärts bis zu 
I md 10 Jahren. Loh— 
farbia, breum und Smoie, 


wert $1.00 — 


—— 


Weiße Schwarze Kid 
COrfords, Enban 
Abſätze — Good— 
year Welts 
wunderbare 
te, bei dieſem 
Verlauf nur 


54.98 


Canvas 
2-COeſen Ties; 
hobe u. mittlere 
Abſätze, einige} 
in einfachen 
Opera Pumps, 


81.98 


BARGAIN! 
Patent Leder Pumps 


Hier it etivas, für da3 jede 
fparjame Dame von weit her- 


fommen wird, 


hübſche 


ſchwarze 


zu kaufen — 
Patentleder 


Pumps, GoodyearWelts, 
hohe und Cuban Abſätze 
— Extra ſpeziell, 


Dieſelben in —— Kalbleder mit 


Schuhe f. Boy⸗ 


niedrigen Abſätzen. 


Seouts 


Aus braunem Armee Kalbleder gemacht — der ge— 


eignetſte S 


chuh für lebhafte heran— 


wachſende Knaben — ſonſt koſten 
ſie Eu) $4, aber ivegen de3 gro- 
Bent Zagerräumungs-Berfaufs fpe- 

ziell marfiert, 


Merz 


Größen von Nr. 11 


34 Süd Wabash Avenue 


Diim Camdtag abends Bis 7 Ahr, 


Gerade nörblih von Monrose Straße 
-auf ber Weftfeite von Wabaih Ave. 


Weberfahren. 


Frau Amelia Buffe, 80 Jahre alt, 
1725 N. Robey Str., eine Witie, 
befindet ſich in bedenklichem Zu— 
ſtande im St. Elizabeth Hoſpital. 
Sie wurde von einem von Frank 
Warankowsky, 2317 N. Weſtern 
Ave., gelenkten Auto auf die Seite 
geworfen und hierbei innerlich der— 
artig verleht, daß ſie bewußtlos lie— 
gen blieb. Marakowsky wurde von 
der Polizei der Shakeſpeare Ave. 
Wache in Unterſuchungshaft genom— 
men. 


— —— — 


@tädtifhe Gläubiger, 


Cie werben ungemütlih und verklagen 
die Stadt. 

NRuffel 3. Zole, der Leiter des 
jädtiihen Nahrungsmittelbureaus, 
hat die Stadt auf $1,250.00 an 
rüdjtändigen Gehältern für drei 
Monate verflagt. Woole befindet 
fi) gegenwärtig in einer eigentüm= 
lihen Lage. Das Nahrumgsmittel- 
bureau war als nicht wirfungs- 
fähig wieder abgefchafft worden, 
aber der Stadtrat hatte verjäumt, 
dies amtlich zu tun. Boole behaup- 
tet alfo, immer noch im Amte und 
zu feinem Gehalt berechtigt zu fein. 

Außerdem wurden beim Schrei» 
ber de3 Stadtgericht3 die folgenden 
Zahlungsklagen gegen die Stadt 
eingereicht: Arnold Bros, $8,134.- 

82; und; Clarifey Co., $14,113,- 
76; Star Badıng & Supply Co., 
—G8 Reidy & Callaghan Co., 
87,798.50; Yellow Cab Co., 811, 
000; und D. Ss Donahuw, 81,275. 

— — —— — 


Eelbiimord. 


Der 32 Jahre alte Rudolph Hals 1 
bright, 1315 Didfen Str., machte 
geitern abend feinem Dafein burd 
einen Schuß durd ben Kopf ein 
Ende, Untröftlichteit über eine un- 
heilbare Krankheit mar angeblich da? 
Motiv der Tat. 


Kurz und Wen, 


* Der frühere Matrofe Harry Toy: 
fer, ber vor zwei Yahren mit der 16- 
— Marie Carlin —— 

eine Scheinehe 


de uU ‚eh! 


| Die Potentater der Edlen, 


Hochnotpeinliches Konklave mit und ohne 
„Badge“ vor Richter Barrett. 
Die Potentaten der Edlen, die 

königlichen Erzmaurer, die Brüder 

von der blauen Loge, die würdigen 

Erzoberkanzler, Beamte aller Katego— 

rieen, hohe, höhere und höchſte, die 

Schweflern der Sphinx, die Heroinen 

von Jericho und andere Brüder- und 

Schweſterſchaften der Freimaurer, 

wohlverſtanden der ſchwarzen Mou— 

rer, unſerer Mitbürger afrikaniſcher 

Abſtammung, teils mit prachtvollen 

Abzeichen, teils im einfachen Braten— 

rock, waren geſtern vor Richter Bar— 

rett im Kreisgericht verſammelt, der 
über das ſchon mitgeteilte Einhalts— 
verfahren des Oberkämmerers gegen 
ſeinen angeblich amtsentſetzten Vor— 
gänger, der mit einigen anderen Bun- 
deshrüdern nad hier ein Konklage be— 
rufen hatte, zu Gericht ſitzt. 

— — — 


Chicagos Kredit. 


Auf die Ankündigung hin, 
verſchiedene Chicagoer Banken = 
willens feien, auf die von der Stadt 
an eine Anzahl ihrer Gläubiger 
ausgegebenen Schuldbeſtätigungs— 
icheine hin Geld zu borgen, erklärte 
Stadtfämmerer Harding heute, er 
habe aud) gar nicht erwartet oder 
den Standpunkt vertreten, daß 
irgendeine beliebige Perfon mit 
einem derartigen Scheine in die 
Bank Tommen und fi Geld holen 
fünne. Dagegen würden die Yir- 
men, denen die Stadt Geld jdhulde, 
zweifellos bei den Banken, — mit 
Ausnahme der „Central Truft Co. 
of Sllinois“ — mit denen fie Ge- 
Säfte täten, eine gewiffe Summe 
auf die Scheine bin befommen fön- 
nen. Bon einem Verfud, derartige 
Scheine zu verkaufen, habe er bis- 
her'noch nicht3 gehört, jagte er, aber 
fall3 dies geidhehe, dann jollten fie 
mindejtens beinahe jo viel wie ein 


—p. 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht ichnell feinen 
Beer durd eine Kleine Anzeige in 

„Abendpoit.“ 


wo 
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Difen Diendtag, 
Donnerdtag unb 
Samstag abends, 


Süd⸗ 
Seite Laden: 


62. und 
Halsted 
Strasse 


Nordweſtecke. 
2 große Schuh 
Floors 
Größter Schuh⸗ 


laden an der 
Suüdſeite. 


bis 


gerichtlicher Zahlungsbefehl, d. h. 
95 Cents am Dollar, einbringen. 

Harding bedauert, daß man die 
Stadt in gewiſſen Kreiſen für die 
Verausgabung dieſer Schuldbeitäti- 
gungsſcheine in Mißkredit zu brin⸗ 
gen ſucht und meinte, man müſſe 
doch die Rechnungen der ſtädtiſchen 
Lieferanten wenigſtens als richtig 
anerkennen, wenn man ſie infolge 
des Mangels an Bargeld noch ER 
bezahlen £ünne, 


nn 


Wiener Fransenhilfe, 


Wiener Praterfeit am morgigen Sams» 
tag in River Grove bei Desplaines, 
Der Wiener-Amerilanifche Frauen» 

hilfsverein mir am morgigen 


Samstag in River Grove bei Des 4 


plaine® unter ber Leitung. feiner 
Präfidentin Mdele Vebonell, 1456 
Rofemont Avenue, Tel. Sheldrafe 
3423, ein Garten» und Wiener Pra= 


terfeft veranftalten, mit allerlei luſti⸗ 


gen Spielen nad Wiener Art, Tanz 
und großem Preistegeln, 
Vergnügen von Alt und Jung wird 
beiten geforgt fein. Herr Emil 
Kunz und Frau haben mieber eine 
kleine komiſche Ueberraſchung in Be⸗ 
reitſchaft, Frau Lotte Putz wird ihre 
ſchönſten Wiener Lieder zur Zither 
ertönen laſſen, und auch ein Kaſperl⸗ 
theater wird es geben. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird der Feſtausſchuß auch 
einen ſchmackhaften Imbiß und die 
beſten Getränke, die zu haben 

bereitſtellen. Man fährt zum fe 
plag mit der Grand Ave. Straßen 
bahn bi3 zu deren Ende und benußt 
dann den Motor-Omnibus, Die 
Veranftalter erwarten einen affene 
befuch, zumal jedem Zeilnehmer aus - 
Ber dem Vergnügen au bad Ber 
mwußtfein minft, zur Linderung ber 


großen Not unter den armen Miemmer 


Kindern beizutragen, Der Einiriit 
fojtet 25 Cents. 


Sibirier fahren weiter. * 


Wie Herr Heinz Richth 
„Abendpoſt“ aus Norfolt 
fehreibt, feßt heute ber in No 
der Weiterfahrt harrenbe Trank! 
tſchechoſlowaliſcher Soldaten 


Bürger bie Heimreife fort, — 
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Berlangt: 2 i 
: Sue zur für altiven ältliden Mann, Cable 
, no %o., 2214 ©. Baulina Str. dofrt 


——— 


NR. Halſted Str. 


— Maßzufzagen bei Bilbert Beber, 1642 Ordarb 


Bergnügungs-Wegweifer, 


Rivderbiew Part. — Hllerlei Berand- 
gungen. 
oband Brand. — „Welcome Etranger”. 


ort — „Mamma’s Affair”. 
Garrid. - n u 


Linotis — „The Smwectbeart Ehop“, 


tudebaler — „Greenwih Billage Fol- 
lies“. — 


onzert teden nach ; 

Vu 2 pn es North * J 

zanfepp, 7 o e. — Jeden 
abenb und — nachmittag Konzeti. 


Serlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen umter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Nacht-Vorter. 


Erfahrener Department Store Porter 
für Nadjtarbeit; guter Lohn und ftetige 
Stellung für Mann, ber arbeitswillig 
iſt. Nachzufragen bei 

R. Klein, 
Halfte, 14. und Liberty Eir. 


Untsn Special Maine Co.| 
benötigt 
erfaßrene Männer für Tag- und Nacht» 
arbeit al3 Milling Machine Eetters 
und Operators, 

Drehbant- und Scraubitodarbeiter für 
Feilen an Heinen Stahlteilen 
Rathe und Milling Machine Arbeiter für 
Tooltoom Arbeit, 

Sandy Men für Stellungen als Truders, 
Vackers und Machine Operators. 

Employment Department offen Mon— 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. 

Union Special Machine Co. 
311 W. Auſtin Ave. 


16jul 1wæ 


Tinnerp 


verlangt; genügend Arbeit und guter 
Lohn; ausgezeichnete Arbeitsverhält⸗ 
niſſe. Nachzufragen in den 


Pullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Avenue, 
Pullman, Chicago, Ill. 


mi fa 

Berlangt: Painters für Automobile 
und Wanen, gut an Wagen Gears. 
Smith, 20: "”. Anftin Ave. Dofrionmo 

Verlangt: Keoiger Mann für Garten, 
Bei.üncihans und allgemeine Arbeit 
nf Kandjit nahe Chiengo. Adr.: A. 8%, 
Abendpoſt. fr—ſon 

Verlangt: Guter Helfer; guter Kohn, 
ftetige Arbeit. Central Arditectural 


„Sreon Works, 3105 W. 27. Str, 22julim& 


Berlangt: Männer für Arbeit in 
Wuritfabrif. Müfien etwas Erfahrung 
haben. G60c die Stunde, anderthalbfad 
für Ueberzeit. Stetige Arbeit. 110 ®. 
67. Str., Ehe Aberdeen. dofr 


Berlangt: Borter fir Nordfeite Banf; 
ungefähr 4 Stunden Arbeit den Tag. 
Adr.: KR. 491 Abendpoft. frfafon 


Berlangt: Mann, um in Dairy zu 
arbeiten; $35 die Wodre. Nadhjzufragen 
225 W. Chicago Ave, irfa 


erlangt: Mann mit ehwas Crfab- 
zung in Holgarbeit-Dept. Chicago Wire 
Ghair Co., 619 N. La Salle Str, 


Küfer 
berlangt, erfahrene Dlänner, itetige Stellung. 
Kommt * g zur Arbeit gach der American 
Cereal Shrup Go, 4501 Cortland on 
tfonmo 


Männer für Planing Mill 
für Plainer, Mib Cam, Reſaws Matchers, 
Zimber Eäge und Banbfägen ‘Geiler, Gtetige 
irbeit, Garbner. MIN, 2415 Elfion Mbe. 


mibofr 

erlangt: Guter Nahtlod; guter Kohn. 1567 
frfofon 

Berlangt: Guter, ftarler, erfahrener Junge, 


an Brot und Cafes zu helfen. 3514 Zullerton 
Avenue, frfa 


"Werlangt: Gefhirrwafher und Borter, 217 
‚Weft Madlfon Str. Guter Lohn. fefafo 
Verlangt: Eriter Klafie Bäder an Brot und 
Cales 3365 Colorado Abenue. 
erlangt: Automobil-Striper an Bodies 
und Gaftings; höchſter Lohn, ſtetige Beige 
tigung. Lambder, 69. nabe State Sir, tiafo 


—— 00 


erlangt: Mehrere ftetige Männer für Fa⸗ 
brilarbeit. o27 Blachawi Sr. 23jl11m& 
Verlangt: Leder- und Nobeltyg Worker und 
Etitchers; folde, die etwas Erfahrung an Le 
ber», Pferdegeihirr, oder Rodetbool-Arbeit ha- 
ben; gute Bezahlung, ftetige Arbeit. Stone 
Bro3. & Co,, 1501 ®. Roll Er, frmobdi 
- Verlangt: Engraber3 und Die Ginler an 
Meifing Emboifing Dies, Weitern Engrabers 

& Die Malers, 633 €, Plymouth Court. 
. friafon 


ß, 


————— —— —— — — — — 


Berlangt: Ganbumader, U 1 Hard GoobB|' 


Mann; muB arbeiten und Nuffihhtstalent ba- 
ben; alles euerlohen, eine Gelegenheit für 
ritigen Mann. Gebt volle Einzelheiten in 
ftriftem Bertrauen an. Adr.: A 880 Abdpoft. 


frfafon 
Berlangt: Bäder, zweite Sand an rot, Tan- 
arbeit, go die Wode und Ueberzeit, Schreibt 
en %.-Lintner Balerh Co., Racine, Wis, 
erlangt: Mann, um Glagfcheiben einzu⸗ 
55 auch ein guter Tinner. 2024 Lincoin 
enue, dofrfa 
Berlangt: Biwei fietige Männer Mir allerlei 
icheit in Meinem Town, 73 Meilen bon Ebie 
cag0; 50c die Etunde; gute, reine Arbeit, Zur 
f&teiben an K, Wilgen, Bog 11, Webron, II, 
dofrſa 
— Erfahrener Grower mit Neferen- 
gen, 2 Helfer in Grünbaus und Farm, 20 
Meilen nörbli bon Chicago; 1 Kahmafcer. 
—* gen 2029 Grenſhaw Str. , Blod 
nörbli von MW, 12. Etr, und Robeh. 
2Alim®t 


Perlangt: Smwei junge Männer, in Murft« 
abril zu arbeiten, Herman Dınbk Co., 3820 
. Afbland Abe, d ofria 
erlongt: Ein erfahrener Sanitor-Helfer. 
5342 Winthrop Ave. Zel.: Edgemwater 7816. 
Berlangt: Junger Mann, um bei Cärel- 
nerarbeit. mitsubelfen; bat gute Geleaenheit 
Geihäft aründlih zu erlernen. Möreife: & 
400, Abendpoft. bofr 
Berlangt: Eifenarbeiter für Innenarbeit— 
Unaufragen 355 Union Part Court. 1. Floor, 
et: änner, um Aüdengelhire zu 
waihen; guter Lohn, Koit und Logis. Hotel 
Gradmere, 4621 Eheridan Rd, " IE 
angt: ofort auter Murftmacer, 
audb ihladten Tann. $22 die ee a 
Roft und Wäfdhe frei. Fred PB, Eherer, Gil- 
man, Als. dofrifa 
Berlangt: Erfahrene Männer an MWoodivor- 
Mafhinen, Wefterr Casket Co,, 5 
20. Str. bofrt 


erlangt: Erfie Sand Ausenbäder Nor 

— — a 2 

angt: ann für allgemeine Sabrilar- 

Bi be rbeit, Gene” Etching 

. &o,, 8312 &o. Hamilton Mve., 1 Vlod 
weiliteh von Hohne Übe., nahe Jacfon Blod. 

dofrifa 

t: Wathman für Fabrik, des Nachts. 


* gineer, um einen kleinen Boi— 
dienen; leichte Arbeit für äitlichen 
Eryſtal Cleaners & Dyers, 2641 R. 

Etr. dofrifa 

er an Gtiderei; gute Ye» 

. BB. Malfari & Co., 22 €. Dan 

uren Eir. 20jnim& 

. "Berlangt: Männer, an Zuderrliben zu arbeir 
ten in Soma; 50c die Etunde und Reife irei. 


dBi—fa 


— — — —ñ ñ e — — 
* Ürbeiter; ebenfall3 Männer, um 
ein au erlernen, Tönnen in Jurzer 
Bei: @elb berbienen. Zoui3 Hanfon, 1500 
‚ Rofiner Ave. 18jL,1m& 
Beriangt: Ein junger Mann, dad Grapvıer- 
wel⸗Geſchäft erlernen. Louis Me⸗ 
&o., 362 u ago be, 1771108 
+ Männer, Stnaben und Mädchen für 
er — larveit; 10 Etunden. ben 
it 11 Etu ——— Samstag ha 
Nachzufragen o. Sa 


ww 


—. „ibe Ralfing Ehbow of 1919“. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) 
Verlangt: Arbeiter in Kohlen EICH 
ftetiger Plat. Nachzufragen bei ber Al- 
wart Bros, Goal Co., 1854 — 
T 


Berlangt: Zwei Porter; Stunden von 
8 bis 5 Uhr nachmittags; auter Lohn 
und Koft. Schet Rudolph, Marigold 
Garden, 817 Grace Str. midofr 


Verlangt: Anzeigengent; gute Nom« 
miſſionsbaſis. Nachzufragen 2207 Cly⸗ 
bourn Ave. Hungarian Tribune. * 

mibofr 


VBerlangt: Guter Porter, der etwas 
vom Bartenden verjtcht; ftetige Arbeit 
2. guter Lohn. 4548 W. 22 Str, Te: 
lephon Lamwndale 3990. mibofr 


Beriangt: Yard Mann; feine Sonn- 
tagarbeit. Harmony Gafeterin, 27 ®. 
Randolph Str. mibdofr 


Berlangt: Männer, um in hemifcher 
Fabrik zu arbeiten. 2342 N. Hoyne Ave. 
201ul1wæ 


Verlangt: Erſtklaſſiger Koch für Re— 
ſtaurant. Oeſterr.Ungar. bevorzugt. 
117 N. Dearborn Str., oben. do—di 


Verlangt: Männer für allgemeine 
"abrifarbeit. Ouadriga Mfg. Co., 213 
W, Grand Ne. f 


fa 
VBerlangt ——— 

3 bis 4 gute Leute für den Etaat Wisconfin 
als Agenten für eine Viehfutter „ Korporation 
in Mapdifon, Wis. Sapitalifiert mit $400,000, 
Für Männer wie Srauen, weldhe fhon Bonds, 
Shares, Feuer:, Lebensverfiherung oder Neal 
Eltate derlauft haben, nie dageweſene Gele— 
genbeit, viel Geld zu berdienen, Anfragen 
oder Briefe an ©. M., General Eales Dana- 
ger, Room 204, M, & M. Vant Blda., W. 
Vater Etr,, Milwanfce, Wis, frfafon 
Verlangt: Tüchtiger Kühenmann; guter Lohn. 
Chicago Lincoln Club, 108 Germania Place. 

erlangt: Bäder-MuShelfer an Brot und 
Kaffeeluhen, Nahtarbeit, 6111 Norwood Bi. 
Ave. Tel, Lincoln 2547, 

Verlangt: Eleltriler und Schloffer, der Ges 
fhäft felbftändig führen Tann, 3049 Lincoln 
Avenue. de dix 

Verlangt; Feuermann, Nacht und Tag, zu— 
verläſſig; ſteige Stellung, guter Lohn. 1258 
W. Taylor Str. dofrſa 

Verlangt: Porter, junger Mann. Nachzufra— 
gen 1652 N. Clark Str. dofr 

Verlangt: Schneider, muß guter Preſſer ſein. 
4938 W. Grand Ave. 2u11wæ* 

Verlangt: Grundſchaufler in Wisconſin auf 
Farm, Arbeit bis zum Winter; Lohn 60—65 

ollars per Monat und Koſt. Kommt mit 
Vorthweſtern Bahn nach Lebanon, Wisc. — 
Reichenbach Drainage Co. 1522311* 

Verlangt: Ein Volſterer, ebenfalls ein Lehr» 
ling und Helfer. 3439 N. Halſted Str. di—r 


_Verlangt: Ctallmänner. 731 ®. Adams 


Etrabe. Scht Superintenbent, bi—fa 


"erlangt: Gefhirrwafher. $22 die Mode. 
2003 Cedgwid Etr, 20julim& 


Stellung jndyen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c Das Wort) 


Gefucht: Eriter Klaffe Painter, Delorator, 
frcht Belhäftiaung. Tel, Siverfey 2983. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Nells, fudgt Stellung auf der Eüdfeite, 9. 
Heig, 4311 Wentwortd Ave, Tel, Drober 9— 

oft 

Gezucht: Junger Mann, 22, ſucht Stelle, um 
das Bäckergeſchäft zu erlernen. Adr.: 2556 
Haddon Ave. dofr 


Geſucht: Bäcker, qute dritte Hand an Cales 
ſucht Arbeit in Cafeteria. Chad, Merlle, 25 
Aberdeen Str. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Unzaeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


CableWire Inſalators. 
Sungefyranen, 


um an Mafdhinen zu arbeiten, welde 
dazu gebraucht werben, farbiges Papier 
um reinen SHupferdraht zu wideln; Die 
Arbeit iſt Teicht zu lernen, und neuen 
Operator8 werden 41 Cents die Stunde 
ober $20.45 jebe volle Woche garantiert. 
$E2 und mehr fünnen nad) einer kurzen 
Zeit verdient werben. Wir haben Etel- 
fungen für Tag und Nadjt Operators, 
Unjere Employment Dffice ift den gan- 
ze. Tag offen, einihlichlih Samstag 
nadhmittags und Dienstag und Donners- 
tag abend3 von 6 bis 8:30 Uhr, 


Weſtern ElectricCo. Ine. 
48. Ave. und 24. Str. 


über 16 Jahre alt für letchte, reine 
Arbeit, wie 

Wrappins, Labeling ufw. 

Erfahrung nicht nötig. 
Stetige Arbeit und guter Lohn mit 

fhneller Beförderung. 
Halben Tag Samstags. 

Nachzufragen bei Mr. MeCurdy. 


Brabley& VroomannGo, 
2632 ©. Dentborn Str. 


3274 
‚sie 
Hr 
eud. 
Neued Feld ofien für Prauen, 
zein, anfpredend, angenehm. Cs 
wird Euh feine Seit bon Euren 
Haushaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr beicäftigt feid, Feine Beit 
bon Kurer jebigen Betätigung. 
Dad Cinfommen ift meit über 
Eure Erwartungen. Manche 
—— berdienen bis zu 8200 bie 
ode. Eebt den Manager bon 9 
Uhr morgen3 bi3_ 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Meft Mafbington 
Straße. 17jlim& 


Berlangt: 10 Mädchen, erfahren an 
Singer Stiderei » Mafchinen, wie aud 
einige mit ctwas Griahrung Können 
von $25.00 Bis $35.00 die Woche ver- 
dienen. Stetige Arbeit, taahelle Werk: 
ftatt. Am Samstag bis 1 Uhr mittags 
da8 ganze Jahr hindurch. Sprecht vor: 
322IN. Sheffield Ave., 3. Floor. North 
Weitern 2. Belmont Station. 2iulimz 


—— ———— VERSEDUEE 

Verlangt: Mädchen, die in ber Her- 
ftellung von Sfirt3 Grfahrung haben, 
finden gute Stellungen in unferem 
neuen Geihäft. Sobel, 4750 Brondwan, 
Ede Lawrence Ave, 23julimf 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als 
Verkäuferin in Bäderei, 3114 LineoIn 
Avenue, fefefon 


Verlangt: Aufwärterinnen. 117 N. 
Dearborn EStr., 2, Floor, mibofr 


Verlangt: Deutiche Verkäuferin für 
Hench Roth, 2135 M, 21, Er. . Z. 


Serlangt: Mädchen für Bäderei; 
foreden, 5200.€, gaflin Er. muß beutic 


Verlanget: Mädchen für Bäderladen, 


ch 
Kraufel, 3122 N, California Abe. Iß— 


Derlangt: Mädchen, die an M 
Strümpfe friden Lönnen, RM. Gas asia 
N. Halited Etr, Sajlimt 

Verlangt: Kellnerin für mi 

: mittags bon 11—2 
feine Eonntagsarbet, HM. e 
Zel. Central 1304, x > 


Berlangt: SKaffiereri 
ren und qut empfoblen. ——— 
und Chicago Abe. 


Yondorf’3, Milmwautee 
dofria 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Mort.) 


Läden und Fabriken 


Näherinnen, 
an feinen Draperien, mit oder ohne 


Erfahrung; tageshelles Arbeits- 


zimmer, Furze Stunden und an- 
genehme Arbeitsverhältniffe; ftetige 
Stellung und guter Lofn für tüd)- 
tige nnd ftetige Arbeiterinnen. Nad)- 
zufragen anf Sn 14, Stodwerf. 
Mandel Brothers, 


23jlimt 
Berlangt: Mädchen in Bäderei. 4641 _ N. 
Rodwell Str., gegenüber Nodmwell „L” Sta. 
tion. Tel, Monticello 8104. bofrt 


oft 
Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Telephoniert 
Private Exchange 3, Local 286. Fragt 
nach Mrs. Reynolds. 

Lerlangt: Gemüje-Mädchen; gute“ 
Lohn, Zimmer und Koft. Chicago Beadh 
Hotel, 51. und Cornell Str. mibofr 


Verlangt: Ködin für kurze Stunden, 
aud Geichirrwaiherin für kurze Stun- 
den. 300 W. North Ave., Tel. Diverjey 
2068. do—fa 

Verlangt: Gritflaifige Köchin für 
Reitanrant. Dfterreich.»Ingar. bevor: 
zugt. 117 N. Dearborn Str., oben. 


do— bit 

Verlangt: Zweite Köchin. Gute 
Bezahlung: Feine Sonntogsarbeit. 14 
S, Clark Str. do—fa 
Berlangt: Frau, welde gute Pics 
und Kuchen baden fann, für fofort. 
Chateau Cafeteria, 804 Grace Str, 
«He Broadway. dofr 


Berlangt: Gutes beutihe Mäpddden für alls 
nemeine Hausarbeit; muß lIodhen Fönnen, Ileine 
Samilie, fein Wafchen, auter Lohn, Nachaus 
fragen 4506 Eheridan Road, 23jlım& 


Verlangt: Frau zum Gefhirrwalhen in Re 
ftaurant, $21 die Woche, 732 Eheridan Rd, 
SAunden 12 Uhr mittags hi3 8 Uhr abend3, 

fefafon 

Verlant: Frau, beim Selhiwwafhen zu 
belfen, $60, Sımmer und Koft. 7531 Madifon 
Etr., Soreit Bart, II, 23jlimE 


Verlangt: Proteftantifhe junge Yrau, um bei 
der Pflege von Tranlen Kindern zu bein in 
Anftalt. 5059 Vincennes be, elepbon 
Dalland 939, frfamo 


Verlangt: Frau zum NReinmaden Freitags, 
balben Tag, Tel. Edgewater 2228. 

Verlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, auter Lohn. 4840 
Ktenmore !Ibe,, 2. Adt. wel, Edgewater 2653, 


Verlangt: Erftllaffige Köhin; nur felbliäns 
dige braucht nachfragen; guter Lohn, 820 N. 
Glarl, Zurnballe, 23jlimt 

Verlangt: Frau zur Mithilfe beim Koden, 
Stunden 2 bi8 9 Uhr abends; Lohn $10 die 
ode; ebenfalld_Srau_bon 5 bis 9 abends, 
$13 die Woche. Tel.: Sunnbhfide 3991. 4533 
Broadwah. 

Verlangt: Junges Mdchen azur Beaufſichn⸗ 
gung eine Baby; gutes Heim, $5 die Woche. 
Mhone: Englemood 5158, oder Ipredht bor in 
6229 PBernon Abe., 3. Floor, Jlling. frfa 

DVerlangt: Ctübe für die Hausfrau fiir Fin» 
derlofe8 E’epaar; leichte Arbeit; Tleine Wär 
ee Kochen erwüniht. Anzufragen ECamdta 
rüh bon ® Uhr ab bis abenda 7 Uhr, 400 
Southport Ave., 2. Flat, nahe Irbing Bart 
Roulevarb. 

Berlangt: Frau als Hauswirtihafterin In 
mutterlojem Heim. Keine Lleinen Rinder. Mr, 
. Rutbad, 1310 So. Elgin Ave., Foreſt 
Bark, ZI. Nahaufragen nah 5 Ubr nahm. _ 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit, Tein twalchen, $15. 9. Herfhman, 5838 
South Park Ade., 3. Apt. Tel: Norntal 6346. 

frſaſon 

Perlanet: Kraut für Tleine Wamitle, ein ind, 
lein waſchen, 516. Zel.: Rogers Vart 6927. 

2sjlim& 

Verlangt: rau oder Mädchen für Kunde 
room, um Chef au helfen; muß englifh fpre- 
hen. Guter Lohn; feine Gonntagarbeit, 64 
Weft Wafhington Str. "Phone: Central u 

tia 

Verlangt: Mädchen in einer Tleinen drift- 
Iihen Ssamilte für Hausarbeit, $12 die Woche. 
1220 NR, Hobne Abdenue, fria 

Verlanat: Haushälterin für amwei ältere Das 
men, 4911 Kenmore lde, frfafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit: befter Lohn, fein Mafhen. 4. Safterlit, 
1027 Hhde Vark Blod. 1. Apt. frfa 

Verlangt: Walchfrau für Montags u, Diens- 
tag, bie eine eleltr. Mafhmafchine bandhaben 
fonn, Tel, Lole Qicm 9022. 3633 Bine 
Grove Abe,, 1. Ant. 

Rerlangt: Mitteljährige Frau (mit einem 
Kind) al3 Haudhälterin Bei Heiner Familie, 
Mrs, Jung, 556 Belden Ave. Xelephon Lin- 
coln 1782, frfonmo 

Verlangt: Aöhin für Cafeteria von 8 His 2: 
eine Mablzeit, guter Kohn, 6 Tage, Anzufra- 

en: 663 Wafhinaton Blod., Peerleb Light 

uildina, ameiter Floor. 


Berlangt: Ein, erfahrene Mädchen al3 % 
Kin und für leichtere Hausarbeit; feine Wä- 
Ihe; böditer Lohn, Zel.r Lalevierv 9540. 

bofrfa 

Verlangt: Frau zur Hilfe beim Koden umd 
Beihirrwafden, nur eine Mahlzeit, nicht 
Eonntaad, 7 morgens Bid 4 nam; auter Kohn. 
Nahrufragen awiihen 9 und 11 borm, Nogs 
gen3, 165 MW, Mabdifon Str, dofr 

Nerlangt: Aüchenmäbden bon 12—5 Ubr, 
$12, und erfahrene zweite Köchin, Difh Or 
der, von 4—8 libr, &14. Hungardan Reftaus 
tant, 4533 Broabmwah, dofri 

erlangt: Srau für allgemeine Küchenarbeit, 
Siunden bon 8 bis 5; $15 bie Mode. 8. 

Verlangt: Frau für Jeihte Hausarbeit; Tein 
Waſchen, autes Heim garantiert, Nadhaufranen 
3579 Fullerton Abe,, nabe Central Part Ave, 

Berlangt: Srau mitfleren Miter8 für leichte 
Kücherarbeit. Erfahrung nicht erforderlich; au- 
ter Lohn, Koft und Bimmer, Hotel Grasmere. 
4821 Eberidan Road. 21}l1mX% 

Verlangt: Mädchen fire Saußarbeit, qutes 
Heim, 1551 ©. Elifton Abe, TIelephon Rod» 
mwell 4859, dofrfa 

Verlangt: Ein fleibiges, zuberläffined Mäds 
en für Zimmerarbeit in Hotel. NRigi Hotel, 
Adam3 und Clinton Etr, bofrfa 

Verlangt: Neltere Fratı fir Saußbalten bei 
brei mutterlofen Kindern bon 4 bi8 8 Jahren: 
autes Heim, 1934 Canalport Ave, Telenbon 
Canal 5911. bofr 

Verlangt: Befirrwaferin In Peftaurant. 
1652 N, Clarf Etr, bofr 

Verlangt: Eine Kddin für 222 
N, Chicago Abe, bofr 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: fein Wajchen, Heine amilie. Telephon 
Nellinaton 3580. mibofr 

— Hausbälterin bei tmer, 34 
Sabre alt, mit einem Sobn; Deutfhungarin 
bevorzugt. 85736 W. 64. Nlace, mi—fa 


Verlangt: Eine alte dbeutfhe Yrau für leichte 


Handarbeit, Norzufpreden 704 W. North Ave, 


Verlanat: Bimeite Köchin, erfahren, guter 


Lohn für richtige Perfon, Nachzufragen in 
509 N. Clark Str. midofr 


x 


eftaurant, 


Stellung judhen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Aubrit 1c das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wal» und Pü- 
aelyläte in_befferem Haufe, Echreibt. 1707 
N, Halited Etr. 


een 
Gefudt: Berfelte deutfhe Stenographte- und 
Mafhhinenfchreiberin fucht Stelle, khrr T 
705 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit oder Haushalten, 
M. H., 1110 Clebeland Str. Ebanſton, Jil. 
frfafon 
Gefudt: Frau fucht Arbeit, Wafchen und 
Reinmacen, vier Tage die Woche, Dienstagd 


bis Freitagd,. E. Morth, 539 Bladhatot Etr., 
2. Floor, 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c bie Zeile.) 


Bubrs deutih-ungar, Büro, Tägl, befte Etel» 


Ien für batbäufer, Hotels und Reftaurants, 
540 or Ave, Zelephon: Lincoln Bun 


Ti ! 
ı nIwz Di 
r ef 7 

3 wu 1 


6ap*z | mit einem Kinde nicht 


Geidäftögelegenheiten 
(Anzeigen umter btefer Mubrit 18c bie Beile.) 


Zu verlaufen: Delilateffen-, Grocery⸗, Can⸗ 
bu-Store, Ede, gegenüber großer öffentlicher 
Schule, viele Jahre etabliert, aroßes Geichäft, 
alles Bar, Miete $30 mit prädtinen Wohn⸗ 
zimmer und Bad, Muß wegen Übreife fchneli 
berfauft werden. Großes Warenlager, gute 
Fixtures; verfähleudere für $950, Teil auf Zeit, 
2050 W, Cornelia Ude., Ede Hoyne, 2 Blods 
weitlih bon Robeb, 1 vhlod nördlich von Ros⸗ 
coe. Nehmt Riverbiew Car. 


Zu vertlaufen; Hardware und Fair Store, 
feiner Platz, 2ſtöck. Brick, gutes Warenlager; 
Eigentümer berläßt Stadt, bverſchleudert. 1817 

Bu’ verlaufen: Zwei etablierte Läden, Hard» 
mare und Möbel; Eigentümer verläßt Gtadt. 
Keine Nsenten. Mdr.: X 399 Abendpoft. frſa 


Bu verlaufen: Delilateffen und Gtocerh bils 
Iia au verlaufen. 640 Dole Apve., nahe North 
Glart. do—fon 


Baufclofferei, altes Geſchuft. iſt wegen 
Krankheit des Eigentümers billig zu verlaufen. 
Nachzufragen 1634 N. Halfted Etr. dofrfa 


Bu verlaufen: Roominghaus, zwei 7-.Zimmer- 
flat8, Micte $75, Einlommen bon jedem Flat 
$31 mwödentlid, brinat ungefähr $150 monat» 
lich Profit über alle Ausgaben; Tann auf Ab» 
zablungen gelauft Werden; gebe berantmworts 
lihen Leuten auf Probe; alle Zimmer fchön 
möbliert. Nacdaufragen beim Eigentümer im 
Store 646 No, Clark Eir. do—fjon 

Bu berfaufen: Wäderei! Zmeiltödiges Brid- 
gebäude mit Bäderei, Nordfeite, 30 Jahre 
eiebliert; Brid VBadofen, Cale⸗Ofen, Icebox, 
3 Stores, 4 Flats; ze rid-Garage; 
Verfandraum; gepflalterte Allcy; Miete von 
Läden und Flat zahlt Steuern und Zinfen 
für Die —— Bäckerei, dadurch miets⸗ 
frei. Glängende Gelegenheit für zwei Bäder. 
Adr.: 2 412 Abendpolt. 19j11m& 

Kauft ein Roominnyaus, ehrlie Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Wrofit bi3 $600 
monailic, billige Preife. Teilzahlung. Sprecht 
bor, Lange, 704 No. Searborn Er. 

2jl3mt& 

Zu verlaufen: Confectionerh und Ice Ercam 
Rarlor, erfter Klaffe Einrichtungen, in feiner 
Nachbarſchaft —— muß wegen Verlaſſens 
der Stadt verlaufen. Andreas & Eo., 127 N. 
Dearborn Straße. Hil,fe* 

Guter Meat Market neben Tee-Store, billig. 
4364 Montrofe Apde, do—fon 


Zu verlaufen: Reftaurant-Bäderei, $45—50 
täglide Einnahme, 25 Jahre am Plak, wird 
febr Billig losgefhlagen, 1020 Lincolmwah, 
Laporte, Ind, 22—29jl£ 

3u berlaufen: Guter Meatmarfet, ziwiichen 
;wet_Carlinien. Belte Dfferte, Nahaufragen 
im Wohnhaus nah 7 Uhr, 2049 N, Halited 
Straße, binten. mi—fon 

Gute CScuhreparatur-Werfitätte mit eleftri- 
chem Betriebe. Einlommen $125 bis $150 die 
Woche; billig au berlaufen, 1818 Gedgwid Etr. 

midoft 

Zu verkaufen: Bagerei, einer der beiten auf 
der Nordſeile, zu vr wenn fotort 
genommen. Adr.: K 498 Abendpoft. 2ijlim&t 

Bu berfaufen: lt etablierte Laundrh » Ofs 
tce, geeignet für Schneideriverftatt in Verbin- 
ung; gute Gelegenheit. 659 N, State — t 

midofr 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Geſchäftsmann ſucht ſich mit 81000 bis 82000 
und voller Zeit an Geſchäft zu beteiligen. Ant— 
worten erbeten in deutſch oder engliſch. Adr.: 
T 840 Abendpoſt. frſaſon 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


u berlaufen: Erfte Hhpothefen zu 6 Proa. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum in 
Summen bon $500 bi $3000, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr,,7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Av, 

16jep*Xt 
Geld au verleihen von $500 Bi® $2500 oune 
——— 3649 N, Stimball Ave, * i 


Jeee auf zweite Hypotheten. Geo. 


M, Belbinger, 5912 Granb ve, 
Albany 1214. 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 18c die Beile.) 


utnal Gecuriip Eo, 
(Ntät inlorp.) 
140 N, Dearborn Etrabe, Dimmer 606, 

@eld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Raten, 

50 für einen Monat Lofien Euch $1.75 

75 für einen Monat Iolten Eu 2.63 

100 für einen Monat loiten Eu $3.50 
Unter Staataufjidt, — Zeleph. —— Bu 

a 


Zu vermieten 

(Anzeigen umter diefer Mubril 18c die Beile.) 
Bu vermieten: Garage, $6. 2021 Lewis Str, 
frfafon 

Bu bermieten: Drei grobe Yimmer mit Kart 
try und Stleider»Elofet, über tage, 831 Jud⸗ 
fon Abde,, Evanfton. Eonnenfhein und Bäume 
umgeben biefelben. Screens für Sommer und 
Eturmfeniter für MWintergebrauß; 3 Blocks 
bom Eee, 9, Brammer, 138 N, La Calle 
Straße. mift 
3u bermieten: 4 möblierte Zimmer, 3251 
Dsgood tr. ‚nabe Belmont Abe, dofrifa 


Bu dbermieten: 4 Zimmer und Garage. 3614 
N. Rihmond Straße. 18jl1m& 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Vermiete Bimmer, dampfgebeist, Srühftüd, 
wenn gewünjcht, 1671 Milmwaulee Ade,, 2, an 
a 

Bu bermieten: Möblierted Attic-Bimmer, 
&a3, eleltr, Licht, Waffer und Xoilet, 2328 
Melrofe Etr,, nahe N. Weltern Ave. frſaſo 


Zu vermieten: Helles, freundliches Zimmer, 
$4 die Woche; nahe Humboldt Park Hodbahn. 
1751 N. Samber Abe, fria 

Zu dermieten: Deutfhe Leute fuen Noomer, 
Dampfbeizung, eleltr. Licht, fretia heikes Wafs 
fer; nahe Straßen- und Hodbahn, 1041 Ful 
lerton Ave. Tel. Diverfeh 1726, 


Bu bermieten: Schlafzimmer. 1342 Wolfram 
Etr,, nahe Soutbport, fr,do 
Bu dermieten: Möbliertes Zimmer mit Bad 
und Zelepbon, nahe Hochbahn. Frau Goellner, 
1006 Center Etr. diſa 
Bu bermieten: Schönes helles möblirtes 
Bimmer, 1122 Wltgeld Etr, bofrifa 


Zu mieten gefudt 
(Unzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
Zu mieten gefudht: Wünfhe Bimmer mit 
Eafe, al3 alleiniger Mieter fferten mit 
Preisangabe an Mdr, 8 418 Abendpoft. _bofr 
Zu mieten gefudt: 5—6 immer Haus oder 
lat mit Bad auf der Norbieite, Ofenheizgung, 
für bier Grwadfene. Moreffe: Abenbpoit 
R. 381. dofrifa 
Bu mieten gefucht: Sinderlofeß Ehepaar fucht 
3. oder 4-Bimmer Wohnung. Xelephon Dir 
berfeh 2724. dofr 


Kinderlofed Ehepaar fuht 4-BimmerWoh- 
nung, Ofenbeizung, mit Bad, fofort oder fpä- 
ter; Nordfeite. Adr.: 2 395 Abendpoft.  frfa 


Junger gebildeter Here (Schweizer), fucht 
fauberes, fonnige3 möbliertes Zimmer (Teine 
Wangen), ebentuell mit Morgeneffen, als Al 
leinmieter; Bad; Norpdfeite bevorzugt. NRefes 
renzen auszıtaufben, Preisangabe erbeten. 
Adr.: 2 396 Abendpoft, 

‚ ‚Yelterer Herr fucht großes (Srontzimmer, 
ebentl,. mit Nebenzimmer, rubig, ungeltört; 
Rrivathaus bevorzugt; Lodht morgens Kafee, 
abends Tce; Leitungdmwaffer oder Babezim- 
mer nebenan, Offerten mit Preisangabe unter 
Adr.: H 890 Abendpoft. frfafo 

Junges, linderlofe® Ehepaar mwünfht fofort 
fauberes lat, 3 oder 4 Bimmer und Bades 
zimmer, Abdr.: T 679 Abenbpoft. frfafon 


Perſönliches 


(Anzeigen ımter dieſer Nubrit 18c die Zeile.) 


Yliegenleim 
in 1:Pfd. Büchfen; Preis 40: und Yliegen- 
tüten, 5c ©tüd, zu berfaufen bei 

a. Henning, 3314 N, Hamilton Uve,, 
Chicago, U. Wellington a 


jlimt& 

Antike Standuhr 
100 Jahre alt, gutgehend, zu verlauſen. 2521 
N. Halfted Etr., 1, Slat, hinten, ftfafon 
Da wir und [egten ECamdtag an Halfted Ctr, 
nicht gefeben haben, find Sie gebten, Camdtag 


um 8 Uhr nad Weftern und Belmont zu loms 
men, 


Bleden und Warzen entfernt ohne Schmer- 
en. Keine Narben. Dr, Kottler, 25 E. Jadion 
Boulevard, Room 920. 10jl11mtt 

2ollmadten, Ueberjegungen, amtlide Ye 
laubigungen, Affidavit8® unb Applifationen 
für Pürgerpapiere werden audgefertigt dom 
öffentlihen Notar ber zibendpoft Eo., Yohn 
Biel, 225 W. Waſhington Ser. *z 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4c0 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgefud: Lediger Mann, 38 Jahre alt, 
Engineer, 5 Fuß _9 Zoll groß, gutmütig, 170 
Plund ihmer, wünfdht die Belanntihaft eines 
Tatbolifhen Mädchens dienenden Etande3 bon 
25 biß 33 Jahren ziwed3 Heirat. Junge Witwe 


Endife an ine: € 


mworten in D d 
F n 2 


beiratägefud 


5 7 


Kanfs- und Berlanfsangebote 
(Anzeigen umter biefer Muurif 18c die Beile.) 

Der Belmont Baint Store madht je- 
den, der White Lead fauft, darauf 
aufmerffam, fich nicht überreden zu laf- 
fen, eine andere Marke als „Dur Boy 
St. Louis White Lead“ zu nehmen. E83 
ift wohl faum ein anderer Handeldar- 
tifel, der mehr verfälicht wird, als White 
Lend, und hemifche Unterfuhungen ha= 
ben ergeben, daß in manchen diejfer an— 
gepriejenen, fogenannten St. 
White Leads nod) nicht ein Pfund reines 
Lead enthalten ift. Werfen Sie Ihr 
Geld und Ihre Arbeit nicht für Schund 
weg, denn ein Anftric von diefem Zeug 
tut Ihrem Haufe mehr Scaben als 
Nuten. Kaufen Sie echtes, reines Dutch) 
Boy White Lead im Belmont Paint 
Store für die ganze fommende Worhe 
zu $14.90, in 100: Bfund Fähchen, und 
reines Hirft & Begley Leinfamendl zu 
$1.95 die Gallone. Beiter Floor Bar- 
nifh au $3.25, wert heute $4.25. Der 
Belmont Paint Store, 2149 Belmont 
Ave,, zwiichen N. Hoyne Ave. und LXea- 
vitt Straße, frfon 


Gehe aus dem Geichäft. Store Fir- 
ture8 uud etwas Bain: Stod zu verfau- 
fen. Großer Bargain! Kommt fchnell. 
3169 Milmaufce Ave, frſa 


Bu verfaufen: Billard Pocket Tiſch, Schau— 
laſten, billig. 1903 Cleveland Ave. 
Zu verlaufen: Drei große Schneidertiſche, 
3x9, 1749 Barrh Abe., 2, Flat, 
3u berlaufen, billig: Zwei Etridmafhinen, 
300 Pfund umnbolleivete Ware für Sommer- 
und Winterunterlleider, Adr.: Q 333 RE 
fa 
Bu berfaufen: Buther Fixtures billig, bier 
moderne Marble Eounterd mit Glas Erotec» 
tor, 3 QDuidher Biodd, 3 Computing Ccales, 
Wall Rads, ein Wurftfeffel, ein Emolebaus, 
2 Bendes, ein Schleifitein, eine Platforms 
Scale, Cäügen, Cleaver ufw, Seine Hänöler, 
Tel. Lincoln 8281. 18jl1im& 


Möbel, Hansgeräte m. ſ. mw. 
(Anzeigen unter tiefer Aubrit 18c die Betle.) 
Zu verlaufen: Gebraudte Nähmafchine; drei 
fatholifihe Bilder. 1625 Mohamt Cr. 
Zu verlaufen, fofort: Bett und Chiffonier. 
1932 Mobawf Etr,, 2. Floor, frſa 
Zu verlaufen; 870 Gideboard, $25; runder 
Ehzimmertifh, $10, wie neu. 5026 Eheridan 
Road, frfafon 
Zu berlaufen: Möbel, Gasofen, Wafferfraft 
Waihmafchine, 2437 N, Francisco Ape., 2. Fit, 
u berfaufen: Kinder-Bichcle für 5, bi3 10s 
jährige, $3; au Eoud, Nachyufragen Cams 
tag. 632 W. North Uve., 3, Apt., nahe Lar- 
rabee, 


Zu Taufen ei Ein gut erhaltener Helz« 


ofen, Eelbitfüller, Walfer, 2025 Eouthport =. 
la 


Muß diefe Wode berfauft werden! Parlors, 
Eh» und Ehhlafsimmer-Eetd; Davenport, Les 
derfdhaufelftühle, Phonograph_ und Records, 
Nug, Geihirr etc, 920 Epringfield Ave. 

dofrfon 

3u berlaufen: Präctige Belour Opverituffed 

Eoug, Epring, Arm» und große Stühle und 

dazu paliender Subltubl, 2 Kiffen, neu, ein 
großer Bargain, Telephone Douglab 3201. 

dofrfa 

Bu verlaufen: Zwei ederbetten, faft neu. 
5208 Eouth Barf Abe,, 1. Floor, bofrfa 

Bu berfaufen: Weiner importierter Rohr 
Kinderwagen, tie neu, mar $75, tet $30. 
2425 Blaine Place, Phone: Sunnhfide 8589. 
Me ———— 

Zu verlaufen: Möbel, Bettzimmer⸗, Eßzim⸗ 
mer⸗ und Rarlor-Cet, Sloorlampe, Pictrola, 
Leinen, Gefhirr, Gardinen und Rug3; verfaufe 
billig; privat, 437 Arlington Place, Teleph. 
Diverfey 4316, 18jl1im& 

Zu berfaufen: Mohr Weloue Parlor » Cet 
Ehaimmer-Cet, Nugs, großer Bargaiır. 1928 
Mohawt Etr., 2, Flat, Hfl,imt£ 

Bu verlaufen: Neuer Koch⸗ u. Gasofen, Betten, 
Nugs, Eidbor; jpottbillig. 1625 Larrabee Er, 

Sap*x 

Bu verlaufen: Ulle meine bodfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagont-Spies 
lerpiano und Bictrola mit Necorbs, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weft Yadfon 
Blvd, Tel: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln. 


2ms* 
Händler. 

Bu berfaufen: Möbel, Rugs, feine Piano, 
Kinderwagen, Eisliften, Gasherde, Kochöfen u. 
Heisöfen; Ileine Geldfpinde, 

Bromns Storage, 2022 NM, Nacine Abe, 

Sweiggefdäft: 1153 No, Wells Siraße. 

TH — 241 

Gebt unfer Xager bon neuen und ‚brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Surniture 
Chop, 2261 Lincoln Abe. Tel, REN a 

ma 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 
Bu verlaufen: Modernes Mahagoni Schubert 
Piano, $75, 5026 Eheridan Road. 23jl1im& 
Bu berfaufen: Buihb & Gert3 Piano, Mabas 
goni, 4 Monate alt; großer Heizofen und 
möbel. 3748 N, Claremont Ube,, 2. Flat. 
frfon 
Electric Piano F— vertaufen zu Eurem eige— 
nen Preis. 1427 N. Clark Str. im Reſtaurant. 
dofſtſa 
Zu verlaufen: 
8651 N. Elaremont, nahe Wabdeland, 2, Apt. 
mibofe 
u berfaufen: Sehr feines ge Piano, 
faft neu, billig; bar oder leihte Ubzahlungen. 
2407 Lawrence Abe. mi—fa 


$50 Taufen eleganten $300 » Eize Conzert 
Phonograph, 80 ausgefuchte Records, 143 N, 
Mabafh Ade,, Simmer 404, 18jl,10£ 
Nur $40 für eleganten $150 Phonoarapb, 
35 Necordd, 2545 Indiana Ave, 18jl,1m&£ 
$40 laufen $125.Cizge Cabinet Phonograph, 
Necorbd. 2205 Madilon Etr, 18jl,10&£ 
Bu berlaufen: Beinahe neued3 Plaher-PRiano 
und 40 Rollen; großer Bargain, 3409 No. 
Afhland Abe, 15-24il£ 
$85 laufen ein Mabagoni Gehäufe Uprigbt 
Viand; gut für Anfänger. Groß, 5081 Broad» 
mad. 27mai* 


©. 


Kleider 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Hymans 
rieſige Werte 
— 125 — 530 — $35 — 
Kauft jest — bejahlt ipäter, 


Männer, Ihr braucht Euch nicht weiter | 4 


umzaujehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
zu den niedrigſten Preiſen wünſcht. Für 
Bar oder auf wöchentliche Abzahlung 
von $1.00. 

Sie find reinwollen und gut gefchnei- 
dert. Dies ift eine Gelegenheit, bie Ihr 
Euch zunutze machen ſolltet. 

Hyman« Co. 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. . 
gjl* 

20% bi8 50% Binfen am Dollar, Wir ges 
ben Tus die Garantie, daß Ihr bielen 8 
trag erfparen fönnt an Euren Kleidern. ers 
tige und auf Beitellung gemachte nicht abge 
holte Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer bon $20 aufwärts, allerneuefte 
und Tonfervative Stile. Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Weberzieber $6.50 aufe 
mwärts, Kauft Eure Ueberzieber jegt — neue 
und wenig gebraudte bon $15 aufmts, Gtun- 
den täglih bon 8 vorm. bis 9 abd3, Eonntays 
8 bis 3, © Gorbon, 1415 ©, u 

13j 


— — —— — ne nenne 


Automobile u. f. w. 


(Anzeigen unter dieter Rubrit 180 die Beile.) 

Zu berfaufen: eo Zouring Car, Bargain. 
Zu erfragen: Ely-Ton Garage, Ede Eiybourn, 
Dayton und North Ave, frfafon 


Be EEE ni OR 

$375, wenn fofort genommen, 1917 Chebrelet 
Zouring Car, eine Edhönheit, wie ven. 1811 
Weit Madifon Etr, 17j11m& 

$375 Taufen 1918 Bridco Aunabout, wie 
neu; in elegantem Yuftand, 1811 Weit Mabdi« 
fon tr, Abends offen. 17jl1m& 


men nn Bun nis en | 2 EEE... 

$350 Taufen 1918 $ord Zouring Car; mie 

neu, 1811 Weft Badtfon Str. Abend3 offen, 

17jlim& 

$300 Zaufen 1917 Etudebaler 7 Balfenaer 

—ZTired mie neu; bies ift ein 5 3 
gain. 1811 W. Madiſon Str. Abends offen. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 180 die Zeile.) 


Billig au _berfaufen: Pferd und Wagen. 3745 


N Klarf Er, frfafon 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd. 2018 N. Hal 
ſted Str. 

AUlle3 mus berlauft werden Bis 1. Auguft: 
Zwei ſchwere Team⸗Pferde und Mähren zwei 
lleine Team-Pferde und Gelhirr, 10 Deliverh- 
Pierde, alle Eorten Wagen und Buggies, auch 
ein Ford Trud, 1344 N, Clart Er, en 
abends fpät, au Sonntags bofrfa 

itigend Bremer 
zu verlaufen: 75 Bierde und Kiel Preis 
aufwärts; ebenfalls 50 ECets ae 

dirre und sage: ig. 2762 Ar 62 
Ede — — 


Da 


" Sattel zu Derlau 


Louis 


Grundeigentum und Hänfer 
gu verfanfen 


ebäude, 2—7 und 4—8 Zimmer Wohnungen, 
ampfbetz., eleltr. Licht; Lot 72X125, Dor« 
üglide Geldanlage; ein Bl don Lincoln Part, 
822.000. Anzahlung $8000 aufwts, 
3sftödiges Brid an Lincoln ve., nahe Wis- 
confin, 8, 6, 7 Zimmer, und 2-ftöd. Brid-Cots 
48X115; Dampfhetz., eleftr, Licht etc., 
$15,000. 33000 aufit3, 
3⸗ſtöck. Brich, 3 — ee Flats, eleltr. 
Licht, Gas, 25%X125, 37500, 
„Cottage, 4 und 5 Rot 25%X1256; 
äußerft preiswert. 
1818 Cedgwid Eır. 1911 


immer; 


Zu verlaufen: Alley-Lot, 25108, 
mit 3-%lat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann aud) für Ta- 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Zobesfall. 1160 Tomwniend Etr., 
nahe Divijion. 23feb*% 


Kauft te 


tl 
80 Zub Weltern 


beue, 
Rots und heimft den Gewinn ein, 
der dur Verbreiterung der We 
ftern Uvenue gejichert ift; ferner 
sieht Vorteil auß unferer Offerte 
duch Finanzierung der Gebaude, 
m. Belo38IHn Co, 
8553 Nord MWeftern Avenue, 


Lale Bien 8024 momifr 


Bu berfaufen: Befter Bargain auf der Nord« 
feite; nur $5500, vier 4-3immer Slatgebäude, 
Eleltr., Bad, Konlret-Bafement, Garage, Miete 


John Heim, 3148 N. Ajhland pe, 
do—fon 
Zu berlaufen: Cpezieller Bargain, nur 
$2250, Ihöne 4-Zimmer Cottage, alles große, 
belle Zimmer, großer Barn, nahe Varry md 
Paulina; nur $500 Var, Reft $25 monatlich, 
einfhlieeßl, Zinfen, Billiger als Mietezahlen, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
do—fon 
Bu berlaufen: Größter Snap an der Nord» 
feite, nur $3750, fhöne3 zwei 6Zimmer Flat: 
gebäude, Bad, Ga3, an Melrofe Etr., nicht weit 
bon Paulina Etr, Hohbabnitation. $1500 Bar, 
Neft einfahe Hupothel, 5 Jahre, 6%. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 
do—fon 
Bu berlaufen: Neues 4-Zimmer Bungalow 
bom Eigentümer, 5839 Batterfon Avenue. 
dofrſa 
Verlaufe 3-ftöd, srame, 3—4 Zimmer Flats, 
25%X125; Bins $36.50 monatlid, Preis $3100, 
Leihte Bedingungen. 
1818 Sedgtwid Straße, : 
mibofr 


Verlaufe ihöne Cottage in guter Lage, 25% 
125; gut gebaut und erhalten; fehr billig. 
1818 Sedamwid Straße, 

midofr 

Verlaufe 2-ftöd, Sramehaus, 6 und 6 fhöne 
belle Zimmer, Bad, Ga3 etc,, $3500. 

1818 Sebgwid Eirake. 
mibofr 

Verlaufe 2ftöd, Yramehaus, Brid bis 2, 
Stod, 25X125, $55 monatl, Zins, Pr. $4750. 

1818 Sedgmid Etrake, 

Bu verlaufen: Zwei 2:Flat Gebäude, 1814- 
16 Piffell Etr.; Miete $68 per Monat; $500 
Anzahlung, Reit leihte Abzahlungen; Breis 
$5500, Aug, Zorpe, 820 North Avenue, 

frfafon 

u laufen gefuht: Cottage mit 6-Zimmer 
auf einem Yloor, oder Haus mit zwei 6-Zints 
mer Blat3, Brit oder Frame mit Bridfunda- 
ment, Norbfeite. Hofmanı, 3124 Seminarh 
Ave. Tel.: Wellington 2877, frſaſon 

Zu verkaufen: 917 Webſter Abe., Brickhaus, 
5500; Miete $900, $1000 bar. Quetichte, 956 
Webiter Avenue. 

Bu berlaufen: 2 ramehäufer, Miete 864 
ten Menat, Taufhe für Cottage oder Farm 
40 Meilen bon Ihicago. Mdr.: X 397 Abdpoft. 

fefafon 

Papßt aufl_ Zu bverlaufen: Großer Bargain 
wegen Krankheit, 18-Zimmer Doppelhaus, Lot 
50x125, eleltr, Licht, Heißmwaiferbeisung, Eins 
fommen $300 monatlih, gegenwärtig Roos 
mingbaus. Preis $15,000, Anzahlung $5000, 
— — Geld ein. Alles vermietet. Mö— 
bel bleiben im Haus. Für Bar billiger. 2440 
Lincoln Ave. Telephoniert Beſitzer, Sunny⸗ 
fide 7190. 23111w* 

Zu vertauſen 2152 Leland ve, Ras 
venswood, 9 Bimmer Mefidenz, Garage, Lot 
3TX_ Fuß, $6500. frſaſo 


Zu verlaufen: Zweiſtock. Framebaus mit Ga— 


ærage an Seeley, nahe Roscoe Blod., $3500, 


oder taufhe für eine 8» oder 9-Bimmer Refis 
benz. Eigentümer, Telephbon Wellington 978, 
frfafon 
7-Simmer Haus, Furnace, Bad, niedlich, nabe 
Belmont, $3500. — Zioet 5⸗Zimmer Flat⸗Ge⸗ 
bäude, Brick, Bad, Waſchlüche, nahe Addiſon 
©tr,, $6700. — Gutes 6.5 lat Brid, nahe Con» 
ter &tr., Miete über $900 jährlid, nur $7500. 
Undere Bargaind, WM. Baujh, 808 Center Etr. 
bofrfa 
Cpottbillig! 20 Mrosent bringendes Haus 
und Lot, Norbfeite Sefhüftäftraße, nur $2200, 
Schreibt: Gerber, 1462 Clybourn Ave. 


u verkaufen: 3- und 4Zimmer Gebaͤude u. 
73Zimmer Cottage hinten an Roscoe, nahe 
Halfted; Miete 866 per Monat; 818500 Bar, 
Reſt ſehr leichte Abzahlungen; Extra⸗Bargain 
zu 84500. A. Torpe, 820 North Avenue. 

friafon 

Bu verlaufen: 5 und 6 Zimmer, eielte, Licht, 
Rot 50x177, 1841 N. Hancod; Preis 86500. 
M Torpe, 820 North Abe, frfafo 
Verlaufe moderne 8:Zimmer Refidenz, Heih- 
talferbeiaung, eleltr,. Licht und Garage; ber» 
laufe auf Teichte Abzablungen, 3543 Belmont 
Ude. Brei $6200, N. Torpe, 820 North Abe, 
frfafon 

Bu berfaufen: 1915 Dahton Etr,, zwei 5* 
immer unb 8 Bimmer in Attic; Bril umd 
rame; Preid $3600. U. Torpe, 820 North Av. 
frfafo 

Bu verlaufen: 1408 Belmont Ube,, 2: lat» 
Gebäude; $1000 Bar, Reit Abzahlungen; Preis 
$3800. M. Torpe, 820 North Ave, frfafo 


Zu berlaufen: 3:-$lat-Gebäude, PBiffell Etr., 
nabe Rillow; Preis $2500, U, Mueller, 4836 
N. Dalley de, dimifr 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver» 
fauft oder bvertaufcht, feht AR. &. Ludwig & Co,, 
3766 N. Elarl Str., Ede Grace und NRacine, 

12nd,mifrfa* 

Verlaufe 2ftöd, Bridgebäude, Elifton nabe 
Belden, 4 Wohnungen, jede 4 Bimmer; Miete 
$66, Preis $5800,. ©. Forve, 2358 Lincoln Ave, 

Bu berfaufen: Modernes Bridhaus, drei B- 
immer Flat, foie yaus mit Laden und 
Blat; Miete $1824 tährlih, Preis $17,800. 
1107 Barry Abe., 1. Flat, Ede Eeminarh Ave, 
Zel. Mellington 4958. do-fon 


Muß fhnell derfauft werben! $6200 Taufen 
wei 6-Zimmer-Slat3, Yurnace, breite Lot, 
nabe Broabwap Cars, Karl Wolf, 3266 No. 
Clark Str. midoft 

Bu, berfaufen: Bridhaus, 1 

immer; gute8 Bafement; Lot 25%125; 
reis $3600, Keine Agenten. 1906 Burling 
Straße. midoft 

Zu berlaufen: 1652 Biſſell Sir. 2itödiges 
Srame, zmei 6-Bimmerflat3 mit Attic und 
Bafement, Zoilet; Miete $30, Preis $2000, 
$500 Bar nötig, Tleine Ubzablungen. 9. Tele, 
1651 Larrabee Etr, Xelephon Lincoln 4830. 

21jl1m& 

Vertaufhe 2:%lat Brid, Ofenbetzung, Miete 
$930; Preis $9000; Hhpothet $3000. Müniche 
Hleinere3 unb Bar. Beltman, 2828 Lincoln Av. 

di—fr 

Ebe Ahr Norödfette-Grundeigentum fait, vers 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 Jioriy nn 

TiI* 


Vertaufche 4-Ylat Gebäude, 6548 Evansllve., 
Miete $60, Mortgage $2400, für billige Kot 
und $1600. ©, Torpe, 2358 Lincoln Ave, — 

di—fa 

Zu berfauien: Großer Bargain, ein moder- 

ebdude in Rogers Parl, mit Tailor» 


nes &d 
Store. 2328 Kenilmortb Abe, Ede Barton. 


19411108 
Nordweſtieite. 

Bu berfaufen: $3000, fhöne 6⸗Zimmer Cot⸗ 
tage, eleftr. Licht, gute Heim⸗Nachbarſchaft, 
nabe ®tafe und Belle Plaine; nur $800 Bar, 
Reft $35 monatlich, ein’hl. Binfen, Cignet 
Euer Heim und bezahlt wie Miete, 

John Heim, 3148 N, Afhlanb Abe, 
do—fon 

Zu berfaufen: Bargain, 5-Bimmer modernes 
Brid-Bungalow, Heißmwafferheisung, Screened 
Per: bequem zur Schule uno Straßenbahn, 
60%x125 Fuß. Eigentümer 3008 Nelfon Etr. 


frfafon 
5 und 6 ar Bridgebäube, modern, nabe 
Humboldt Rark; Preis $5300, Anzahlung nad 
Uebereinfunft. Stein, 2050 LeMohyne Str. 
frfa 
Bargain: 2:ftöd, zwei 5, ein 3Bimmer 
Flat, Furnaceheizung, eleltr, Licht, ae 
5719 Montrofe Abe, frſaſo 
Zu verlaufen: odernes 2Flat Gebaude, 
4 und 4 Zimmer; nur 85100 4215 Roscoe 
Str, nahe Milwaulee Str., Eigentümer im 
1. Flat. do—fon 
u verlaufen: 6-Zimmer Haus und 2jtödige 
Häufer von 5» und 6-Zimmerflatd, Etein-Bafe, 
ment, eleltr. Licht, Straßen gepflaftert, drei 
Garlinien umd Hodbahn, $4200 aufwärts; 
leihte Abzahlungen. Flat leer in jedem Haus 
Dtto Dobroth, 3150 Irving Park Bio. 
bofrfa 
Verlaufe 3:ftödiges Bridhaus, zwilhen Norih 
und Grand Ave. jedes Flat Zimmer und 
Bad. ee Taufen dom Gigentümer, Janitor, 
4521 Eherid-+ Road, fa 
Bu verlaufen: Eine 8Zimmer Brid-Refiden 
on N. Karlob Abe,, nahe Zullerton. 46 Fuß 
Lot, 138 Trim; —JII 
groß n ement: r Garage; n 
Selm. "Wadben Wiod.. 3500 3. Eraio- 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Betle.) 
Norhirite 
Verkaufe breiftöd. und PBafement Badftein- 


etwa $75 monatlich, nahe School und Rincoln — 82900: $1000 Bar: 
Str.; nur $1500 Bar, Reft monatlich, Ds ." 38 


Grundeigentum und Hänſer 
zu verkaufen 


(Anzeigen ımter dieter Hubrit 18c die Betle.) 


Südweſtſeite. 

Bu, berfaufen: Gerade weit genug bon ber 
nedrängten Stadt, um angenehm zu fein und 
nit weit don Transportation, pradhtvolle 5> 
Zimmer Cottage auf 50 Fuß Lot, Ga3, eleltr. 
Kit, Dat Trim, ein mwirllihes Heim, an 58. 
Etr., nahe 37, Ave.; nur $3900. Anzufragen: 
—— 1714 W. 63. Str. Telephon Pro— 
pec B 


Bu verlaufen: Ich bin willend, meine 6-3ims 
mer-Eottage mit gepflanztem Garten, 75x125, 
fehr, billig fofort zu berfaufen flir nur $1550. 
Es ift eine prädtige Heimat für eine Familie 
mit Kindern. Bin zu fprehen Samstag und 
Conntag. 3726 W, 57. Ctr., nahe Latwndale 


Ave. (Achter auf die Fahne.) 


Bu verlaufen: 4-gimmer eleltr. 
Lit, 5231 €, Nacine Ave, fria 

Zu verlaufen: Neues 3itöd, Brid, Baulina, 
nabe Garfield BIvd., $8000. — Zu berfaufen: 
Geſchäfts-Property, 2ſtöck. neues PBrid, Hards 
ware, Albland Ave, nahe 51. Str. Anzufra- 
gen: 5129 ©. Afbland Ave, 

3u verlaufen: 5-3immer Cottage, Store mit 
7 Wobhnzimmern und großer Stall; billig,menn 
fofort genommen. 6930-32 Aberdeen Str. 
Nachzufragen beim Eigentümer, Emil Millas, 
5242 @W. 25, SAr,, Cicero, II. frfafor: 
Lincoln Etr,, 9-Bims 
mer-Refiden,, Bad, Gas und Eleltr,, Hartholz 
Fußböden und Zrim; Preis $4000. 8. Mes 
Donnell Syſtem, 3517 Archer Ave. 22i11w 

Zu verlauſen: Haus mit gutgehender Bäcke— 
rei, Südweſtſeite. Adr.: L 398 OU. 
tifa 


Cottage, 


gu verlaufen: 3532 €. 


Bu verlaufen: a‘ 2 
Eigentümer, 
fefafon 
Zu verlaufen: Moderne 6-Zimmer — 
506 W. 
frſaſon 


und Möbel, wenn gewünſcht, billis. 
61. Straße. 
Vorſtädte. 
Zwei Arcadia Part Lotten müſſen vom Eigen⸗ 
tümer ſofort verlauſt werden. Sehr billig. 
Adr.: 2 413 Abendpoft. di—fon 


Sarmländereien. 
Großer Bargain! j r 
160 Acres vollitändig eingerichtete Dairhfarın 
nabe Viedford, Wis., 1 Meile zuc Kirche und 
Cchule; deutfhe Gegend; gutes Wohnhaus, 
großes Bafement, Stall, Rumphaus und Res 
bengebäude; 5 pferde, 19 Mildhfühe, 11 Etüd 
Sungbieh, ein regiitrierter Bulle, 12 Schiveine, 
75 Hühner, 75 Tonnen Heu, 5 Acres Kartof- 
fein; ferner Weizen, Hafer, Gerite, Erbien und 
Corn; 2 Gajolin-Engines, 2 Wagen, 1 Buggy 
und Mafhinerie; Mildertrag $3000 das Sabr, 
Preis $19,000, 
rabee Etraße. 
3u verlaufen oder vertaufhen: 80 Ader nahe 
Manfton, Wis, feine Gebäude und gutes 
Land, Preis $4000, Mortgage $1200. Leon 
Hufal, 4712 Beacon Etr., Eigentümer. 
frfafon 
Zu berlaufen oder bertaufchen: Gut berbeis 
ferte 80 Ader Farm nahe PBefbtigo, Wis.; zwei 
feine Pierde, 7 Etüd Vieh, Schweine und Hüb- 
ner, Ernte und Geräte. Preis $8,500, Morts 
gage $2350. Bin jegt .n der Etabt. Leon 
Hufal, 4712 Beacon Str, Eigentümer, 
frfafon 


80 Ader Zarın, Ihiwarzer Boden, fein Sand, 
80 Sbftdäume, Wein und Brombeeren, neue 
Gebäude, guter Wafferabfluß, Bringt $350 
Miete; 1 Meile weitlih vom BaB Late; wegen 
Krankheit zu verlaufen, E. Wehlmann, Sinor, 
Ind., Route 1, frfa 


Zu berfaufen: 70 Ucres ertra gute Sarın in 
Taylor County, Wisconfin, 1 Meile zu deut» 
Ther Etadt, Gutes Haus, Bafement, Echeune 
und aute Nebengebäude, 2 Pierde, 10 Kübe, 
4 Echmeine, 75 Hühner, 50 Tonnen Heu, Ein 
Wagen, ein Bugap ımd alle Mafdinerie, 
Preis $6000. Stephen Xrendler, 1646 Xars 
tabee Etr. bo—ion 

Bu berfaufen: 60 Acred erftllaflige Wiscon- 
finer Tairyfarm, mit der Ernte, Gutes Wohn» 
baus, Bafement, Stall und Eilo, jhöner Obft- 
garten, zwei Pferde, acht Kühe, vier Ctüd 
junges ieh, drei Echweine, 50 Hübner, ein 
Magen, ein Bugaah und- Diafhinerie, Preis 
86500, — $3000. Stephen Trendler, 
1646 Larrabee Etr. do— fon 

Seine 120 Acres Yarın, Wisconfin, bier Meis 
len vom Zomn, Lehmboben, fein ichledhies 
Land; Preis $20 per Acre; mäßige Bedinquns 
gen. Auh Eifenbabniand an wirflide Anjied» 
ler, &oo Line — Canadian Pacific Tier Of: 
fice, 140 ©. Clark Straße, 2111** 

u verlaufen: 60 Acker Miſſouri Farm, 48 
Ader tiar, Reſt Wald, 21 Stüc Rindvieh, 8 
Pferde, 5 Zuchtſäue, 8 andere Schweine, 250 
Huhner, Farmgeräte. Auf Wunſch mit Ernte ır. 
Stock oder ohne. Um Näheres ſchreibt nach 
4357 N. Weſtern Ave. cl, Monticello 6579. 

16jl2wæ 


Vertaufe oder vertauſche 


2 


Stephan Trendler, 1646 Lars 


Grundeigentum und Hänfer 


zu faufen gejudjt 
(Anzeigen unter diefer Aufril 18c die Beile.) 
Zu Tauien gefucht: Eottaged und 2-Flalt Brid 
oder Srame Häufer, Nordfeite; babe Kunden, 
die warten. Gebt Euer Troperth in die Liite 
eine alten, auberläffige n Gruneigentum 
Händlers, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhlanb Ne, 
bo—fon 
Bu Taufen gefuht: 2-itdd. Saus, wilden 
Sullerton und Laivrence Ave., oder 6-Zimmer 
Cottage, Adr.: 2 336_Abendpoft. friafon 
Bu faufen gefudht bon Pridatmann: 2-%lat 
Bridbaus mit VBafement, Nord» oder Nord» 
weſtſeite; lann Bar bezablen. Heinemann, 
3343 Irving Part Blod. Keine Agenten, 
frſaſon 
Zu laufen gefucht: 2» oder Zftüd, modernes 
Tridgebäude, nördlih bon North Ade.; babe 
Zu faufen getuht: Eine Eottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer tmollen nähere Be. 
fhreibung einfenden au Cha, Edlote, 1714 
Larrabee Etr, 29mai* 


Fahmännifcdhe Arbeiten 

(Anzeigen uuter diefer Nubril 18c die Zeile.) 
Kontraltor übernimmt Hausreparaturen, 
Hochſchrauben, Unterbauen, Zement, Maurers, 
Garpenter- Arbeit. Solide Nrbeit, mäßige 
Preife. Televbon Canal 4924, 23jl1m& 
Richte Häufer auf eleltr. Beleuchtung boll« 
ftändig ein; Bar oder $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Str., Telebhon Braceland 2643, 
Sma,mifrfon® 


Dadıdeder und Rlempner. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 18c die Betle.) 
3 DadjsLede repariert, garantiert, $6; Autos 
Trud Dienft nad ullen Zellen Eyfcaaos: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co. 
8413 DOgden Abe, Telephon: Aodmwell 329. 
12a0*% 


Hohlichleifereier und Stahlwaren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Belle.) 

VBir_fhleifen irgend einen Urtilel, melcder 
eine Schneide benötigt,, und maden ebenfall3 
Reparaturen an folden. Große Audmwahl in 
imbortierten Etahlwaren; älteiter Laden dieſer 
Brande in Chicago. 


Kraut & Dobnal, 
neuer Beihäftäplak: 325 S. Clark &traße. 
18jl,fonmifcr—5ag 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unter dieier Nubril 18c die Seile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Podet- 
Zifhe, alle Sorten; Ieihte Anzahlungen. Vers 


z | mieten und ziehen Miete vom Ktaufprei3 ab. 


<he Brunswid-Palle Eollender Co., 
623 ©, Wabafh Ave. 2001*% 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Fred. Plotkle, deutiher Mechtsanmwalt. 
Praktiziert an allen Gerichten. 127 N. Dears 
born Etr,, Zimmer 920, 5fp*% 

Dethlef &, Hanfen, 30 N. LaSalle Sir., Tel. 
Main 4847-4848, Redtsanwalt. Prafltiziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. Berbins 
dungen. Abends, Eamödt. nadm.,, Eonntagd 
10—3, 432 Center Eir, Tel. Diberfey 4191. 

2ijl*% 

Loutid Y. Sottliebd, deutfhsungariicher 
Addolat, belorgt Prüfung bon Grunbbuchaus 
sügen u. Redh:3angelegenbeiten an allen Ge 
riten in Amerila und Europa.—Bibil» und 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dolumente, Vollmahten, Bakangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Tel, Diverfey 3134, 


211** 


Jacob J. Schwartz, Advolat, Notar, Kollel⸗ 

tor. Offen abends. 2131 North Clark Str. 
20111w* 

Vollmachten, Ueberſeßzungen, amtliche Be⸗ 

glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Eo,, John 
Biel, 225 ®. Wafbinaton Etr, *7 
Richard A. Koch, 26 v. Dearborn Sir. J. 

Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Etr., Ede North Ave. 
4801** 

Dr. Guss Radau, deuffh-öfterreidifch- 

ungar, Redt3anwalt und öffentliher Notar. 
Alle Geritöfahen. 651 Weit North — 

a 


Aerztliches 
(Anzeigen unter !iejer Aubrit 18e die Zeile.) 
Tuberfulofis, Cancer, Golier, Rheumatis- 
mus, Magen», Haut- und private ———— 
Bl und Bi han · 


utarmut erfolgreih 
del Ste meine A 


z 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 18e die Belle.) 


aby Ebidd. Große Auswahl, Au: ends 
und Sonntags offen. 3552 ©o,. — * 
o—fon 


u verlaufen: Hafen, junge und alte, billig, 
5216 Giddings Str, Tel, Rildare 9202 Bi 
ofrfo 


Dfenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c Die Ki 

Dfenteile und Wafferfront3 für alle Defen. 
Deten nidelplattiert. Margolis, 697 Milmaufee 
Avenue, 2 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer MRubril 18c die Beile.) 


"geftern Castet and Unbertaling €o., Michie 
gar Plvd, u. Randolyh Er. Tel. —* 
ma 


Warum 
dieſe 
Banf 

für Eure Erfparnifie? 


1.Xhre Sicherheit iſt unzweifel⸗ 
haft — da fie eine Nationals 
bant ift, fteht fie unter der di=- 
reften Aufficht der Bundesre- 
gierung. 


Sie iſt bequem gelegen — an 

der Südoſt-Ecke von Dearborn 
und Monroe Str. (zu ebener 
Erde). 

.3 Prozent BZinien per Jahr — 
werden auf Eure Erfiparniffe 
bezahlt. 

4. Berlängerte Bankitımden. 
Nfien Samsfag den ganzen Tag 
bon 9 vorm. bis 8 abends. 


An anderen Geihäftstagen von 
9 vorm. bi8 2 nachm. 


Wir möchten Ener Banflonto 
haben, 


The | 
National 


City Bank 


of Chicago 
David R. Forgan, Präfident 
Südoſtecke 
Dearborn und Monroe Str. 
(Ground Floor) 





—— wäniden neh 


Deutſchland 


au gehen.⸗ offerleren wir unlere Einrichtungett 
va 


Päſſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente 5 beſorgen 
die fie initand fegen, mit einem Mindeitma 
bon Unbequemlichleit und Beitverluft au r 
fen. 2 Beſprechungen eingelaben, bei beten 
vollftändige Austunft erteilt mird, 

Wie ofefriren beutfhe Markt am fehr nie 
drigen Preifen, wa3 fie u einer wunſchens⸗ 
werien Geldanlage macht. Wir überweifenGeid 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗Els⸗ 
walia Iugo·Slawien, Rumänien un. derſSchweiz. 


Notariatskanzlei 


e Uuslertigung von Urlunden, Voll⸗ 
an. Erdffaften nf. m. 


Ehiffsfarten aller Linien, 
Offizielle Verfanfsitelle 


von „Food Drafts“ 


der beſte Des zur Qinderung ber Not Wres 
Ungebörigen In ber alten Heimat. 


Dentfche Bonds von größeren 


Städten 
lets an Sand zum billigſten Preiſe. 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Kel.: Divaiı 3507, 
Yoha 8. Dieier. Bräf. 


Nor th Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihdere Bant für Sure 
Eriparniffe. 
Spareinlagen in Summen bon einem Dol⸗ 
lar oder mehr bi au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'velde brei 


Prozent Binfen bezahlt werben, balbjähr- 
lich autgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitögewölbe. Das geräumtigfte und 

bellftändiafte Sicherheitögewölbe auf ber 
Nordfeite Steht in Verbindung mit ber 
Bant. Käften $8 per Jahr und aufwärts 
Beamte 
Landon G, Rofe..eecssssorene.... Bräfident 
Charles €, Eid. .orunannen... Bizepräfident 
Dito &, Rochling..eoannensenens...stüffierer 
Victor &. Thiele. .onensennen.pilidlaffierer 
Walter . ü üü ü— ilfot ierer 
Dffen Samsſtag abends von 6 his 9 Uhr. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich illlemmen. 


ond 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5..W.-Eche Cadalle u. Walhington Str, 


Ched-Kontos erwänjät, 
3% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbejferted Chicago Grundeigens 
tum zu den niebri-iten Raten gelichen, 


Algemeines Bantgejdäft 5 
Kapital u. 83,000.000 


Aeberſchuß ee 


— Macht der Gewohnheit. — 
Schreiber: „Worüber ſchimpft der 
Alte ſchon wieder?“ — „Ueber die 


Senn· viele Arbeit⸗ — „Es Liegt doch Feute 
gar feine Arbeit 
‚weiß er noch m 





FULLERTOM, 
das Pfund zu 
213c 
Fanch Pork Loin Roaſt — 
Friſch gemachtes Hackfleiſch, Pfd., 176 
1920 
Beef, Pfund zu 20 | 
Schinken, Bruni zu. 
iche, große und Heine Brat> 
v aked Be 
Fancy Elberta gelbe Feen). 
Weite Kartoffeln, die 
Elston 


—— 
HM 
ee Samöten 
da! icy Öinterviertel milch⸗ 
gefüttertes Veal, Pfund. 2C 
19 
das fund zı 2730 
Prime Rolled Roaſt Beef, 
Friſches Beef Tenderloin 
Roaſt, Pfund zu 
Brislett Corned Beef, Pfd 14c }| 
Friich geichnitt. Beef Stew, Pfd., 1dc 
Hinterviertel fanch S 
Lamm, Pfund zu 
wurſt, Pfund zu 
Grocery-Dept. 
allerbeſte 
Beans 
er nur 
ice grüne oder m 
Pfirſiche, Korb zu 
Sardinen, in Oel, 2500 Qua—⸗ 
allerbeſten, Peck zu .... 
Zucker, garantiert reiner 
iſt umgezogen nach ſeinem neuen 


—— —— — 1509-1819 
Friſch gerupfte Hühner — 
Veal Shoulder Roaſt 
He 
das Pfund zu 
Fancy Fnocyenlojes Korned 
Mr. 1 Heine BEE Be 
Beite Frankfurter, Anoblaud), a 
Del Monte oder at 
Bine. 2 Quart3 für .. 150 
lität, Büchſe für 
Rohrzucker, Pfund 
Platz, 


zwei Blods nördlih an Elſon — 


Ave., bie Kidgenah. 
Große Vargains heute 


Friſchem Gemüſe und 
Früchten. 
direkt von dem 
Farmer. 


Kauft 


Friſcher Schmierkäſe, direkt von der 


Meierei erhalten, * 10 c 


das Pfund 


Paſſage nach und von 


Deullchland— 


mit der 


American Line 


New York» Hamburg direkt. 


Mandıria, 31. Ju u 2 Sept, 23, DI, 
Mongvlia zereur 4. Aug, 25. Ep, 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


Rroonland, ch Ana. - Sept. 23. Olt. 
Lapland euren» i Aug. 25. Cent. 
Sina nd 3, lu. 2. Ditbr, 
Becland..ososnenser.. 4. Sept, 9. Sitbr. 


White Sa Line 


ee 
DOlbmpic.. 4. Aug. 28. Aug 
Adriotic 14. Yug. 15. Eept, | 


NEW YORK- | 
QUEENSTOWN-LIVERPIGL | 


Raltic....e..st, Auli 4. Cent. 9. Dit 
Trennen BR. 3 25.Sent. 
‚28, Aug. 2, Dltbr 


*) Früh er "Elevelan d, 


Offices: 14 N. Dearborn $tr,, | 
Chicago, Ill. | 


Ylmaifrmomi* 


Billigite 7 Preiſe. 
Grhjänften 2. = Bolmadter 


K. W. KEMPF 


zei.: Mein 4491. 120 R. 2a Eaile Etr, 
Offen 9—6. Eonntans 9—12, 


2 
1612*3 


— Ueberraſchung. — Nachtwäch— 
ter: „Ihr Schlüſſel ſcheint nicht zu 
dieſem Haus zu paſſen! Wiſſen Sie 
denn auch beſtimmt, daß Sie hier 
wohnen?“ — Studioſus: „Gewiß — 
Numero 2.“ — Nachtwächter: „Dies 
iſt aber Numero 22.“ — Studioſus: 
„So ſo — ich bin alſo gar nicht be— 
tneipt!?“ 

— Offenherzig. — Onkel: „Jetzt 
hab' ich ſchon dreimal den Kellner ge⸗ 
rufen! (Zu ſeinem Neffen): Ruf du 
„zahlen“ — vielleicht kommt Je— 
mand!“ — Neffe: „ac, ruf’ nur bu, 
lieber Dnfel, — mir glauben fie es 


nicht!” 
— NRüdfällig. — „Sie haben ja 


ben © 


m. rc — * 2 


Börfennolierungen. 


Chicago, ce 23. Juli 1920, 


Kadjitchend die Notierungen an der 
Setreidebörie, vom Beginn der Börfen- 
itunden bi8 um J1 Uhr vormittags: 

Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern 
Dezember ...... 42. 60 $2.59 

Mais — 

Sept —EE— — 
— — — 

dafer — 

Sept ———— 
Des .nnnn nenn an. ee 

Svea — 
— 

zn 
Sept ... 

— 
J su 


Nachitchend die heutigen Notierungen 
an — Getreidebörſe: 

Weizen Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 

28.45 19.40 16,95 


.775% 
.T6h8 


..0...19.45 


ze bt. 


Dez 


—* 1.55%, 7656 
2,53 1.39% .75% 


Die Ausfichten für eine gute Maiö- 
ernte find günftig. Die Nachfrage 
nad Barmaiß war nicht groß und 
e3 wurden auch nicht viele Angebote 
für Barhafer gemadt. Der Sca= 
den, der dur Roft am Frübjahrd- 
| weigen angerichtet worden fein foll, 
ſcheint nicht ſo groß zu ſein, als zu— 
iſ gemeldet wurde. Die Ernte wird 
auf 285,000,000 Buſhels geſchätzt. 
In Anbetracht des herrſchenden 
Schiffsmangels iſt die Ausfuhr von 
Mais aus Argentinien nicht groß. 
Die Winterweizenernte dürfte 550,- 
000,000 Buſhels betragen, die Mais— 
ernte 3,000,000,000 und die Hafer— 
ernte 1,400,000 Buſhels. 


Freiheitsbonds. 
— 9013. 44, pro3.. 
....85.80 | 4. AU PIISne 0. 
....84.88| 3 Bicory— 
80, 12 3% vro;, 
DE03 RER 85.04 I 43, pro3. 


er 
—— Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truft Go, 112 ®. Adams Str,, ftellen fich die 
Guropäifhen Wechſeltaten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie eutiprechend höher) im Verichr der Bauten 
* einander heute wie folgt: 
ee Dänemari— 
ables.... Checks.. . 16.35 
Normwe a e iu⸗ 
_Ebed3. 16.45 
Sämwe » e n— 
Checs........ 21.65 
Spanien— 
Checks..... 0 
Dentiäland- 
Chef 18, 2.25 
O rcis- 


8.7914 
2... 


5 


— 


CHed .67 


Produklen- -Börfe. 


Sie folgenden Vreiie teile gelten für den Groß. 
handel. Beim E:ntauf Heinerer Dnantitäten 
find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B utte er. 


(folierungen von Wayne & Low, 159 Welt 
South Water Strabe.) 
„Creamery“, extra, das vn 0.55% 
„Sirit3“, da3 Pfund 0.54 
„Seconds“, dad PR Pund.. —0.46 


Käfe 
(NRotierungen bon der 2*2 
Cheddars“, das Mund, . 0,24% 
Rabmtäfe, „Iwing“ „pas Eh. 
„Daifics“, das Piund.. 
„Longborns“ das Kfumd.. 
‚Young America“, das Bid. 
"Brid”, das fund. . 
Schweizer, rund, das ‚Bund. 
do. (Wo), das Pfund.. 
* burger, 2-Rfund- —— 
, Biunds Ctüde.. >. 


5 


ng ° bon B ahne & Low, 159 Weft 
South 2 Yater Etrabe.) 
„Extras“, Car, das Dutzend.. 0.45 
Gemiichte R jaren, Kiiten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dubend. 41 
(Eier für Grocer3 ungefähr 3c Höher) 


Geflügel ud Fleijd. 
Geflügel (Tebend.) 


(Motierungen von Scyien &_Murmann, 226 
Leit Couth Water Straße.) 
(Die Preiie gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfilten 14 bis 
1 Gent das Piund Höher.) 
Hübner, das Mund 0.34 
040 °— 0,46 


„Vroilers‘ 2 2 und 
. 0.40 —0.45 
0.40 


. 0.81 


97 36 —0.2614 
. 0.26%—0.27 
0.26 


050 —0.52 
» 0.30 —0.31 
. 0.28% —0.29 

0.30 


„Broiler 5", 8 Pfund.. 
Tuͤcwnhnet, u Bund. 
Gänfe, — Pfund.. 

Enten, Pfund 
Junge ae das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund 
Perlhühner, das Dutzend. ... 
Alte Tauben, lebend, Dutzend 
„Sauabs“, lebend, Dutzend... 3.00 

do. zugerichtet, Dubend.... 3.00 —4.00 

Kleine magere, weniger. 

(Zur Notia für Geilitaeliender! — Nur gute 
| fleiigige Ziere find bier verlüuftich.) 
| Kälber (geichlachtet.) 

IN otierunge n bon Icpfen & Murmann, 
1 South Water Siraße.) 
Pfd. 0.16 


226 
—0.17 
—(0.19 
—(0.21 
—(0,23 


—0.15 
E | 


I\Liehast 


| \cit 
50— 60 en‘ id, 
£0— 70 Rd, Pd. 0.18 
80 — 90 id, VPid. 0.20 
90—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.22 
| Ueberfchivere Kälber, das Pfd. 0.14 


. Gew icht, 
—B 
Gewicht, 


aber 


dad Dentiäland, Drfterreit, 
Ungarn, Greho-Slovalin 


und allen anderen europäijchen 
Ländern in fürzefter Zeit unter 
volliter Garantie abgeliefert. 

Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider und Nahrungsmittel nad 
unferer Office; wir verpaden fie 
für Euch. Keine Koften für Ber: 
padfung oder Kifte, 

Wir haben au ein großes 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Lager für die Bequemlichkeit 
unferer Kunden, die ertra für 
Erport verpadt find, und die wir 
zu Wholefale-Preifen verkaufen, 
Unfere Raten find die billigften. 

Wir holen Jhre Pakete ab, 


Um Sendungen wendet Eud an 


2 — R RS 
sINCORPORATEN 
181 N. La Salle Str., 


nahe LZafe Sir, Chicage, Ill. 
Telephon: Branklin 6126, 
Telephoniert an uns um weitere 

Auskunft. 


Ei de (fs 


5.76 | Naltimore & Obio..... 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund * 
Nr. 2, 300; Ne. en 
Nr, 2 Sc 28, 26c 
Nr. 200; Nr. 17c 
Nr. 2. 10%e; Nr, 3 ðe 

Beeren. 

Blaubeeren, 16 um... 
!rombeeren, 24 Rinis, 
_ 24 Pints 
Ichann beeren, 16 —— 2.75 
Etachelbeeren, 16 Quart3 2,75 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 


Attien. 


Verläufe. Hoch. Redt. Schluhßz 
Amer. Radiator J 
2 


Armour Leather 
do., Vorzugsaftien.. 35 
Arnour, Vorzugsalt. 145 
Booth Fiſh's, Vorz... 15 
x Cafe Nlow.. .310 
2d Vorzugsat.. 25 
udahh Comp, 


Nr. 1, rg 
Nr. 1, 38c; 
Rounda, NE 1, 22c; 

„Blates“ Nr. 111%c; 


R — 


Simb 


V,, 


emanmn 


als ot 
Dt 
PB 


N IN Stils 
* 


* 


Commonwlth Edifon. 10 
Motor.. ..600 
DUN, & ey. ‚581 
ind ab Light ..275 
"Rontgomerb Klard.. .315 
! Stational_ Leather.. 
Quater Dats, 
Neo Motor 
Cears- Roebud 
Shaw Zari 
Ctewart- Varner 
Swift Internatliona 
Swié om 
Un. Carbide & Karb.7 1755 


- 


Continental 
vibby, 


— 


id 


* 


..196 


wi. 


Borz.. 


BT IND OD 


tmmnin 


sabl Comp, 
R zeſtern Knitting 
zilſon Comp. 
| „00, „Boraugsaftien.. 10 
W vigl ch Comp. 
$4000 Armwur 73 
1000 Ehic City NY uch 
1000 Swift ıjt 53.. 


DIE. 8% 2ie 
22 9 
"375 i 
i ee u 
« < % u ‘‘ 
V 3% 63 63 
s d z* 55 
C — — 2% 82% 
% 9 .9 
It = a 8% EN 
| 15 3214 32 32, 
ee: 1 
& Comp.......350 10814 108 1081 
5% 64% 6514 | Im 
rare { 
»... g 7% 73 73 
5 5* J 2 N; p 
j 0 7 TR” 
u la 0514 
. 35 
Die nachſtehenden Notierungen 
der New NYorker Börſe in den wich— 


tigſten Aktien ſind heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geſtern 
American Can Co.PPPPP..P... — ⸗ 40 
American —— ” re 973% 977% 
American Emelting . . 502% 59% 
on ssinunsenennene 55% 
22... BERNER 80 
Baldwin Locomotive 


Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Central Leather Co 


General — αναααα 
Inſpiration Copper ......... 

Int. Paper Co. 

Mezican Deitoleum „noaneen.. 1921, 
New Norl Central 69% 
Nortbern Pacific 711, 

Rennfvlvania Linien ser 

Veoples Ga3 aeossononennenee 321% 

BER 92 

Rep. Zron and Etcel...ceoes.. 

CSears = NRoebud 

Studebaler 

Texas Dil 

Zobacco Product 

. Pacific 

— —— 924 

— 3* 

ia BR. ns essunurae 

U. €, Bonds, 44%, 1922-23 05. 72 
do,, AYpros., 19. 20..... 89.00 
do., —8 85.00 


Die Nadıfrage nad) Wertpapieren 
var flau, Um 2 Uhr waren 248,000 
Attieniheine verfauft worden. Für 
Geld wurden 8 Prozent verlangt. 


Die Baumtuollebörfe. 


An der Netv Yorker Baummwollbörfe tmurden 
heute nadhmittag 2:15 folgende Preife ver 
zeichnet: 

2:15 nahm. Hoch Niedrig Schluß 


geftern 
— ——————— 43.75 43.75 43.50 43.25 
Oltober 33.00 33.40 32,80 33.30 
ee a - 


Der Stadtgerihtsitandal. 


Weitere Enthüllungen bei Verhandlun— 
gen vor Richter David imSuperiorgericht 

Derta Singleton ijt eine Mulat- 
tin und Mutter, und der Vater ihres 
Kindes ijt der Schwarze Laiorence 
Madifon. Er ijt nod) jehr jung, hat 
jie aber geheiratet, ehe er nad 
sranfreid; ging. Sein Vater hat 
auf Ungiltigfeiserflärung der Ehe 
angetragen, Stadfrichter Fry ver- 
urteilte den jungen Gatten, der e8 
mit jeinen Familienpflichten ſehr 
leicht nahm, zu Arbeitshausitraje 
weil er nicht für Frau und Kind ge— 
ſorgt hatte, ließ es aber bei Polizei— 


aufſicht bewenden, weil der Jüng— 


ling Beſſerung gelobte. Er iſt aber 
ſeinen Verpflichtungen nicht nachge— 
kommen, und Richter Trude ſchickte 
ihn auf zwei Monate ins Arbeits— 
haus — wegen Gerichtsmißachtung 
„Das iſt ja empörend, dazu hatte 
nur Richter Fry das Recht,“ rief 
Richter David im Superiorgericht 
aus, als ihm heute der Fall darge— 
legt wurde, und er verfügte die ſo— 
fortige Freilaſſung des Burſchen. 

In einem anderen Falle baten die 
Eltern eines Jünglings, der zum 
erſten mal einen fremden Ktraftiwa- 
gen fi) angeeignet hatte, Richter 
David, ihn freizulaffen. Sein Ka— 
merad jei vom MWProgzekrichter, 
Stadtrihter Graham, aud) freige- 
Iajjen worden, und Richter Graham 
babe gejagt, es jei wohl ein Srertum 
borgefomen. „Mein,“ antwortete 
der Richter, „‚Nutodiebe gehören -ins 
Zuchthaus. Sit Richter Graham 
überzeugt, daß der junge Mann un- 
ſchuldig iſt, ſo ſollte er ſofort und 
auf eigene Koſten einen Boten zum 
Gouverneur nach Springfield 
ſchicken und die Begnadigung des 
Ben erwirfen.“ Der Rich— 
ter lehnte es ab, die Einzelheiten 
der Anklage zu prüfen, denn das ſei 
nicht ſeines Amtes, „ſonſt müßte ich 
am Ende die Hälfte aler Inſaſſen 
der Strafanſtalten, die von den 
Stadtrichtern hingeſchickt wurden, 
freilaſſen,“ ſchloß er. 


— — —— — 
Eine Ueberraſchung. 


Im Kingſchen Erbichaftsprozeh wird 
Maud Kings Mutter Stellung nehmen. 

Frau Mary Melbin, die Schweſter 
der Frau Maude King, angeblich 
erſchoſſenen Witwe des Millionärs 
und Menſchenfreundes James C. 
King, beſchrieb heute vor Kreisrichter 
Baldwin in ihrem Prozeß um das 
Erbe, wie das von Richter Horner 
‚als gefälfcht bezeichnete Teftament 
, \angefertigt und nad vielen Jahren 
von Gafton Mean, dem Sachmwalter 
der Wilwe, gefunden worden ſei. 
Morgen wird dag eidlich erhärtete 
Protokoll der Zeugenausſagen der 
hochbetagten Frau Robinſon in Mor⸗ 
riſon, Ill. Mutter von Maude King 
und Mary Melbin, dem Richter un— 
terbreitet werden. Wie es heißt, 
lauten die Ausſagen zu Gunften ber 
—— alſo Bauen. ei er 
—* 


— — 


7 * 
—— ———— — ——— — — — 6— — 


Abendpoſt, Chicago, Breitag, den 23. Juli 1920. 


tie bon 
derung 


raparag2! 


yererafape 


bon 25 
für 


50 au 


sam 
DIET RISEIZ 


* On 
N 


—8 
8 
NE 

UV 


NL 
Majcitie Favorite, 2 


für 256; Nifte bon 50, 386 
Pierce Arrow, 3 m 

35c; Kifte bon 25.. Ze 75 
EL Roy Tan Favorite, 85 

11e Stück; Kiſte von 80.. 


‚Mozart Due.: 
—* 


öu_.. 


u 


Bolano Favorita; 3 
für Me; Kiſte von 


50 zu 


tar, Piund. 
ug zu 

Turedo, 1% 
PBüchhfen, 8 für.. 

Trummond Nat. 
ıral Leaf, Ping.... 


Velvet, 17e Buch⸗ 1 03 
. 


fen, 8 für 


Stud, 
6 für 


de 


10c Werte zu offerieren, Samstag 
3 f. 206; Kiſte von 50, 83; 1,000 zu 
Trojan Girl, 3 
für 25e, Kifte d.50, 
General Forbes, Kifte 


Rudyard — drei 
für 250; 


Gyro Gab, 9 
Std, Kifte d.50, 

Dute of Diandeiter Er. 
Kite den 25 


Galda Sondres, de dad 
Ctüd; Kifte bon 
50 a1. 

Darwin Inv., 
—J .. bon 


* "Hehe, Kifte 
bon 50 für 

La MerolatGaz., drei 
tür 206; Sifte bon 


Eerene, 16€ Pa 


Tete, 4 für 


Prince Nibert, 
17c Büchf,, 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


‚State. Adams and Dearborn Streets 


Örstizer Zigarren⸗-BVerkauf 


180,000 Del Monte und El Moro ho: 


ao Havana Zigarren, handgemadt. 
Wir waren jo glüdlid, dieſe große Bar» 


feinen zen zu einer Verfchleus 
zu Faufen; dies jet ung injtand, 


$97 


fi —46 zwei 

ür 16; ifte 

bon 50 au... Be 50 
Havana Squabs 

3 für 2065 50 für 


Lord Klare 295 


Cubans, 5U,... 
5c 


54 


Etüd 
Kifte don 
4.25 


4.25 


2 für 


300; 
3.30 


s 


Bull Durham, 
10c Pal,, 12 für.. 

Sweet Tip Top, 
Balete, 2De 10c Koil, 6 für.. 


Havana Brofion, 
1.03| „® 


a. | Specials, 
Stüd; Kifte don 
2.35 
ge Dependo, ſechs 
“ir 250; 100 für 
Kite don 50 
au 
Aindel von 25.. $ 
2a Luchana Sondree, 
"seniih, Kiite 
2a Metofa Lon« 
dres, Kiſte db, 100, 94 
bon 100 zur 
Camels Carton 
960 


50 
Boſton Club, de Stüd; 
Berlin, Boriorican, 
bon 100 für.. 2, 45 
Ned Top, Kiite 
bon 200 für.. ur 3 65 
49€ 


10 Foil, 6 für.. 
Plow Boy, 10€ 


8 für.. Soil, 6 für 


Hauptiloor, Drarborn ir, 


Räumung von Strohhiiten 


Hochfeine, bei Hand gemachte Stroh⸗ 


hüte für Männer, in den 
neueſten Formen 
Braids der Saiſon. Gut 
gemacht, hübſch beſetzt; 
Auswahl von jedem Hut 
in unſ. ganzen Lager zu 


und 


—F 


Ecnadoriſche Panama Hüte 


Die hübſchen, hochfeinen 


(Seconds) 
deren ſehr 


üte, 
leichte Fehler ſie als —24 Haflifis - 
zieren, fommen alle in den neuejten 
und beliebteften 3 Formen. Ungewöhnliche Panamas, zu 


Golfkappen für Männer und junge Leute 


Aus Enden von feinen Suitings gemacht. 
Kronen Effekte; hübſche Kappen, 82 Werte, zu 
Zweiter Floor. 


Sulz 


Drohendes Gefpenft. 


Die Kohlenfrage bereitet der Negie- 
rung fÄtwere Sorgen. 


— — — 


Hält treue Wat, 


Bundesanwalt Charles %. Clyne wird 
unnachſichtig gegen Kohlenichieber: 
und Wucherer vorgehen. — Unterſu— 
chung im Gange. 


Wie heute der Bundesanwalt 
Charles F. Clyne den Vertretern 
der Preſſe mitteilte, macht die Koh— 
lenlage der Regierung ſchwere Sor— 
ge. Nur durch die unermüdliche 
Wachſamkeit der Regierung und 
ihrer Organe könnten die Schrecken 
einer Kohlennot im nächſten Winter, 
von deren Begleiterſcheinungen ſich 
der ſorglos in den Tag hineinleben— 
de Durchſchnittsbürger beſonders 
jetzt im Sommer, wo er in Hemd— 
ärmeln herumlaufe, kein richtiges 
Bild machen könne, abgewendet 
werden. Er habe ſchon vor längerer 
Zeit zwei ſeiner Aſſiſtenten mit einer 
geheimen Unterſuchung dieſes Uebels 
betraut und aus ihren Berichten er— 
ſehen, daß die Lage bedenklicher ſei, 
als ſelbſt er, der eingefleiſchte Peſſi— 
miſt, geglaubt häte. Die Unter— 
ſuchung werde fortgeſetzt und gegen 


— 

| Speziell für 
Geichäftslente, 
Plate [ uncheon. 


Haupt : Speijezimmer 
Aeht offen, 
Ruftabkühlungs- Syftem 


Eingang durd) Lobby oder Web» 
fter- Gebäude, 


ATLANTIC 
SZCAFE 


ClarkS st i 


near 


145 


ale Schuldigen mit unnadhjfichtiger 
Strenge vorgegangen werden. 
Hauptaufgabe feiner beiden Aiji- 
itenten fei, darauf zu adıten, daß! 
feine Kohlenwagen auf den hiefigen 
YTrachthöfen Tiegen bleiben. Seine 
Behilfen hätten dafür zu forgen, 
dab die eingelaufene Kohle jofort 
ihren Beſtimmungsort erreicht und 
abgeladen wird und ferner ſich zu 
vergewiſſern, daß Kohlenſendungen 


im Einklang mit der Verfügung der|E 


Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ—⸗ 


ſion vor allen anderen Frachtſen— N 


dungen das Wegerecht haben. Auch 
müffen bie Agenten dafür forgen, 
daß die leeren Fradjtwagen unver- 
züglid) nad) d.n Gruben zurücdge- 


jandt und nur zur Beförderung von F 


Kohlen verwendet werden. 
Erbärmliches Geſchmeiß. 


Ferner habe er, der Bundesan— 
walt, ſich gezwungen geſehen, 
den Sonderumerſugungsbeamten 
George Plummer mit der Unterſu— 
chung der Macenfchaften der Preis- 
treiber und Brofitgrabicher unter 
den hiefigen Kohlenhändlern zu be- 
frauen. Denn leider fei ihm von 
gutunterrichteter Seite berichtet 
morben, daß da3 erbärmliche Ge- 
ſchmeiß dieſer Blutſauger am Volks— 
körber wieder mit Hochdruck arbeite. 

Die Beweiſe gegen derartige dunkle 
Ehrenmänner würden ſorgfältig ge— 
ſammelt und eventl. einer Sonder⸗ 
grandjury unterbreitet werden. 

Unſichere Kantoniſten. 

Was nun den als möglich in Aus- 
ſicht geſtellten Eiſenbahnerſtreik an— 
betrifft, ſo erklärte Herr Clyne, daß 
er und die Beamten des Bundesge— 
heimdienſtes die Führer der Eiſen— 
bahngewerkſchaftler keinen Augen⸗ 
blid aus den Augen gelaffen hätten 
und über alle ihre Maßnahmen ziem- 
li) genau unterrichtet geiwefen Seien. 
Er mwürbige die Herrichaften auch 
jeßt noch feiner ungeteilten Aufmert- 
Tamfeit, glaube aber verfichern zu 
fönnen, daß die Regierung jeden ges 
planten Streif, der ja die unheilvoll- 
ften Folgen für da3 Land gehabt 
hätte, im Keime erftidt haben mürbe. 

Im Opiumrauſch. 


Jack Deniſon, der Vorſteher der 
Abteilung für Narcotica der Bun— 
desregierung, und ſeine Mannen 
heben geſtern nachmittag sie 
Opiumhöhle Nr. 551 Süd Clark 
Straße aus und verhafteten außer 
dem 6ljährigen Inhaber Charles 
Mert nod 6 Chinejen, die aus · 
nahmslos einen ſchweren we 
rauf hatten. Dicje Burfchen ent- 
—— D4 heute im- 


Ar ıIchLl 


| < 
— ) 


Republic 
hohen Standard von O 
hervorragenden 
She werd 


twerden. 


Sie volle Garantie des Fabrilanten für j 


Republic Yabric Reifen 
Staggard Thread, Non-Stid 


Größe 
30x3 
ern 


Republic graue Tubes 


Größe 
Republic Blad 


Rine rote 


Tubes 

Unfer 

Größe Lifte Preis 

30x3 $3.75 5 
30X31% 4.40 
32x31 5.00 
31x4 5.95 
32Xx4 6.20 
33xX4 6.40 
341x4 6.70 
37x5 10.30 


Hafoid Poſtkarten 


Beſtes photographiſches 
Developing Papier 
Feiner Stoff, Leinen Buff 
Finiſh Poſtlarten, halbes 
Groß Palet, da. 75 Liſte — 


peziell für morgen 
ie 


EXT ibie "Leaf Photo 
Albums, 50 Blätter, 
fpertell au 

Fairview Acid 18e 
Hypo, 1 Bfd.-Balet, 

Gerd, M. D. Tubes, 
acht für 

Hawkeye Films, 3A Ko— 
dak, oder 3 Brownie, 6 Exp., 
420; 3 Kodal oder 3 Bromw- 
nie, 6 Exrp., 3605 1A Kodat 
oder 2X Bromnie, 6 Exp., 
25; 2 gerne 6 Exp., 
ober V. 


34xX4Y, 
SOXAM | 
33x5 
35xX5 


vionſhip 
Bälle 


auf 


33424 — 52— 


Große Erſparniſſe 
Bolarine Oel, 5 
Kanne, mittlere Corte 
600 Transmiilion Qubri- 
cant, 1 Gallonen=Sianne .. 
Old Sol Spotlights, mit 3 ‚zölfigem 
Spiegel, $5.50 mert — 


Tennig-Bälle 
60c 1920 Anred’ Chan» 


Badeanzüge für 
Männer herabgei. 


$12.95 5i8 $15.00 Badean⸗ 
züne für Männer. 
Hocieine Kammgarne — 
herabgeſetzt 


82.95 baumwoll. Badean- 
züge ſür Männer, 
oder ſchwarz, BE 
gcfett auf . 

$5.45 seine "Woritebs Das 


deanzüge für Ana- 
ben, berndgefegt auf 3.98 


Bedeutend herabgejett. 


2 


Haupt Floor 


Der Laden Ichlieizt moraen, Samstag, I u 


Die arößte Tire Offerte die wir jental3 gemacht haben ]} 
AT NCALUNN low Mole no 


Sabrics und Cords zu 60c am $ 


Jeder Motoriſt fennt ihren 
ualität, jeder Motortjt weiß, dab, fie in der Tire Welt einen 
Plab einnehmen und dab heute feine beijeren Tires gemacht 
et der Gewinner fein, wenn Ihre morgen zeitig kommt. 


Tirez bedürfen feiner Einführung. 


Anf. Preis 
12.78 
14.88 
18.15 


992: 


22.35 


25.47 
26.01 


5— Größe 

32x31% 

32x31% 

BEHE ou 
SFEKL x 
ZAXE 0 
32x41% 
33X4% 
34x41% te 
35xX41% 


Ani. Preis 
4.38 
4.47 
4.68 
5.16 
5.37 


Liſte 


7.45 
7.80 
8.60 
8.95 


e 33x5 
— 37Xx5 


Galsnen 


850 
4.48 


League 
2.50  »ffizielle 

Dafebälle, Korls 

Bentrum, au 


Wert, zu . 


Iennis 


1920 


äige Stahl Rod, die 


Handgriff, fpeaiell 


Drford 


‚2.29 


Bait Eafting Line, 
50 Yard Epule, zu 


Größen 1, 2 und 3 
ſpegiell zu 
Zweiter Floor. 


—A —— 


634 West 
North Ave. 


Eine ungewöhnliche Diferte! 


Außergewöhnliche Schuhmerte! 
Ihr habt die Auswahl von unjerem ganzen Lager hochfeiner Schuhe für Männer, D 
an die Ihr Euch lange erinnern werdet. Kommt und fucdjt ein Paar aus, oder glei) mehrere Paare, für j 
für fpäter, denn foldhe Werte in wirklich guten Schuhen, aus jolidem Leder, werden Euch) nicht wieder angeboten! 


rür Männer und junse Männer 


Glanzleder Männerfchuhe ı. Iohfarb. Calf Dr’ 


fords. Einz. Partien, nicht alle Beoten. Auf Tie 


“8 4 


Leichte Arbeitsichuhe für Männer, 
mit Oak Eohlen, jehr dauerhaft und 
bequem, in braun und fehwarz. $5.00 


54.45: 


chen zum Verkauf. Werte 
98.00. Werden geräumt zu 


und $6.00 Werte. Herabs 
gejetst auf $3.35 und... 


Lederſoh⸗ 


Republic Cord Reifen 
Staggard Thread, Non-Skihb 


.„.....». 
we, nee‘ 
lo nes "er. 
...o...® 


36x41 wessen". 


3525 ee 


Nr, 4 Ninafiiher Seide 


1.65 


Kupfer Wire Leaders — 
mit Snap and Eiwidel — 


RR Männer, in Sinöpf- u. Vlisherfaffong. 
RI Vreite Leiten. 
> Ichen. $10 Werte. Sebt 


A Männer, 
unſerer 
Schuhe. 

herabgeſetzt auf 

Wir offerieren unſer ganzes Lager von niedrigen Schuhen für Männer und junge Leute. D 


efaferafaferer: Ele Diefe Berfänfe für Samstag—8:30 vorm. bis 1:00 nachm. — fererarererafzf 


“The Store’ of "To:-day and “Io-morrow 


THE FAI 


Weitze Orfords fur Manner | 


Weiße Cool Cloth Canvas Oxfords für 
Männer; Blücherfaſſ ſſons, mit 
len; die idealen & Serien 
ſchuhe alle Größen. —* 
ziell für Samstag......... 


=, 


u Tann 7 ee 
— —— 


— —— 


— — — 


für jeden Tire 


N 


- 
* 


Uni. Preis 
28.86 
28.86 
36.69 
37.62 
33.64 
42.43 


Liſte 

...848. 10 

48.10 

61.15 
. 62.70 
64.40 
70.70 
72.55 
74.75 
76.30 
78.10 
86.00 


an Anto » ‚ Bubehör 


3 29| Champiun-X Spark Pluss, 
(4 an jeden Stunden) ; jeder... 
Gummi Running Board» 
Matten, $1 wert, zu 
Miftofleen, der große Body Puliiher, 
14 Galonenfanne, $1 ‘ 


55e 


IC 


Bajebälle | Colonel Golfbälle 


League 


1.48 
Angelgerätichaften 


Fifch-Lizenien für Wisconfin u. Mihigan hier andgeftellt, 
Fairview Stahl 6 

Rait Eafting Rod3 (bie ein- 
mit 
erra Zip ohne Ertrafoiten 
gemacht wird), Agate Guide 
und Zip, three Soint, Kork 


$1 wert 
piot.; nur 4 an jeden 
Kunden; jeder 


‚ 27, 29 nnd 31 


b7e 


Fuß Cord 

Stringers, für 150 

Bing's Weedleß Frog 
Tandems, ſpegiell 
zu 

Fairview Wood 
Baits, ſpez. zu 

75e Bite-Em Bait, ein 
großer Baß-Fänger, 
ſpeziell zu 

Kentudy Mufter Belt 
Gaiting Reel, vierfad muls 
tiplisiert, Ietveled Beadingd - 


—ftapasität 60 4 25 
e 


Yard3, fpeziell zu 


634 Westf 4 
North Ave. 


Unjer Halbjährlicher Räummmngsvertanf von Schuhen Bi 


In diefer Saifon no mehr ald je uber! 


ains,- 
und 


Damen und Kinder. Da 


Brause Kalbleder Männerfchuhe: f. 
Auf Ti⸗ 


54.85 
Braune Bici Kid Schnürſchuhe Für 
Goodyear Welt3 und eine B 
feinjten Corten. niedriger W 


Jetzt 810 wert, 85.85 


Die beſten Waren des 


α 
— 


ganzen Lagers. In ſchwarzem und braunem Kid und in dunkelbraunem Kalbleder. In weniger auffälligen Saj- |} 


ton und in Modellen für junge Männer. Einige find mit Gummi-Abjäben verjehen. 


zu $15.00 verfauft. Eind jekt 
herabgejeßt, per Paar, auf 


Glanzleder u. 


mehr. Bei dieſem Räu— 
mungöberfauf zu 


alle Größen | in den zwei Farb en 
find $7.50 € 


gefebt auf 


farb. Kid Strap Clippers für 
Damen, auf Tijchen ausgelegt. Werte 
bis zu $7.00, herabaej. auf $2.85 und 
Ganz fhwarze Bici Kid Damen-Schnürfchuhe m. 
franz. Abjäben, mittlere® Vamp und mundervoll 
dauerhafte. Echuhe, ficherlich $10 mert und nod) 


54.85 


Schwarze und braune Kid Orfords 
für Damen, mit militäriſchen 4 
> 


Dieſe Schuhe wurden bis 


56.85, 97.85, 58.85 & SOSSHL 


Fir Damen u. wachsende Mädchen 


53.80 


E3 find $4.00 Werte. Jebt herabgejekt auf 
Schuhe und Slippers für Knaben und Mädchen 


Knöpfichuhe für Knaben. Ein gu— 
ter Eduh für den Schulgebraud). 
Nur in Größen 1 bis 51% zu haben. 


er herabgeſetzt 82. 9 5 


Ebenfalls heruntermarkiert haben wir unſer ganzes Lager 
von Männer-, Damen- und Kinderfhuhen von 15 bis 30 Pro- 


zent von unferen Driginalpreifen, 


Weit nicht, wir ihm geichah. 


Alvin Meyer, Nr. 27 N. PBeoria 
Struße, lieh fi) geitern abend von 
feinem Nahbar Henry Wolf zu 
einem Zechgelage in deffen Wohnung 
Nr. 25N. Peoria Straße verloden. 
Heute früh erwachte er mit einem 
fürchterlichen Brummſchädel in der 
Goſſe an der 22, Straße und Afh- 
and Avenue. Er hate $345 bei ji 
gehabt. Dad Geld mar futfdh. 
rg = er nad) der New 


„ fodler wurden 


Glanzleder Antle Strap Slippers 
für Mädchen. Alle von unſerem * 
nen Warenlager. Größen 13 bis 2 


Jebt Herabgejcht 82. 65 


ee eu 


Slanzleder, Gunmetal Calf u. fchwar- 
ze Kid hohe Damnfchube, 3. Knöpfen u. 
Echnüren. 
ir können diefe Schuhe im Großhans 
del nicht unter. $7 Taufen. Far leßten 
Sabre herübergenommen. 
ausgelegt. Herabgejebt 
auf $2.85 und 

_Cchwarze u. braune vici Kid 5⸗Oeſen 
Ties, mit franzöſiſchen Wſätzen. 
allen Größen zu haben. 
Wert vom letzten Jahre. 
Jetzt verkauft zu 
Eine einzelne Partie von Sole en; weiß und farbig, einige leicht durch Anfatien beſchmutzt. 


Mittlere u. Hohe Abſätze 


Tiſchen 


sg, 55 


Unfer oh 


51.95 
$1.49| 


Eltjtin Outingfchuhe f. Anaben, & 
dauerhaft, gut für Straße u. Schule, 
Jetzt herabgeſetzt 
10 bis 13% auf 


1b. 2 auf $2,85; 214 6. 5%, 89,35 


Bieht Vorteil aus der Herabfegung bon 51.00 
| per Baar an unjerem ganzen Lager von HOut. 


Größen Faſſons —* und Orfords. 


rat gefunden und beſchlagnahmt. 

Meyer und Anderſon werden vor— 

läufig in Zeugenhaft verbleiben. 
Alter Trick. 


Unter der Anklage, dem Steve 
Mahler ein angeblich 10 Gallonen 
Whisky enthaltendes Fäßchen, das 
aber nur eine Gallone Whisky und 
9 Gallonen Waſſer enthielt, für 
$130 verfauft zu haben, befinden 
fih Andrev Vuforih, 3709 Weit 
55. Straße, Anton Trumbetad), 


eritatete Bericht.) 3709 Weit 55. Straße, Michael Mas 
and Ave, und ein 
ln Aeh, 2346 Di Sun Bele 


ta8, 2342 Blue Sa 


dem Spundlod) des Gebindes | Jatt 
jie einen Behälter mit einer 

ne Wisfey angebradit. — 
u Reber zu often, der d 
aud), da er ja nicht wuhte, 

fleine Whisfybehälter * Ba 
Ihwamm, den Handel abjhloß. 
forid) jteht unter $2500 Bü 

die übrigen jtellte der Bun 

miffär Mafon unter je 10008 
ſchaft. 





A 


Knaben⸗ 


—M 
Hüte 
Sommerhüte und 
Müuͤtzen für Kna⸗ 
ben — in einer 
Auswahl von Faf- 
fon und Etoffen; 
1.00 und 75c 
5 Werte, fpeziell zu 


Der 10. floor it jet anf dem Höhepunkt 


Unter röde 


Weihe IUnterröde 
— mit Spiben od. 
Stickerei Ruffle— 
ein ausgezeichne— 
ter $2.50 Wert — 
ſpeziell Samstag 
zu nur 


81.95 


von 


Amerikas größtem Verkauf von Comfort-Schuhen 


„nn " Piel us 
r — * 
2 J 


0 0 Zu Zu Zu. 
Pl ul MEERE 


2 


[TE a ze a I 
N 


= 


524 


324.00; 
jebt für 


und 
zu 


niedrigen Damen-Schuhen 
ungefähr halbem 


Das Ueberſchuß-Lager von einer Viertelmillion von der J. L. Walker Co. 
(Lynn, Maſſ., Lewiſton, Maine, ete.), Amerika's größten Fabrikanten von 
Komfort Schuhzeug für Damen, hat mit ſeinen erſtaunlichen Werten Chicago 
im Sturm erobert — ohne allen Vergleich mit irgend einem Verkauf, dem 


Ihr jemals beigewohnt haben. 


Das Komfort Schuhzeug, welches ſo viele 


tauſende von Damen wünſchen, zu ſo niedrigen Preiſen, daß es wirklich er— 
ſtaunlich iſt — ein Verkauf, aus dem Ihr Vorteil zu ziehen, nicht verſäumen 


ſolltet — 


Jedes Paar der Schuhe und niedrigen Schuhe iſt aus ausgewählteſtem, wei— 
chem, ſchwarzem Kidſktin gemacht; viele aus Vici Kid; mit echten California 
„Sun dried“ Piano Filz Cuſhion Innenſohlen—ſpeziell gegerbte feinſte Oak 
Leder-Sohlen, welche weich und biegſam ſind. 


Die niedrigen 
Schuhe find in 1 
und 2 Strap 
Prince; gemacht 
— Front Gore, 


Juliet and Og- | Ehmür- 
Blucher Faſſons. 


ford Faſſons. 


Die hohen 
Schuhe 
ſind hergeſtellt 
iu Knöpf-, 


10. Fioor 


und 


le mit Commen Senje und militäriihen Abjäten, befeitigte 
Gummiabjäke, in meiiten Fällen O’Zullivan’s und Catspaw. 


Mestayp biegjame und bandgewendete genäht; 


einfache Zehe, 


Patent Leder Tip und Etod Tip, breite und miiilere Yalion Bes 
a ben—biele in allen Grösen und jede Größe auf jeparatem Tijd) 
arrangiert, um die Ausivahl zu erleichtern. 


” ” x 
Männer-Anzüge, zu 914.97 
“ er Ö s x 
Hier ift eine Gelegenheit für :Huge Männer, Sommeranzüge zu einem phäno— 

menalen Rreiie zu erwerben — diefe Partie 
beiteht aus Anzügen für junge Männer und 
tich Zonferbatin Stleidende — gut gemacht aus 
Cheviots, Worſteds blauem Flanell und Caſſi— 
meres — alle Größen 32 bis 40, aber nicht in 
jeder Faſſon — gewöhnli 


radikal herabge⸗ 
morgen zu 


814.97 


Alle die niedrigen 
Schuhe, wert bis zu 


$5.00, zu 51.98 
Alle die hohen Schuhe 
—mert bi3 zu $6.50, 62.98 


Hänner-Artikel 
zu Erſparniſſen 


unvollſtändige Partien von feiner 
Qualität Leder, Strap- und ge— 


fütterte Moden; ein Bar— 150 


J 


25e und 3de Gürtel für Münner, } 


- Mbendpoft, Chicago, Freitag, den-23. Juli 1920. 


— — 


Nlanderei ans dem pazififhen Norb- 
weiten. 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 


chen“, der fi auf Riefenplafaten 
„Hero Neformer” nannte, quatjchte 
das übliche Blech und prophezeite in 
Bäalde eine Fnochentrodene Welt. 
Er durfte Bortland verlaffen, ohne 
aud das zweite Nuge einzubüßen. 
Merwin ift der Organifator des 
Ordens der Kamele, der verfuchen 
wird, Amerifa perjönliche Freiheit 
zurücdzugeben. Mlem Anfchein 
nad) wird es in diefer Wüfte bald 
zahlreihe Karawanen geben, denn 
an Stamelen fehlt e3 nidt. 

Sowa gehört zwar nicht zum pa- 
sififhen Nordweiten, aber um fei« 
nen Preis möchte ich den Zefern der 
„Abendpoſt“ die kurioſe Geſchichte 
von der Henne des Farmers J. T. 
Framingham von Grangely, Ja., 
vorenthalten. Sie iſt zu gut und 
beim Leſen wird gar mancher 
ſchmunzeln: „Ei, ei!“ murmeln. 
Alſo: Im idylliſchen (alle derarti— 
gen Plätze ſind idylliſch) Grangely 
lebt der gute, ehrliche und abſolut 
wahrheitsliebende Farmer Fra— 
mingham, der natürlich auch einen 
Hühnerhof beſitzt. Jeden Morgen 
krabbeln er oder die Mrs. Framing— 
ham oder gar die Buben in den 
Hühnerſtall und kehren bald darauf, 
mit ſchönen friſchen Eiern reichlich 
beladen, ins Farmhaus zurück. Seit 
einiger Zeit bemerkten nun die Fra— 
minghams, daß unter den Eiern 
ſtets ein Ei war, welches einen 
Stempelaufdruck aufwies, nämlich 
„December 14, 1912“. Der biedere 
J. T. glaubte zuerſt an einen Witz 
ſeiner Buben, aber dieſe, ins Gebet 
genommen, erklärten vollkommen 
unſchuldig zu ſein. Mrs. F. hielt 
die Geſchichte gar für einen Spuck, 


glaubte gar, der Hühnerjtall jei be-| 


bexrt, aber der Gatte erflärte, dat 
man in foldyen Falle überhaupt Fei- 
ne Eier, nit einmal gejtempelte, 
erhalten würde. Und nun, werte 
Leſer, nun ilt das Nätfel gelöit. 
Beſuch kam auf die Framinghamſche 
Farm und zur Feier des Tages 
mußte eine feiſte Henne ihr Leben 
laſſen. 
tete Federvieh ausnahm, da ent— 
deckte ſie eine kleine automatiſche 
Stempelmaſchine im Innern Bid— 
die's und zwar hatte das Ding der— 
art gelegen, daß bei dem das Gackern 
begleitenden Drücken auch die Stem— 
pelmaſchine funktionierte und dem 
ins Freie gleitende Ei noch ſchnell 
als Abſchiedsgruß einen Stempel 
aufdrückte. Da die Maſchine ge— 
ſtellt war, blieb es beim 14. Dezem— 
ber, ſonſt hätte jedes Ei, das Biddie 
ſeit Vertilgung der Stempelmaſchine 
gelegt hatte, ein anderes Datum er— 
halten. Wäre dieſe Henne ein Vogel 
Strauß geiwejen und die Stempel- 
majhine eine Schreibmafhine und 
hätte der Vogel Strauß vieleicht ir- 
Igend einen Sournaliiten dazu ber- 
\Ichludt, dann hätte jedes Ei dieſes 
| Bogel Straußes ep. einen Bericht 
für die „Mbendpojt“ enthalten fön- 
nen und — — um Gottes willen, 
ic) muß aufhören, fonit könnte 
ſlieblich noch aus dem Vogel— 
— ein Elephant und aus der 
Schreibmaſchine eine Druckerpreſſe 
werden und — — anſtatt den Her— 
mann Schreiber bringen ſie dieſen 
Schreiber nach Salem. 
MarLucke. 
— — 9 — ⸗ 
Weiße Raben. 
Thiladelphiaer Strakenbahner wollen | 
erit Lohnerhößung, wenn Ginnahmen 
ber Gejellfchaft genügend iind, 


I 
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US Mrs. 5. das gejchlad:|: 
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Preiſe 


Strohhüte herabgeſetzt 


Räumung dv. Eai- 
or» und Fedoraform: 
Strohhüten, Werte 
biß $3, zu $1.98 — 
53.50 Werte reduziert 
auf $2.48; $5 Merte 
Panamas zu $3.00, 

Sonmer - Mühen 
für Männer, einfar: 
big und affortiertr 
Farben, alle Größen 


*81.75 


sl — 


ii 


INNEN 


51.25 ihwarze Tennis DOxfords 


beite Qualität, jchiwere ge= 
rillte Gummifohlen, Größen 
bi3 2, zu 


Sportbluſen 
6 bis 16 Jahre, 
Muſter — verkauft 
zu nur 


Union Suits 


82.50 fein gerippte 
Union Suits für Män— 
ner, weiß oder ecru, — 
Odds und Ends, zu 


Shirting 


für Knaben, 


—AV ANNSNDNDGUUDN 


} 


tität vorhält (10 Yard3 an 
einen Kunden) — 
die Yard zu 


Matratzen 


Wendbare Matratzen, 
alle Größen, für 
Samstag zu 


Union Suits 


Union Suits für Damen, Band 
anſchließendes Knie, ein tadellos 
ſendes mercerized Suit, 
reguläre oder extra Grö— 
ßen, weiß oder roſa, zu 


Nachtkleider 


Tu 
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== 


in 


ui 


i 
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ıllh 


94 


uun 


Damen, gut gemacht, mit 
Stickerei⸗ und ſmocked Beſatz, 
Größen 16 und 17 — 


INNERN 


: Boile Waiits für Tamıen, 
mehrere Safjons, Größen bon 
36 bi3 44; Werte bi3 1.75.. 


| 


Auswahl, für Samstag 
verfaufen mir jie 
zu nur 


Ket Fichu Kragen für Damen, 


INN 


Il 


in weiß und ecrıt, 
berabgefeßt von $4.98 
auf 

Organdy, 


ll) 


Georgette 


ı 
i 


ee 


SATURDAY. 
SITES 


Heine Snaben, Nünglinge und Stinder, 


19e 


Gröften 


baummvollene 


51.49 


36⸗zöll. gewoben⸗geſtreifter Shirting 
Madras, alle gute und beliebte Strei⸗— 
fnmufter. Werte in diefer Partie bis zu 
$1.25. Eolange eine befchräntte Quans 


49e 


57.95 


$1.39 


$1.75 Standard Muslin Gomwns für 
Spibenz, 


99€ 


8Ic 
Halstrachten 


Net Bejteed für Tamen, mit Kragen, 
ipißenbefett, in weiß und cream, große 


$1.25 


hohlgeſäumt und mit Spiizen bejeßt — 


und Net Ara» 
gen, in großen und Heinen Sorten — 


eine jehr aute Auswahl — 
am Samstag C 


— — — — 


—— R 
Be U LI B R Ei 


INLAND 


WAWIEBOLDT & 


Tu Var ne El —* 
PR ER SE 6 
a a EB DR, 
[(@& 0) 
x fi RL 
N 
—J 


"LINCOLN. SCHOOL: 
— FRANZ 


I re 


Räumung jeiniter Wnichkleider 


Kühle, duftige Kleider, die ebenjo hübjcd ausichend wie praftiid) 
= | find für den täglichen Gebraud). E3 find Kleider, die Ihnen ftet? das 
Bewußtfein verleihen, „gut angezogen” zu fein. Die Stoffe find von der 


feinjten Qualität, in den beliebtejten neuen Moden. 


für 
mit beitidten Borten, zu 


Teiche Ginghamfleider, hübjche Plaids, alle belieb- 
ten Farben, leicht zu wajchen, fühl und bequem, viele 


Mufter zur Auswahl, 
morgen zu 


Kleider aus gemujterter Voile, ſehr hübſch und geſchmackvoll, helle 
und dunkle Farben, einſchl. hübſche Linene Dreß Suits, 


Schöne dunkelgemuſterte Voilekleider, die beliebte— 
ſten Kleider der Saiſon, ſehen aus wie Georgette 


ſpeziellen Preis von 


Crepe, mit Net gefüttert — zu dem 


Weiche Foulard Kleider, alle beliebten Schattierun— 


gen; die neueſten Erzeugniſſe der Saiſon; 
früher bis zur $60.00 verkauft; 


herabgejeßt auf 


Toy, 
pai: 


Raumungs-Verkaufs- 


2⸗Hoſen Anzüge 
nfle und mittlere MRifhungen und Hairs 
meit 
Schnitt und gut gemadt — 


4 line Streifen, 


jind 


fpeziell verfauft zu 


g von Bluſen 


Gin großes und reichhaltiges Sortiment 
von Eeide Georgette, Crepe de Ehine umd 
Satin Waijtd, aus den feiniten Stoffen ge- 
macht; ausgezeichnete Arbeit, jchöne Models 
fe, aber nicht in allen Größen vorhanden. 
Viele Moden, um davon zu wählen. Wurden 
uriprünglih bi? au $13.98 
verkauft; am Samstag 

Inur.... 

83.48 Middy Bluſen, aus Lonsdale Jean 
gemacht, unvollſtändige Partien — morgen, 
Samstag, 


A" offerieren wir 
diefe Blouſen ® 


Spart an Knabenkleidern 


Unvollſtändige Partien Knickerbocker Anzüge für 
Knaben, Größen 7 bis 17 (keine 9 oder 10) — 
werden gewöhnlich für 86.95 bis 89. 00 verkauft; 


Auswahl von irgendwelchen 81.50 wol⸗ 
lenen Golfkappen, 
Seidenkappen in dieſem Verkauf 
eingeſchloſſen, zu 

Waſch-Anzüge für Knaben, es ſind Grö— 
henn für 254 bis 8 Jahre, Tommy Tuclker 
Moden, ein großes Sortiment von ars 
ben und Muſtern, gut gemacht, werden re⸗ 
gulär für $4.45 verfauft; 
am Samstag offeriert 


Overalls für inaben, 3 Hi8 11 Jahre, einfarbiger 
blauer Denim, Starker Etoff, gut gemadit, 


wurden 


539.95 
Handtaſchen 


Reinſeidene 
Moire Taſchen, 
Metall- u. Els * 
f e nbeingeitelle, 
Geibdenfutter, 
Annenbörje,gros 
Ber Epiegel — 
chwarz u. far⸗ 
big, wert bis zu E 
812.98 — das 
Stück zu 


98.98 


Neinfeidene Moire Tagen, ſchwars, 
braun und marinellau, große Ceidens 


auaften, feidegefütt., mit Ktleins 54 98 
. 


neldbörfe, rea. $5.98 u. $6.98, 


55.98 


2. mr og 
Mäumaugsverkan) von Hteümpjen 
Eine Partie Novelty Spitenfeide nahtisfe 
Damenftrümpfe. Ein großes Sortiment von 
Farben zur Auswahl, hochgefpleifte doppelte 
Sohlen, Lisle Garter Tops, alle erjtflaffig; 
regulär zu $1.75 verfauft — ulis 75c 
Räumungs-Verkaufspreis 
Reinſeidene full 
faſhioned Damen⸗ 
ftrümpfe, dvochoe⸗ 
ſpleißte doppelte 
Sohlen, mercerized — 
Garter Tops, 


ſchwarz und weiß; 
regulär 82.50 — 


ig. ER, 


zu. — 
Lisle Männerſtrümpfe — 


84. 65 


für Knaben, hübſche Y f 


im 


59.65 


—— 
ſowie etliche $1 * 
Feine nahtloſe 
doppelte Sohlen, verſtärkte Ferſen und Ze— 
hen, ſchwarz, weiß, grau und cor— 35 
dovan, ſpeziell zu c 
Feine Seidenlisle mercerized nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, verſtärkte Ferſen und Zehen 
— in ſchwarz und weiß, Größen 5 bis 94, 
reaulät 75c bis 51.00 — 59 
ſpeziell zu C 
Ellbogenlänge ſchwere Milaneſe ſeidene 
Damenhandſchuhe, dopp. Fingerſpitzen 


83. 65 
69e mweiß, mit Paris beitidten 
Rüden, das Baar zu 92.5 


INNENRAUM 


=> 


IN 
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Weite Ind-Hsien für Männer — ezira | 
große Sorten — regulär 52.75 wert — Rad Garters für Männer, Paris 

Style; feines elajtiihes Gewebe; 
alle Syarben; immer 296; fpeziell 
martiert für morgen 


Taſchentücher 


Feine hohlgeſ. Lawn 
Taſchentücher für Damen, 


Bänder 


Ganzſeidenes geblümtes 
Band, helle und dunkle 
eine Ece beſtict, weiße u. I Muſter, für Haarſchleifen, 
farbige Stiderei — werthz und 6 Zoll breit — wert 


25c — das Stück 19e 5 


Kleider für Kinder 


Gingham und Chambray Aleider für Kinder, Gröhfen 2 bis 6 


Jahre, alle Ihön gemacht, viele Hübfhe Wiodelle, wert 81 19 
bis zu 82.98, zu nur 


Philadelphia, Pa., 22, Juli. 
Ueber 10,000 der Angeſtellten der 
Philadelphia Rapid Tranſit Co. 
haben beſchloſſen, die ihnen am 1. 
Juli zugeſtandene Lohnerhöhung 
von 71 Cents erit dann zu verlan— 
sen, wenn die Einnahmen der Ge- 
ſellſchaft groß genug ſind, um ihr 
die Bezahlung dieſes Lohnzuſchlags 
möglich zu machen. Dieſer Beſchluͤß 
wurde gefaßt, nachdem der Präſi— 
dent der Geſellſchaft Thomas E. 
Mitten deren Finanzlage klargelegt 
hatte. 

Telephongeſpräch über den Ozean 


| St. Johns, N. F. 23. Juli. Sach— 
berſtändige der Marconi Funk— 
ſpruch Geſellſchaft, die hier Verſuche 
mit Bezug auf telephoniſche Ver— 
bindungen auf drahtloſem Wege auf 
‚weite Strecken machen, erklärten, 
‚daB fie geſtern telephoniſche Bot. 
ſchaften aufgefangen haben, die von 
der Funkenſtation in Chelmsford 
bei London kamen. Wie die Sach— 
verſtändigen verſichern, gelang es 
ihnen die Stimme des in Chelms. 
ford die Verſuche leitenden Sadıver- 
|ftändigen Kapitän Round zu erfen- 
nen und aud etlihe Worte aber 
feine zufammenhängende Botichaft 
aufzufangen. | 


Putzwaren: Juli-Räumnng 


In diefer Sommer-Pubwarenräumung offerieren wir 
weiße Milans, Feder⸗Turbans, Leghorns und transparente 
Hüte. Ebenfalls Taffetahüte, in marineblau und weißen Kom 

er binationen, die zu Euren Sommerfleidern paſſen. Alle ſind ſpe— 


Miell für Diefen Räumungsberlauf markiert 54 08 
® 


zu bem niedrigen Preife 
Glegante neue Duvetyn Hüte, in allen neueſten Faſſons, 
Tuth Nompers für Rinder, Grüßen 2 bis 6 Jahre, aus beitem 


N Moden und Farben. Gerade der haijende Hut 56 45 
. Ehambrah nemadit, eine Auswahl von Farben-sombi- $1 98 
. 


für den Frühherbit- Gebraud,, 
nationen, regulär $2.59, zu nır 
TININNNINIINNUNNINUNNNIDINUNNNNINNNINNIN Ladenſtunden von 8:30 vorm. 6is 6.00 abends NNNNNNNNNMNNNNNNNNUNNNTE 


Liebesgaben- Berjand Kranke deut 


Wir begahlen die Brprehloften 

für Aupferfehel irgend wohin * —* —— —— 

in den Berenigten State | no iss nm sauna Dr Sr A et 
Sm. Bester. 


borjteht. 
Dfferieren Ia Weizenmehl ab Ham- " 
4 Sallonen $ 5.00 urg 12 Pfb., 82.75; 24 Bid., 35.50. handlung von Männern unb 
. 6.42 || Bettwaren in eigens für nd Yergeftellte Er. | rauen, welche von sernadläfe | 
8.34 figten oder unrichtig behandelten 
e 087 Grsnifhen, nerpöfen und 


Yyurt-Blehipyaduı.; jekt aud in Hamburg vor. 
\rätig, — Dezaleihen alle fonftigen Waren in 
komplizierten Leiben ge 
15.00 plapt wurden. Ich war bei vielen | 
25.00 


leicht wor Anfafien be wwTr, 

Ihmust; zu nur AT 

BL EE DER non» 
Oliver Twiſt Anzüge 
für Knaben — Bluſe 
aus blau geſtreiftem 
Salathea, Hoſen aus 
duntelblauem feinem 
Bingham, Größen 2 
bis 8 Jahre — 81.75 | 


Sport Blujen für Sina- 
ben — aus Bell ge- 
itreiften Percales, mit 
niedrigen Hals und 
furzen Mermeln — 
Größen 6 biß zu 16 
Nahren — die 81.10 


Sorte; ipeziell 
au nur 69) 
EBBEN BBzm A 

Camiſoles 
Seidene Camiſoles — mit Spitzen 
Dands beiegt — Andere verlan- U 


gen bis zu $1.00 für diejelben — 
ſpeziell dieſen Verkauf 


Weiche oder geſtärkte Kragen für 
Männer, unvollſtändige Größen; 
ſo lange dieſelben vorhalten, zu 
dem ungemein niedrigen 

Preis von 


Georgette Dinlen 


Baſement. 
A ZSübſche Qualität ſeidene Geoͤrgette 
EB Greve Bluſen für 


Damen, effeltvoll 
ann ⸗ Beaded und hübſch? 
BEBARE 


. beitidt und braided, ® 
Nachtkleider 


w fragenloje Zlip-? 
, s , j over Yallone, Vz: 
Nofa Batifte Nahtkleider — mit Mu. vierediger Hals; ! 
farbiger Stiderei bejeßt — die- Malle haben kurze; 
jelben find gut $2.50 wert — 
ipeziell diejen Verlauf 
$1.95 


= Aermel; in einer: 
zu nur 
asusamnanf 


Auswahl von Kar:} 4 
M ben, einichlieglich ie 
BBEBBAaSEHN N 
Corn 


INNEN 
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Mädchenkleider = 
Balement. 
Organdylleider für 
[2 Mädchen — bübich 
Je } 
gemacht, wie abge⸗ 
*bilbet, zu einer be- 
\  :deutenden SHerab- 
ER" jeßung im Rreiie— 
5 viele find beftidt 
und mit Epigen bes 
icht, mit einem An= 
i{ug bon roia und 
bImem Band — 
Srößen 8 bis 14 
Nabre, aut $5.00 
wert, zu 


12% 


= 


Ss 
E 


fleifchfarbig, meiß, 
Pisque, Maize etc., 
Größen 36 bis 44; | 
mwirtliche $8.50 AM, AN, | 
u Berte — i (ar W 


| prima Dualität. — Epreit vor ober ihreibt. 
Patienten erfolgreih, bei weldhen 


'GRIEM & MEVER-EIGEN 
eine Heilung oder Kur nidit gelang; 


160 N. LA SALLE STR. 
was id für andere getan habe, kann | 


Chicago, Ill. Main 1295. 
Auch Sonntags von 10—1 geöffnet. ih auh für Euch tun. Berfänmt 
keine Zeit mehr, fommt und befudgt 


dimi 
mo nich Heute, Konfultatien ift frei, 


‚ Grit Hypothek beldanlagen J Leidet Ihr an — 


us ſoli ſte Hy⸗ 
u⸗ a. ‚ a —28 chroniſchen, nervöſen, Blut ⸗, Haut ⸗ oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
Bonds an, Bir offerieren eine ausnahmämeife oder jeid Ihr behaftet mit Magen, Darm» und Leberbeichwerben sber 
a een u Habt Ihe Mieumatismus, Schmerzen im Rüden ober in ben Gliebern, 
von Sorge und erger. Beträge von $100, M Kopfivch, Veritopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarıh bed Kopfeh, ber 
und. aufwärts, Yundeseinfommenfteuer * —* oder —— A - der us en .. . * be» 
zablt. onders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Kommt heute oder Dienstag und — Ich werde Euch meine ehrliche Anficht über Euren Zuftand nad einer forg- 

J fältigen und genauen Unteriudhung mitteilen und Eud) fagen, was ih für 

Euch zu tun imftande hin. Konfultiert mich jet, denn Verzögerung man 


abenb3, 
ISON MW gefährlid, fein. Bebenkt, daf die Komiultation frei ift. 
KENTIE 1:33. DR.WHITNEY-, 
Prompte Bedienung garantierk | , I\ und 6 biö 8 add Use nahm. * 
Referenzen: Duns und Bradftreet3. STAIE B, ] IK ad 


Regierungs - Neberichus — Corn, EI 


feines „Cream Rad“ (nur 6 9 
Büdjjen an jeden Stunden) 11 5 
— die Büchje zu RE 


tiert zu nur 
In unferer Gafh & Carry Grocery U 


ER YA: #2 
7 mar [Hiedrige Damen-Schuhe ‚zu 89.87 


Hübjhe Sommerbüte — Failons, [Ganz jpeziell für morgen — Frauen-Trfords und -Bumps — dauerhaft 
welche fehr ftark begelrt jind — ein- Igemadjt aus matten Kid, lohfarbigem Kid und Paten Colt, mit hoben, 
seihlofien findet hr Hüte mit großen niedrigen und militäriichen Abfäten, biegfamen MeKay genähten Soh- 
Drooping Kempen, Heine Hüte undflen, in all den neuen Sommer-Fafiond? — in allen Größen, Gut $5.00 


Dicht figende Zurbans — hübſch fin⸗ wert RB ein wirt. 
82 8 wie j — 
ir / 


 ifhebd>mit fanch geiteppten Band, Blu-Fliher Bargain in 
men, Noveliy Ornamenten und fo wei-|diefem Berfauf N 
| 
Barfuß-Sandalen für Milfes und Kinder — 
diejelben find gemacht aus Iohfarbigem Willow : 


ter; Werte auftwärts $1 A zu 
* 
Calf — mit ſoliden Leder⸗ 


4 84.50 — 
— 
— — 2 
Be Lusuchl von. populären Sallons | Werte u Be ge: | 


Tejet die „Sonntaapoft”.|| 34551. Rupferrönren, 306 der Zufi. 


Yazöll. Kupferröhren 40c der Fuß. 
Meifingverbindbungen 35c das Stüd. 


Unjere Kefiel find aus 20-Ungen 
falt gerolltem Kupfer gemadht und 
find Tuftdicht. 


Schidt Ched oder Geldanweifung an 


Peoples Fair 
Store 


Sammel Kunin, 


3222 W. 26. Str., Ghicago. Ill, ÖL 


R 
Rx 
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— In Paris iſt der amerikaniſche 
Finanzier William Kiſſam Vander 
bilt geſtorben. Er war der Enkel des 
Commodore Vanderbilt und hat 
während der letzten Jahre zumeiſt im 
Auslande gelebi. Seine einzige Toch⸗ 
ter, Conſuelo, verheiratete ſich im 
Jahre 1895 mit dem Herzog von 
Marlborough. 


— In Providence, Miſſ., wurde 
der Erwedciungsprediger Rev. —36 
Herndon vom Blitz erſchlagen, als 
er gerade den Tert einer Predigt ver⸗ 
tündigt hatte, die er gelegentlich einer 
Erweckungsverſammlung in der dor⸗ 


4225. State Str., tale Dan Busen Etrafe. 
tigen, Baptiftenkirhe zu halten im 


—* sie für 


— ar — 
*⸗ 


2442 .... ur. E 





